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Bbrütay,
Seitdem zum ersten Male von Abriistungen ernstlicher

gesprochen worden ist, sind gar viele blutige Kriege geführt
worden, und gerade diejenigen , die von ihren Thronen her-
ab Friedens- und Abrüstungskonferenzen einberiefen , haben
die allerblutigsten Kriege verschuldet . Kein Wunder , daß
mm schließlich ausgelacht oder wenigstens mitleidig belächelt
murde, wenn man auch nur von einer Verminderung der
Rüstungslast, nicht einmal von vollständiger Abrüstung oder
gor vom ewigen Frieden sprach.
> Und doch immer von neuem seufzt die Welt unter dem

ungeheuren,Milliarden verschlingenden und dieBewältigung
dringender Kulturaufgaben hemmenden , wenn nicht gar ver¬
hindernden Druck der sich ewig mehrenden Rüstungslast nach
erleichternderAbrüstung . Selbst das reiche England ver¬
stärkt bereits den Seufzerchor.

Man sollte glauben , die vereinigte Diplomatie der Kul¬
turwelt, die Intelligenz der Menschheit , müßte endlich ein
Nittel ausfindig machen können , ein so allgemein beklagtes
Hebel zu beseitigen oder doch wenigstens zu mildern . Aber
nicht einmal die zahlreichen Allianzen haben den verbündeten
Wlkerung Erleichterung verschafft . Der Dreibund , der die
Mitärgewalt dreier großer Mächte zusammenkittete , hat

fc keine, der Dreibundmächte veranlaßt , ihre Streitkrüfte zu
vermindern, selbst als noch kein Zweibund ihnen gegenüber»
stand. Und doch wird einmal das Mittel gefunden werden
müssen, weil dem Rüstungswettlauf gar kein Ziel gesetzt ist,
die zur Teilnahme an demselben erforderlichen Mittel sich
einmal erschöpfen müssen. Will man warten mit dem Auf¬
hören, bis alle Mächte erschöpft zusammenfrechen , bis alle
Mker . wirtschaftlich ruiniert sind ? Kann der Verstand
mcht die Länder dahin bringen , wohin sie in nicht zu ferner
Mt die Not doch drängen wird ? Es wäre doch wahrlich
kluger,, besser und sehr viel billiger , den „status quo post"
um einige Jahrzehnte vorwegzunehmen und in einen „status
^ unte" zu verwandeln.

Ausfindigmachung eines Mittels , das alle
»mchte veranlassen würde , ihre Rüstungen in gleichem Ver-
Mms herabzusetzen, nicht leicht ist, versteht sich von selbst,

nn wenn es einfach wäre , verdienten alle Diplomaten und
ne Schmach und Schande davongejagt zu werden,

r- [ .'] e ^ nicht schon längst ergriffen haben . Aber Schwie¬
ps men sind schließlich nicht unüberwindlich , besonders
I-ÜN- mf nÊiß , daß über kurz oder lang die Not beten

u, d. h. doch erfinderisch machen wird.
ta^ m<r^ run ^e ist die Zeit für die Ausfindigmachung eines
Sri? ? ^Eels jetzt besonders günstig . Rußland ist finan-
tun hat mit seinen inneren Wirren so viel zu
sein- e§  danken müßte , wenn es nicht genötigt wäre,
Nock,!' ttn  Arsenale schnell zu füllen , seine vernichtete
k', ' von neuem schleunigst aufzubauen und überhaupt das
du» El aufzutreibende Geld für unwirtschaftliche Zwecke

während die dringendsten wirtschaftlichen Auf-
en  ruhen müssen. Frankreich ohne russischen Alliierten

H Kleines Feuilleton.
ihren̂ rfr Ĉ **rc b0Tt  Judianergeschichten übte schon wiederholt
boterpire m,£n  Einfluß auf den 16jährigen , in Penig ge-
ruinre- ^ "rifmannslchrling Beyer in Limbach aus , der sich
Ändn-r̂ Balge jener Lektüre — vor dem Chemnitzer
Äiru/ . E wegen Betrugs und Urkundenfälschung zu verant-
bar r-i E " e.. In dem Drange nach „Lederstrumpf "°Abentcuern
ist früher einmal dürchgcbrannt ; er war aber

^ kurz vor der Einschiffung nach dem Lande der
eise ine Ergriffen worden . Als er nun am 31. März durch
h-std. , lifälschung einen Geldbrief mit 2400 JL  in tue
freier „ Tü rei t̂e  er sofort nach Triest , um von hier aus
°rv°r i , Amerika zu gelangen . Doch auch diesmal wurde
liiert »s '^ Eung verhaftet und nach Limbach zurücktcans-
«Drv "L' e Chemnitzer Richter sorgten nunmehr , daß Beyer
®e?en<mlei “ . 0 srine gewohnte Lektüre aufgeben muß. Die
M Di heilt ihn hoffentlich von seiner Abenteuerlust.
AstgixjsE, Fluglcäsöunq der Schwalben . Von der gewaltigen
"* 6(Iv“vF  unserer Hausschwalbc geben nachstehende Zahlen

;e Zeugnis . Ein Antwerpencr Herr hatte dieser
.^ ersuch gemacht, gelegentlich des Brieftauben-

ter t em  Zwischen Compiegne und Antwerpen . Er fing eine
d«tz^ lLache seines Ha 'üses nistende Schwalbe , zeichnete sie

kenntlich war , und ließ sie gleichzeitig mit den
r es 7% Uhr in Compiegne fliegen . Interessant
äenti«r -? °̂lEiten . daß die Schwalbe sofort ohne langes
lrtbte vnr,!,- ^er -richtigen Richtung nach „Norden " zu-

lnB̂ aei1  bie Brieftauben erst längere Zeit den
>8ettW ^ lweisten, ehe sie sich genügend über den eimu-
" 'tcn .̂„ 5? vergewissert hatten . Schon vor 8 Uhr 2■>

QT .® le  Schwalbe am Bestimmungsorte in Antwer»

kann nicht im Traume mehr daran denken , das numerisch
schon viel stärkere Deutsche Reich mit Krieg zu überziehen.
Ohne die Besorgnis , eventuell sich gegen einen östlichen und
gleichzeitig gegen einen westlichen Angreifer schützen . zu
inüssen , könnte Deutschland auf eine übergroße Landmacht
verzichten und eher seine Flotte verstärken , soweit die deut¬
schen Handelsinteressen es erfordern . England kann un»
möglich ernstlich besorgen , daß selbst eine noch wesentlich stär¬
kere deutsche Flotte ihm gefährlich werden möchte, und über¬
dies läßt sich eine Verhältniszahl feststellen.

Auch unter den jetzigen unseres Erachtens günstigen
Umständen wird es nicht leicht sein , ein Uebereinkommen zu¬
stande zu bringen und Kautelen gegen eine Umgehung der
Uebereinkunft festzustellen . Aber das Ziel ist wahrlich des
Schweißes der Edlen wert , und seine Erreichung würde er¬
möglichen , sehr viel Not und Elend zu beseitigen . Vielleicht
besinnt sich die europäische Staatsweisheit doch auf ihre
Pflicht und versucht es , die günstige Konjunktur benutzend,
den höchsten Preis zu erringen , den Dank der Mitwelt wie
der Nachwelt zu gewinnen.

preuhllcker Landtag.
Um übgeordnstsnliauls

standen am Dienstag kleinere Vorlagen und der durch das
Diätengesetz des Reichstages veranlaßte konservative An-
trag zur Beratung , die Regierung äüfzusordern , im Bun¬
desrat dahin zu wirken , daß Eingriffe in die Verfassung der
Einzelstaatcn , insbesondere Preußens , im Wege der Reichs»
gesetzgebung vermieden , jedenfalls nicht ohne Einver¬
nehmen mit den Einzel -Landtagen vorgenommen werden.
Der Minister des Innern bezeichnete den Antrag als für die
Regierung unannehmbar und erklärte u . a ., der Antrag
weise der Regierung eine Aufgabe zu , die über ihre Kompe¬
tenz hinausgehe , da die preußische Negierung nicht nur le-
züglich der preußischen Verfassung im Vundesrat wirken,
sondern auch dafür sorgen soll, daß die gleichen Grundsätze
befolgt werden auch gegenüber Bayern , Sachsen usw . Die
preußischen Staatsminister könnten sich in dieser Gcsamt-
haltung nicht von ihren Beziehungen in Verbindung zum
Reiche loslösen . Sie könnten nichts anderes tun , als daß
sie nicht nur preußische , sondern auch kaiserlich deutsche Mi¬
nister seien und dabei solle es nach dem Willen der Regier¬
ung auch fernerhin bleiben . Nach längerer Debatte wurde
der Antrag gegen die Stimmen der Nationalliberalen , des
Zentrums und der Freisinnigen angenonimen.

Das Abgeordnetenhaus geht heute , Mittwoch nachmit¬
tag , in die Pfingstferien und vertagt sich bis zum 15. Juni.
Nach Pfingsten wird das Abgeordnetenhaus nur noch zwei
Sitzungen abhalten und kleinere Sachen erledigen.

, Da ; ßerrenhaus
hat Abstand genommen , die Schulvorlage noch vor Pfingsten
zu beginnen . Heute , Mittwoch , will das Herrenhaus sich
ebenfalls bis zum J5 . Juni vertagen . Am 15. und 16. be.
rät das Herrenhaus die Schulvorlage und setzt die Schul-

pen angelangt , die ersten Brieftauben dagegen kamen erst gegen
11% Uhr in ihren Antwerpencr Schlägen an . Die Schwalbe
hatte die Entfernung von 235 Kilometern also in 1 Stunde 7
Minuten zurückgclegt, d. h. sie flog 3455 Meter in der Minute
oder 207 Kilometer in der Stunde.

Ein Streik her Schlwngentöter im Kanton Genf ist der
originellste Arbeiterausstand der letzten Zeit . Der Kanton
Genf leidet unter einer ungeheuren Zahl von Giftschlangen , die
die ländlichen Gegenden nnsicher machen und alljährlich eine
Menge Opfer an Menschenleben fordern . Daher hatte die
Kantonsregierung für jede tote Viper den Preis von 1 Lire
ansgesetzt. Alsbald wurde die Cchlangcnjagd zum Frommen
der belästigten Gegenden mit großem Erfolge betrieben , und es
gab Schlangcmtöter , die 7—800 Lire im Jahre verdienten . Vor
kurzem aber hat die Regierung den Preis für einen ViperkopH
ans eine halbe Lire herabgesetzt , und infolgedessen sind die Vi-
perjäger in den Ausstand getreten.

Eine Billaiydpartie im Löwenkäfig. Aus London wird be¬
richtet : Eine aufregende Vorstellung hat in dem Sloke -on
Trent Hyppodrom stattgesunbcn . Zwei Billardspieler spielten
eine Partie von 25 Points in dem Käfig , in dem sich sämiliche
Löwen des Zirkus befanden . Die Löwen waren zunächst sehr
aufgeregt , wurden aber durch ihren Wärter beruhigt , und nun
konnten die unerschrockenen Billardspieler ihre Partie beenden,
worauf ihnen die Zuschauer mit Begeisterung zujubelten.

Ueber 6 Millionen Francs sind zur Unterstützung der Wit¬
wen und Waisen der bei Courrieres verunglückten Bergleute
eingegangen. Die Unterstützung wird den Betroffenen in
Form von unübertragbaren Sparkassenbüchern mit spätem Aus-
zahlungstag überreicht werden . Minderjährige -können den Be-
trag erst erheben bei erreichter Volljährigkeit oder bei Verhei¬

kommission ein . Am 18. wird die Schlutzcchstimmung über
die Wahlrechtsreform vorgenommen , am 20. die Schlußab-
stimmung über den sogenannten Antrag Schiffer zur Schul¬
vorlage . Von : 18. bis 20 . Juni erledigt das Herrenhaus
den übrigen noch vorliegenden Stoff und schließlich am 20.
Juni noch die Schulvorlage in der Schlußberatung.
Vertagung kann am 20 . oder 21. eintreten.

ie

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vorbe¬
ratung des Staatsvertrages zwischen Preußen , Bayern , Ba-
den und Hessen über die Kanalisierung des Mains bis
Aschaffenburg hat die Vorlage einstimmig angenommen.

Die Lage in Kurland.
Zar und Duma.

Der Petersburger Korrespondent des „Daily Telegr ."
meldet , daß der Zar von einem Teile seiner Umgebung , d, r
stets für Mäßigung eintrat , beschworen wird , keinen offe¬
nen Bruch mit der Duma zu provozieren . Man befürchtet,
daß ein derartiger Konflikt zwischen Regierung und Volks¬
vertretung den Sturz der Dynastie zur Folge haben könnte.
Diese Personen suchen dem Zaren begreiflich zu machen, daß
eine Auflösung der Duma die entlassenen Abgeordneten zu
Aposteln der Revolution machen würde , die eine gewalt¬
same Auflehnung gegen die Obrigkeit in allen Teilen des
Landes befürworten würde . Der bekannte Politiker Ro-
ditschew hat ein Manifest erlassen , in dem er ausführt , daß
nur weitgehende Reformen die Katastrophe verhindern wer-
den und die Dynastie retten könnten.

Truppensinberukung.
Durch Erlaß des Zaren wurden nach Meldungen aus

Petersburg 469 718 Mann zur Ableistung der Wehrpflicht
für das Jahr 1906 in Armee und Flotte einberufen.

Verschwörung.
Aus Odessa wird gemeldet , daß die Militär - und Ma¬

rinebehörden in Sewastopol auf die Spur einer weit ver¬
zweigten Verschwörung gekommen sind, deren Ziel dahin
ging , sämtliche Offiziere zu ermorden und das große
Kriegs -Arsenal in den Besitz der Revolutionäre zu bringen.
Ein großer Teil der Garnison von Sewastopol scheint an
dieser Verschwörung beteiligt gewesen zu sein. Die Mann¬
schaften der Kriegsschiffe der Schwarzen Meer -Flotte sind
ebenfalls vom Geist der Empörung erfüllt . Angesichts die-
ser neuen drohenden Bewegung ist die Obrigkeit ratlos.

Mord.
Der wegen seiner Verfolgungen in der Stadt verhaßte

Polizeikommissar Kowalski wurde gestern mittag in War¬
schau auf offener Straße erschossen.

ßinricktung.
In der Festung Dünamünde wurden gestern die 8 vom

Kriegsgericht wegen Ermordung dreier Polizisten zum Tode
verurteilten Verbrecher hingerichtet.

ratung . Außer bcm Sparkassenbuch erhält jeder betroffene
Haushalt noch 250 Fr . in bar.

Gin Diplomat in Vadrhosen . Dem Reuterschen Bureau
geht ein detaillierter Bericht über ein amüsantes Vorkommnis
in der Tabah - Streitfrage zu. Der englische Kreuzer „Miner,
va" war nach El Arisch gefahren . In der Nähe von Ravha sig¬
nalisierte das Schiff dem türkischen Kommandanten , daß der
Kapitän ihn zu sprechen wünsche. Der Türke weigerte sich, mii
den Engländern etwas zu tun zu haben , erklärte sich jedock
bereit , einen Egypter zu empfangen . Infolgedessen erhielt ein
Syrier , der erste Dolmetscher der Regierung des Sudan , den
Auftrag , an Land zu gehen. Die Brandung war so stark, das
es unmöglich war , das Boot an den Strand zu dringen , uni
der Syrier zog infolgedessen Badehosen an und begab sich so
rechts und links von Matrosen gestützt, an Land. Hier verhan-
delte er , in -Badehosen und Turban und mit einem Sonnen-
Ichirm ausgerüstet , mit dem türkischen Kommandanten . Dieser
war übrigens außerordentlich unhöflich, und der Egypter kehrt«
unverrichteter Tinge an Bord des Kreuzers zurück.

Glue Spielhölle fü!r Millionä -re. Aus Newvockk wird be¬
richtet : Eine Spielhölle , die nur für die amerikanischen Kupfer-^
Stahl - und Oel -Millionäre und ein Paar „Eisenbahnköiuge"
in einem kostbaren Palaste eingerichtet war , ist enideckt wor-
l en- .Tkr „Kupferkönig " August Helnze, der i'm Wäldorf.
Astoria »Hotcl auf einen Bekannten wartete und eine halb«
Stunde Zeit hatte , ging währenddessen in diese Spielhölle unk
verlor in. dieser müßigen halben Stunde 200 000 JL- Da er sick
über diesen kostspieligen Zeitvertreib ein wenig indiskret äu¬
ßerte , so kam die Polizei der Geschichte auf die Spur und hol
die Spielhölle auf . Sie war für die alleinigen Bedürfnisse bei
Herren Multimillionäre begründet und erfreute sich sehr reger
Zuspruihs , so daß viele Millionen täglich umgesetzt wurden.
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Man meldet uns aus Warschau , 30. Mai : In den Mit¬
tagsstunden enistand in Pabianice ein heftiger Straßen-
kampf , weil nationale Arbeiter sich gegen die Streikforder¬
ungen sozialistischer Arbeiter erklärten . 16 Arbeiter wur-

' den verwundet , darunter 6 schwer. Mehrere Fabriken muß¬
ten vorläufig gesperrt werden.

* Wiesbaden , 30. Mai 1906.
Die ülonarchenzufammenkunftin Schönlrurm.

Kaiser Wilhelm II . von Deutschland wird am 6. Juni
dieses Jahres in Penzig bei Schönbrunn eintreffen und
sich von dieser dem Schloß am nächsten gelegenen Station
nach Schönbrunn begeben . Am Nachmittag findet ein Ti¬
ner bei der Erzherzogin Marie aleria auf Schloß Leinz statt,
welchem beide Majestäten beiwohnen werden . Für den
Abend ist ein Programm noch nicht genau bestimmt , doch
wird angenommen , daß der Kaiser beim Fürsten Max Egon
zu Fürstenberg verweilen wird , der von Donaueschingen in
Wien eingetroffen ist, um den Kaiser in seinem Palais zu
einpfangen . Am 7. Juni begibt sich der Kaiser in die Burg
Kreuzenstein , wo er beim Grafen Wolczek den größten Teil
des Tages verleben wird . Am Abend findet ein großes
Galadiner im Schloß Schönbrunn statt , an welches sich eine
Theatervorstellung anschließen wird . Nach Beend ' gung
dieser Vorstellung begibt sich der Kaiser direkt auf den Bahn-
Hof, um die Rückreise anzutreten.

Da; neue Scfiulgefeft
gilt bei denNationalliberalen , wie die K.Z . ausführt , nur als
ein Provisorium.  Das Blatt führt weiter aus:
„Mag die Regierung die Zugeständnisse , die sie der Selbst¬
verwaltung einräumte , als provisorisch ansehen und die
konservative Partei ihre Zugeständnisse an die Simultan-
schule desgleichen : wir Liberale nehmen die konfessionellen
Bestimmungen des Gesetzes erst recht nur als vorläufige hin,
die nach der Meinung der Mehrheit nicht zu vermeiden wa¬
ren , wenn der Volksschule die materielle Sicherheit gegeben
werden sollte , der sie zu ihrer weiteren Blüte bedarf . Diese
Blüte aber wird , so hoffen wir , kraft der Macht , die die
geistige Erkenntnis ausübt , die konfessionellen Fesseln
sprengen , die heute unsere Jugenderziehung umschließen,
und einem Schulsysteni die Herrschaft der Zukunft geben,
das , unbeschadet aller religiösen Sonderunterweisung , alle
Kinder des Volkes zu gemeinsamer Geistes - und Charakter¬
bildung vereinigt und sie zu brauchbaren Staatsbürgern
erzieht ."

^rbsitzlolenversiLerung.
Im Verfolg des Reichstagsbeschlusses vorn 31. Januar

1902 arbeitete im Aufträge des Bundcsrats das kaiserliche
statistische Amt eine soeben veröffentlichte Denkschrift über
die bestehenden Einrichtungen zur Versicherung gegen die
Folgen der Arbeitslosigkeit aus . Die Ergebnisse der Un¬
tersuchung faßt die Denkschrift dahin zusammen , daß die
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit selbst nicht im Wege der
Versicherung zu erfolgen hat , sondern teils durch vorbeugen¬
de Maßnahmen allgemeinen Charakters , teils durch Vor-
mittlung vorhaudener Arbeit und durch Arbeitsbeschaffung
(Notstandsarbeiten ) , während die Versicherung nur eine Si¬
cherstellung gegen die aus der Arbeitslosigkeit sich erg be ■-
den wirtschaftlichen Folgen zu bieten hat . Der gegenwär¬
tige Zustand im Deutschen Reiche sei nicht geeignet , einer
Lösung des Problems der Arbeitslosenversicherung als Un¬
terlage zu dienen , vielmehr müsse erst ein Ausbau und e ne
Zusammenfassung und organische Verbindung der einzelnen
Formen des Arbeitsnachweises erfolgen , um die Vorbeding,
ringen für die Lösung des Problems zu schaffen.

Oie ölterreidiirdie Kabinettskrise.
Die „Wiener Zeitung " wird heute ein kaiserliches

Handschreiben an den Prinzen Hohenlohe  veröffent¬
lichen , in welchem die Demission des Kabinetts angenom¬
men und dasselbe beauftragt wird , bis zur Bildung des
neuen Ministeriums die Geschäfte fortzuführen.

Freiherr von Chlumctzky wurde gestern zum zweiten
Male zum Kaiser berufen und empfahl , Dr v. Körber die
Kabinettsbildung zu übertragen . Es ist aber gewiß , daß
dieser den Antrag jetzt nicht annehmen wird.

Die Kämpfe in Marokko.
Nach Meldungen aus Tanger finden bereits im Süden

Marokkos hartnäckige Kämpfe zwischen den Truppen des
Sultans und denen des Thronprätendenten statt . Verstär¬
kungen werden schleunigst aus Fez entsandt um den sieg¬
reichen Vormarsch der Aufständigen anzuhaltcn . Die gro¬
ßen Stämnie Marokkos mobilisieren Armeen , um den Sul¬
tan vom Throne abzusetzen. Die berittenen Krieger des
Prätendenten dringen nach Fez vor und liefern den An¬
hängern des regierenden Sultans blutige Schlachten . Die
Stadt Mogador ist an der Landscite bereits von den Au ' -
ständige ^ umzingelt . Die Aufständigen plündern , brennen
und morden unter den Toren von Mogador.

2kg - meldet aus Tanger : Der französische
Gesandte erhob auf Grund von Weisungen aus Paris euer-
grsche Vorstellungen wegen der Ermordung  eines hiesi-
gen Franzosen und schob die Verantwortung  dafür
den marokkanischen Behörden zu.

Die Fcvoluiicn in Guatemala.
Aus Newyork , 30. Mai , meldet ein Telegramm : Die

jetzt in Guatemala ausgebrochene Revolution bedeutet in
Wirklichkeit einen Krieg mit Salvador . General Barillas,

ein Mann von 60 Jahren , ein reicher Pflanzer , früher Prä-
siedent , heute Prätendent und Abenteuerer , bereitet diesen
bestorgamsterteit Stvätsstreich der Geschichte vor . Er brickt
von vier Seiten in Guatemala ein . Deutsche , amerikanische
und britische Pflanzer unterstützen angeblich die Revolution,
welche den Präsidenten Cabrora durch Barillas ersetzen soll.

Der flufitand in Ilafai.
Reuters Bureau wird aus Krantzho in Natal , 29. Mai,

gemeldet : Eine englische Truppenabteilung wurde gestern
mittag von Aufständigen angegriffen . Nach zweistündigem
Kampfe wurde der Feind zurückgeworfen . Er hatte 70
Tote und viele Verwundete . Englischerseits wurde ein
Mann getötet und ein anderer verwundet.

Deutfcfilund.
* Berlin , 29. Mai . In Gegenwart des Kaisers fand

gestern abend im Charlottenburger Schloßgarten mit einer
kurzen militärischen Feier die Enthüllung  des Gedenk¬
steines statt , welcher als Erinnerungszeichen an die Stelle
von der 2. Garde -Jnsanterie -Brigade errichtet wurde , wo
am 29 . Mai 1888 Kaiser Friedrich den Vorbeimarsch dieser
Brigade unter dem Kaiser , dem damaligen Kronprinzen
Wilhelm , abnahm . Versammelt waren hierzu das derzei¬
tige Osfizierkorps der Brigade und zahlreiche ehemalige Of¬
fiziere derselben.

* Hamburg , 30. Mai . Mit den Dampfern Professor
Wörniann und Pisa geht am heutigen Mittwoch ein aus 20
Offizieren und Beamten im Offiziersrange , 5 Unteroffi¬
zieren mit Portepee , 289 Unteroffizieren und Mannschaften
und tausend Pferden bestehender Transport nach Deutsch-
S ü d w e st a f r i k a ab . Transportführer sind Major
Weidlich und Oberleutnant von Hartrott.

vis Arbeiterbewegung.
Hannover,  29 . Mai . Im Metallarbeiterkonflikt ist

zwischen den beiden Siebener -Kommissionen eine Einigung
durch gegenseitige Z u g e st ä n du i s s e erzielt worden,
ivelche numehr unverzüglich heute nachmittag der Arbeiter¬
schaft zur Beschlußfassung vorgelegt werden sollen.

Das Resultat dieser Besprechung ging , wie uns ein Te¬
legramm aus Hannover meldet , dahin , daß es zu den für 2.
Juni angedrohten Aussperrungen nicht kommt.

A u g s b u r g, 29. Mai . Der seit Wochen dauernde
Ausstand der im Metallarbeiterverband organisierten For¬
mer ist beendet,  nachdem eine gestern abend abgehaltcne
Metallarbeiterversammlung die Arbeitsaufnahmebeding¬
ungen für befriedigend erklärt hatte.* * 0

Telegramm.
M ai l a nd , 30. Mai . In den Kreisdistrikten Mon-

sara und Bacelli st r e i k e n 6000 Landarbeiter . Die Grund,
besitzen beschlossen, keine Konzessionen zn machen . Kaval¬
lerie zerstreute herumziehende Haufen von Streikenden . Die
Aufregung wächst.

Ein neues lenkbares Luftschiff. Die „K. Z ." nieldet ,aus
Berlin , 29. Mai : Der lenkbare Luftballon des Majors v. Parse¬
val , mit bcni das Lustschisferbataillon zurzeit Versuche anstellt,
hat am Samstag seinen ersten Ausstieg unternommen . Viele
GeneralstabsLssiziere , Generale und der Kriegsminister v. Ei¬
nem wohnten der Auffahrt bei. Ein Benzinmotor treibt die
Maschine . Ter Ballon erhob sich, nach der „Täglichen Rund¬
schau", zwei- bis dreihundert Meter und fuhr über den Schieß¬
platz Tegel hin und her , umkreiste ihn dann , um schließlich in
scheinbar müheloser Meise achtmal eine Acht zu fahren . Ohne
Schwierigkeit landete der Ballon , der gegen halb 9 Uhr aufge¬
stiegen war , kurz nach 9 Uhr . Ein zweiter Aufstieg wurde gegen
10 Uhr unternommen , auch diese Fahrt ging ohne Unterbre¬
chung vor sich. Hervorzuheben ist, daß nur mit halber Kraft
gefahren wurde . Die Windstärke betrug 5. Es verlautet , daß
der Ballon am Donnerstag bei der Parade dem Kaiser gezeigt
werden soll.

Pestverdächtige Ratten . Aus Hamburg , 29. Mai , wird
gemeldet : Aus dem von Buenos Ayres hier eingetrofsenen
Dampfer „Arad " wurden Ratten gefunden , die verdächtig sind,
daß sie mit Pest behaftet sind. Das Schiff wird ausgegast . Es
sind Vorsichtsmaßregeln getroffen , Menschen sind nicht er¬
trankt.

Duellprozeß . Die Strafkammer in Kiel verurteilte den
Gutsbesitzer von Levetzow-Sielbeck wegen eines Pistolenduells
mit einem ungenanntenOberleutnant zu 6 MonatenFestungshaft.
Die Oeffentlichkeit war wegen Gefährdung der guten Sitten
ausgeschlossen.

Gerüstcinsturz . Man meldet uns aus Beüthen O .-'S ., 29.
Mai : Heute früh 6 Uhr stürzte an einem Neubau ein, vier Stock
hohes Gerüst zusammen und begrub jl3 Arbeiter und Arbei¬
terinnen . Alle sind verletzt, einer ist bereits gestorben.

Gattenmord . Man meldet uns aus Trier , 30. Ma 'i : Unter
dem Verdacht , ihren Mann mit Bleiwciß vergiftet zu haben,
wurde die Frau des Gastwirts Fuß in Rohrbach verhaftet.

Schiffsunfall . Man meldet aus London , 29. Mai : Nach
einer Lloydmeldung ist der deutsche Dampfer „Lcros ", vom
Tyne nach Odessa bestimmt, bei dichtem Nebel >auf den unter
dem Namen Les Earguetes bekannten Klippen bei Alderney
fcstgekommcn. Das Schiff ist wahrscheinlich ganz verloren : die
aus 27 Mann bestehende Besatzung wurde gerettet.

Vom Vesuv. Ter „Lvk.-Anz." berichtet aus Neapel : Am
29. Mai früh erhob sich eine dichte Rauchsäule aus dem Vesuv,
begleitet von leichtem, donnerähnlichcm Geräusch . Eine große
Panik brach unter den Bauern von Resina und Torre del Äreeo
ans . Tie Tracicrungsarbeiten füre die neue Strecke auf -dem
Vesuv wurden eingestellt. Die Vulkanologen halten diese leich¬
te Tätigkeit des Vesuvs für die letzte Phase der jüngsten Erup¬
tion.

Hus der Umgegend.
a. Holzhausen , 29. Mai . Bei der gestrigen J agddr,

Pachtung  blieben mit 1700 91 Dr . Pook-Hannover ,
1702 91 von Eicken-Düsseldorf Höchstbietende. Gegen den'
herigen Pachterlös ist dies eine Mehreinnahme von ca.

a. Laufenselden, 29. Mai . Die Pächter der hiesigen
einige Herren aus Wiesbaden , haben ihre ,Restpachtzeit do»r
Jahren mit Genehmigung der Orts - und Aussichtsbehörst]
Herrn Racky aus Erkelenz übertragen . Herr Racky zahlt e«
jährliche Pachtsumme von 3587 91 und hat ihm die Genie,al
die Jagd für diese Summe von 1909 ab auf weitere g
freihändig abgegeben. Die frühere Pachtsumme betrug iftoj
Herr Racky ist auch Pächter des angrenzenden Jagdbezirk?,
Bernbroth.

* Haigcr , 29. Mai . Im benachbarten Haigerseelbach
nach dem ,,Jrkf . G .-A." ein Zjähriger Knabe beim Spiele» ^
der Wiese von den Blüten des Hahnenfußes  gegessen Ez
stellten sich alsbald Vergiftungserschcinungen ein , und als-I
Mutter mit dem Kinde in die Apotheke gehen wollte, «« p
verschriebene Rezept machen zu lassen, starb  das Kind W
ihren Armen.

Canb , 29. Mai . Ein junger Mann aus Weisel hat!
mit einem Revolver erschossen.  Die Ursache zu M
Selbstmord ist unheilbare Krankheit.

n. Braubach , 29. Mai . Von ruchloser Hand wurde» st
einer der letzten Nächte Bäume 'der Anlage oberhalb der W-
lippsburg ihrer Rinde beraubt . Leider gelingt es in de» sel¬
tensten Fällen , die Täter zu ermitteln . Die Polizeibehörde jo-
wohl als auch der Verschönerungsverein setzen 'in jedem Falle,
wo Beschädigungen der Anlagen so zur Anzeige kommen, daz
die Täter bestraft werden können, Belohnungen aus. - Tie
Impfung  findet hier am kommenden Samstag , 2. giini,
nachmittags 3% Uhr im Rathaussaale statt.

* Mainz , 29. Mai . Von der neuerdings getroffenen Ein¬
richtung, daß allen Volksschülern, die es wünschen, freie
Lernmittel  verabfolgt werden müssen, ohne daß die Fragt
der Bedürftigkeit der Eltern geprüft wird , ist so ausgiebiger
Gebrauch gemacht worden , d'aß die Zahl der Kinder, die die
nötigen Lernmittel von ihren Eltern angeschäfft erhalten,« !
kaum nennenswerte mehr ist.

* Groß -Gerau , 27. Mai . Ueber den Verlaus des letzte»
Ferkelmarkts  ist folgendes zu berichten. Der Achmed
betrug 318 Tiere und waren ziemlich Käufer anwesend, Z
die ohnehin schon bedeutenden Preise noch etwas in die höi
gingen . Es kosteten nämlich Ferkel 23—30 91, Springer
34—39 91 und Einleger 47—59 91 pro Stück. Verkauft vaste
alles . Am Dienstag , den 5. Juni d. I . ist der nächste Ferkel-
markt.

* Darmstadt , 29. Mai . Gestern abend gegen 8 Uhr schellte
der in einer Zelle des ersten Stocks im Gefängnis für jugend¬
liche Untergcbrachte G o t t a. Der im Hause wohnende 5sei-
ausseher Platz begab sich in die Zelle Gottas , der ihm mitteilte,
an dem Fenster sei etwas nicht in Ordnung . Als Platz nach;
sah, versetzte ihm Gotta mit einem Handbeil einen Schlaga»!
den Kops, sodaß Platz bewußtlos liegen blieb. Er legte der
Bewußtlosen dann auf das Bett in der Zelle und nahm dm
Manne die Schlüssel ab. Er öffnete die Türen von drei w|
nachbarten Zellen , deren Insassen , Unter denen sich auch ei»ge¬
wisser Knoch befand, sich zu ihm gesellten. Alle vier erbräche»
dann eine in den Hof führende Tür , zu der sie den Schilp
nicht hatten , und gelangten in 'den Gefängnisraum , der iE
eine hohe Mauer mit eisernem Tor nach dem Vorderhof sss'
schlossen ist. Der im Hof stehende Jnfanteriepoiten TÄ
Schritte und machte die Hauswache darauf aufmerksam. Jw
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ries telephonisch Schutzleute vom benachbarten Rövier
öffnete dann die eiserne Türe des anderen Hofes. Da es .
hell war , sah man die vier Entwichenen sofort und gelang»
auch nach einiger Gegenwehr , sie zu überwältigen . Goiia r
noch das Beil bei sich, während Knoch ein großes Küchenmel
bei sich führte , die anderen waren unbewaffnet . Sie halten
Absicht, über die Mauer auf das angrenzende Dach zu gelan«
und von Port aus das Freie zu gewinnen . Die Tat m,
langem geplant , sie hatten aber gewartet , bis
Monatsgehalt erhalten hatte , da sie das Geld in des
benutzen wollten . Gotta war mit Holzhacken beschäftigt »fi
gelang ihm, sich bas Beil zu verschaffen. Wie Kimm zu
Messer kam, ist noch nicht aufgeklärt . — Hierzu
D .-Mitarbeiter : Wie nunmehr seststeht, war der Aus"
versuch der vier jugendlichen Gefangenen im Darmstädte
fängnis für Jugendliche seit längerer Zeit geplant,
eigentlich bereits am vorigen Samstag stattfinden . Tw
in Betrachl kommenden Sträflinge hatten die Sache bei" ^
und Gotta die Ausführung des Hauptteils des Plan » ^^ »
nommen . Er war früher Taglöhner und stammt aus ---
Er wurde Anfang vorigen Jahres von der Darmstädter
kammer wegen Einbruchdicbsiahls zu drei Jahren Ge
verurteilt , sodaß er sich etwa 1% Jahre in dem GefaNL'
findet . Ter Oberaüfseher Platz kannte ihn ziemlich 3e"
hatte keinerlei Mißtrauen gegen ihn , sodaß er ruhig M
betrat . Das Befinden des Platz ist relativ günstig,
bahin , ob er mit dem Leben davon kommen wird . •piaJL st
Jahre alt , er ist seit 25 Jahren Gesangenenaufscher . - jj,
hin dürste die Vorgesetzte Behörde sich-mit der JH
schäftigen haben , wie in Zukunft solche Vorfälle verune " ^
den können. Wie wir hören , hat der Hessische Lutz z
Ewald sofort einen ganz ausführlichen Bericht über ri
legenheit cjngefordcrt , der bereits im Laufe des heut w cj.
ausgcarbeitet und ihm übersandt worden ist- E ? '" p
warten , daß der Minister Maßnahmen trifft , um ^ dst
Vorkommnisse, die an andere unliebsame Begebenhe>st - ^ hie
Darmstädter Strafanstalt in früheren Jahren erinne ,
Zukunft zu verhüten.

Nsin -Ieitung.
X. Rüdcshpim , 29. Mai . Der heutige Tag ^ -Moß'

steigerungcn der Kgl. Preuß . Domanialverwaltung A
dem voraufgegangenen zu Kloster Ebcrbach wurn . -
hier wurden für die äusgebotenen 1904 er We'M'' ^
hohe Preise bezahlt , Preise , welche auf das >stu . ^
6420, 9200 und 10060 A.  betrugen . Die Preise .' " Welche
waren diesen ebenbürtig . Die höchsten Stückpreii,
1904er Rotwein erlöst wurden , stellten sich aüf 42 ,
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“fJV| unb 5680  1 Auch hier entwickelte sich ein hervorragen
^Geschäftsgang , welcher die hohen Preise möglich machte,

auch heute ein gewaltig hoher Gesamterlös  er-
Ilrt worden ist. Zum Ausgebot gelangten 114 Nummern Weiß.

Rotweine der Jahrgänge 1902 , 1903 und 1904 , welche alle
* Mlagen wurden . Die .Preise stellten sich für das Halbstück
Eer Weißweine aus 910 —2100 1 Tie 1902er entstammtenL , der Gemarkung Rüdesheim. Für8 Halbstück wurden
Ti 830 Jl , durchschnittlich für das Halbstück 1479 1 erlöst . Das
fcaßnräcf 1903er Weißwein erbrachte 630—2640 1 Die 1906er
Intstanmten den Gemarkungen Hochhciin und Rüdesheim . Für
»q' zwlbstück 1903er wurden 25440 1 , durchschnittlich für das
Halbstück 1389 1 bezahlt . Das Halbstück 1904er Weißweine,
Welche den Gemarkungen Hochheim , Aßmannshausen sRotweiß ),
Eltville , Rüdesheim und Rauenthal entstammten , erreichte
1130- 5030 .1 Der Erlös stellte sich für 45 Halbstück aus
1059501 Tos Halbstück kostete durchschnittlich 23321 Für
das Biertclsiück 1903er Aßmannshäuser Rotwein wurden 400
dis 5301 bezahlt . Für 30 Viertelstück 1903er Rotwein betrug
der Erlös 132601 Der Durchschnittspreis für ein Viertelstück
1121 Das Viertelstück 1904er Aßmannshauser Rotwein koste¬
te 650- 1420 ! Der Erlös für 12 Viertelstück 1904er Rotwein
var 148401 Das Wiertclstück kostete durchschnittlich 11701
Das Gesamtergebnis für 72 Halb - und 43 Viertelstück war
■1705201 mit den Fässern.

KimFr, fcifferafur und Wiilsnfcfmft
Von  den Kunfffalöiu.
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In B a n g e r s K unstsalon  sind Kvei wundervolle
Böcklins  zur Ausstellung gelangt . „Jagdzug der Diana " .
Prachtvoll im Kolorit in seiner reichen, schweren Herbststim-
Ming und ausgezeichnet in der Behandlung der landschaftlichen
Massen. Im Schatten des wuchtig bis über die Bildmitte her-
emgezogenenBergrückens bewegt sich anmutig der leichte Zug
t schwebenden Schrittes hinter dem fliehen-

die Mädchen folgend in gesteigertem Tempo . Die
Leichtigkeit des Entwurfs der Gestalten gibt der Szene etwas
phantastisches— eine Träumerei im Herbst . Das andere Stück
l 'ottniing" ist ebenfalls ein überaus schönes Werk . Der Preis
twdas kleine Bildchen , 25 000 1 , ist ja auch ganz nett . Es ist
nicht datiert , stammt wahrscheinlich aus der Zeit der „Frau-
cesca und Paolo " dem Stile nach. Böcklin beschäftigte sich in
M-ser Zeit gern mit dem Motiv schwebender Gestalten '
. t n ^swurf für ein Kriegerdenkmal von Mo-
°r ° w verdient aus mehr als einem . Grunde Beachtung . Ein-

zurzeit I o k a l - a k t u e l l ist, zum an-
^beit U>ohl geeignet ist , die Konkurrenz mitZI “ unt unseren bisherigen Denkmälern

Damit soll nicht gesagt sein , daß wir nicht schließ-
oder Habich mit hoher Freude in nnsepem

begrüßen würden . Wir wissen aber .noch nicht , ob in
schließlich aus einem Habich ein Ha-

sll,!i-n^ r<-^ ê .tn  Falle wäre es noch nicht das
?* .5 ' e' auf eine hiesige Kraft zu moderieren.

^ u n st s a I o n V i e t o r dürfte besonders älteren
sein d >e Noack - Ausstellung  von Interesse
TarnstäbterÄ " ^ i° lgestorben 1905 ) war der Senior der
fönliä-feit ;l ^ ws lerschaft , eine angesehene und beliebte Per-
■ S , ’nF? "lsen der Kunst und des hessischen Hofes . Sein

ftJiYs J * Historenbikder , Architekturen , Land-
Gelegenheit , die Vielseitigkeit

Ab- sowie Künstlers zu bewundern . Ein paar große
tat niffvt" a”l  Fhau " von Emmerich sind tüchtig gemalt,
Serie ,SS.“? ier ' 8lott und geschmackvoll ist auch die
Gziell neeicm̂ r Oahnen " von Franz,  st , Manöverszenen,

ST* ^ eignet für Freunde des Militärs . M . E.

ast 90°^ mh  Man meldet uns ans Frankfurt am
Per hiesigen Schöffengericht kam die
m.d«in Saarbrückener Affäre , die sich zwi-

^ndokf " Viie" Adoli Rcbner und dem Cellisten Professor
*r contro mof 0e^ ,,eIt ^ at ’ aT§  Privatbeleidigungsklage Reb-

9Cfa eX 'l Ux= Verhandlung . Auf Vorschlag des Vor.
"' leien erfrsv tT1  i r11̂ . ^ ^cker, kam es zum Vergleich . Beide

cttoedOiieT‘tcn ' sie durch ein Mißverständnis in einen
« f^ d , den sie beide bedauern . Professor
-r (frrer,,, ^ "ler , er bedauere insbesondere , daß er sich
t und LYi,* 3 ^ Tätlichkeiten gegen Rebner habe Hinreißen
gezogen die Kosten . Die Klage wunde hierauf

* Wiesbaden , 30 . Mai 1906.

KreIs*Syaode Wiesbaden Sfadr.

jel>ck

i, neck. 3Y' ^ u Gemeindehause Steingasse 9 hatten sich
ng die Mitglieder der Kreissynode zu ihrer
' £crrsrfM*t' ^' ludren 23£>emn anwesend. Der
e» ber,n ^ ürrer  Vdesenmeyer , teilte eingangs mit , daß
«derllenen Herrn Prof . Dr . Heyl Herr Dr . med.

-et« worden ist. Weiter begrüßt er den
Dienr « Mußstoriums Herrn General -Superintendenten
'reffea i“ 18JBetoeig des der Synode entgegengebrachten

‘% n h«U .Beschlüsse der vorigen Tagung sowie die
- »Mird- Z^ dsv von der Vorgesetzten Behörde gutg -eheißen.
^icdero ^ ? Vcsprcchung des von uns bereits ausiühr-

a»le Berichts über die kirchlichen und sittlichen
Eine längere Debatte veranlaßten die

seuis , - ^ Vorstandes . Dazu beantragt Herr Prost Dr.
'*#, i 0fc ),; ^ I .ockist, beim Consistorium dahin vorstellig zu

la Konfirmation Lkeich nach der Schulentlassung

r \

Wiesbadener General -Anzeiger . *

stattfindet und spätestens am 1. April beendet ist. Es seien
Fälle vorgekommen , wo nach dem heutigen Modus , der zu
Schwierigkeiten und Störungen Veranlassung gebe, Kinder
gar nicht konfirmiert würden . Eine Abhilfe sei dieserhatb

bringend am Platze . Der Antrag wird von Herrn Pfarrer
Diehl  unterstützt . Er habe die Unzuträglichkeiten voriges
Jahr wieder beobachten können . Ein junger Mann mußte
seine Lehre rn Nürnberg am 1 . April antreten , er konnte folg¬
lich, da der Tag seiner Konfirmation nach dem 1. April siel,
nicht konfirmiert werden . In einem Briefe teilte er mit , er
müsse zu Gunsten  d e r S t e l l u ü g auf hie KbNfirmation
verzichten.  Die Stellen nach dem 1 . April seien , meint
Redner weiter , fast durchweg mit ständigem Wechsel verbundener
Ausschuß . Tie sittlichen Gefahren seien da für die jungen Leu¬
te ziemlich erhehliche . Herr Generalsuperintendent Dr . Man¬
ier : Das sei gewiß bedauerlich , wenn jerüünh wegen der Be-
rufsstellnng auf die Konfirmation Verzicht leisten müsse und
das Consistorium würde sicherlich einen geeigneten Abhilfeweg
mit Freuden begrüßen . Die Hauptschwierigkeit liege doch wohl
in der lokalen Frage und bei uns besonders der NeUkirchenge-
meinde . Eventuell müßte etwas früher mit dem Konfirmanden¬
unterricht begonnen werden . — Herr Pfarrer Lieber  fragt,
ob es nicht möglich wäre , an einem Sonntag zwei Konfirma¬
tionen abzuhalten . Damit sei eine Lösung der Frage gefunden.
Demgegenüber kam ber Generälsuperintendent mit einem an¬
deren Vorschlag . iSn Berlin , Barmen , Elberfeld etc . sind die
Konfirmationen auf einen Wochentag verlegt Und es seien mit
dieser Einrichtung keine schlechten Erfahrungen gemacht wor¬
den . Er empfehle dieses Vorbild auch hier . Dem stehen schwere
Bedenken entgegen , erwiderte Herr Pfarrer Beefenmeyer . Die
Konfirmation sei ein Familienfest , zu dem die Leute an den
Wochentagen nicht alle zusammen -zu bekommen sein würden.
Schließlich wurde der Antrag Fresenius angenommen.

Beim Hweiten Antrag des -Synodalvorstandes handelt es sich
um die Neuregelung des kirchlichen Beer¬
digungswesens.  Der 1877 in Gebrauch genommene alte
Friedhof an der Plattcrstr 'aße würde bereits im nächsten Jahre
vollbesetzt sein . Die Stadt müsse also ernstlich an einen Ersatz
denken . ^TeUselbe ist nun -bei Erbenheim geplant . Infolge der
allzugroßen Entfernung — von manchen Straßen aus betrage
die Entfernung nach dem Friedhof dann 2/Stunden — müsse
'die kirchliche Beerdigun -gsfeier in dem seitherigen Mäßstahe
wegfallen . Dazu komme noch, daß das Passieren der Leichenzüge
nicht jedem Anwohner ^angenehm sein würde und auch Verkehrs¬
stockungen unausbleiblich sein könnten . In anderen Städten
müßte jede Leiche  in die Halle auf dem Friedhof gebracht
werden , wo der Trauerakt mit dem Geistlichen /vor sieh geht.
Der Magistrat würde es gern sehen , wenn die Synode mit
diesem Vorschlag auch an ihn herantreten werde . Nach kurzen
Erläuterungen der Herren Dr . Schräder , Prof . Fresenius,
Landgerichtsdirektor de Niem , Pfr . Friedrich Und Landes¬
hauptmann Krekel erklärte sich die Synode mit dem Antrag
ihres Vorstandes einverstanden . Dieser wird sich nunmehr mit
dem Magistrat und Polizeipräsidenten in Verbindung setzen.

Der Austritt aus der Lanbeskirche  veranlaßte
zu einem längeren Meinungs -Austausch . Herr Pfr . Beesen»
meyer bedauert , daß in der letzten Zeit eine tiefergehenbe
Stimmung gegen die Ländcskirche Platz gegriffen habe . Diese
Stimmung richte sich weniger gegen die hiesigen kirchlichen
Verhältnisse als vielmehr gegen die Kirche im allgemeinen . Die
Austrittsoewegung werde leider auch in der Presse unterstützt,
denn vor einiger Zeit habe erst ein hiesiges Lokalblatt einen
dahingehenden Artikel veröffentlicht . Die Zeiten seien so ernst,
daß unbedingt etwas dagegen unternommen werden müsset
Vielleicht empfehle sich eine Erklärung von her Kanzel herab.
Die Behauptungen der Kirchengegner von einem Dogma,
zwang müßten widerlegt  werden . Ein solcher bestehe
nichts Herr Rentner Euntz weist an dem Apostolicum nach,
daß -ein Dogmazwang doch vorhanden ist . Ob die Erklärungen
-von der Kanzel herab gut sind , stellt Herr Dr . Schräder in
Frage .̂ Denn dadurch kommt sie ja gerade an die Adresse
derjenigen , die gar nicht austreten wollen . Die geeignetste
Stelle sei hier die Presse , meint Herr Prof . Dr . F r e s e n i n s.
— Ten Austritt äus der Landeskirche bezeichnet Herr Gene¬
ralsuperintendent Dr . Maurer  bei uns als gar nicht so
schlimm . Er gab sodann noch einige Erläuterungen , ebenso
Herr Pfarrer Lieber  über die Auffassung des Glaubensbe.
kenntnisses im allgemeinen . Herr Rechtsanwalt p. Eck steht
auf dem Standpunkt , daß nichts geschehen solle . Die Agitation
nütze den Austrittsbewegungen mehr , als daß sie schade. Und
dieser Antrag wurde angenommen.

Das Consistorium hat angefragt , was seitens der
Kirche und ihrer Organe geschehen könne um
das Eindringen verderblicher Literatur in
die Gemeinden zu verhindern.  Herr Schulinspek-
tor Müller  hat folgende Leitsätze aufgestellt , die nach um-
sangreicher Debätte nngen -omnien  wurden : 1. Die Kirche
darf sich der Ausgabe nicht entziehen , die -am gesunden Lebens-
marke unseres Volkes zehrende , verderbliche Literatur be¬
kämpfen zu Helsen . 2. Was den Sieg kn diesem Kampfe zu
sichern vermag , sind nicht äußere , mechanische Mittel , sondern
ist vor allem die Steigerung der Volksbildung und damit die
Ausbildung des Wohlgefallens am Guten , Währen und Schö-
neu , am Großen , Reinen und Edlen . 3. Zu dieser Hebung der
Bildung des Volkes , die vielfach gleichbedeutend mit einer
Sinnesääderung desselben ist , trägt die Kirche bei , wenn sie
ihren ganzen Einfluß zur Förderung des Volksschulwesen ? ein¬
fetzt : für die allgemeine Errichtung und die vollständige Aus¬
gestaltung der obligatorischen Fortbildungsschule mit aller Ent-
schiedenheit eintritt, - dafür Sorge trägt , daß unser vielfach
kränkendes Familienleden gesund und die Mußestunden am
Sonntag und am Abend zu Feierstunden werden , in denen das
deutsche Gemüt die ihm gebührende Pflege findet : die bestehen,
den freiwilligen Bikdungsbestrebüngen und Bildungsveranstäl-
tungkn , sowie diejenigen Vereinigungen tatkräftig un-
terstützt , welche die Erweitrung und Vertiefung der
Bildung ■des Volkes , sowie seine grundsätzliche Ab¬
wendung von der schädlichen literarischen Kost bezwecken : die
Bildung von Preßausschüssen und Prüfungskommissionen ' zur
Mitarbeit an der .Tagespresse und zur Sichtung und Besprcch
nng der vorhandenen und neu erscheinenden Volksschriften in
die Wege leitet.

Der Korreferent Pfr . Lieber  befindet sich in Ueberein-
-stimmung mit dem Referenten.

Für die im Herbst tagende Bezirkssynode werden die Her¬
ren Pfr . Veesenmeyer , LandgerichtÄdirektor de Niem , Dekan
Bickel , Pfr . Schröder , Rcchtsanwält v . Eck, Pfr . Lieber , Prof.
Dr . Fresenius und Schulinspektor Müller gewählt.

Der Verein für weibliche Diakonie arbeitet , wie Herr Pfr.
Schußler  mittcilte , recht segensreich . Er besitzt 78 Kranken-
stakionen mit 123 Pflegeschwestern unb im Päulienstift find es
69.

Es wurden zum Schluß noch einige das öffentliche Interesse
entbehrende Punkte besprochen . **

_ _ » 1 « JahrgmiB
* Zum Rüdesheimer Raubmord . Eine verdächtige

P e r s ö n l i ch k e i t , die möglicherweise wii beN Mord bei Rü-
desheim in Verbindung steht , ist in Höchst in Hast genommen
worden . Es ist dies nach dem „ Höchst . Kreisbl ." der 20 Jahre
alte Schuhmacher und Steinbrucharheiter Arno H e u m e r,
welcher im vorigen Monat in Griesheim arbeitete . Tort wur¬
de er auf der Polizei in irgend einer anderen Sache vernom¬
men und hierbei käm das Gespräch ans den Rüdesheimer Mord.
H . sagte dabei , der Ermordete sei möglicherweise sein Bruder
gewesen , von dem er seit drei Jahren nichts mehr gehört habe.
Als er später nochmals befragt werden sollte , war er aus
Griesheim verschwunden r>nd .wurde in Höchst ermittelt . Hier
vorgeladen , sollte er sich über seinen Aufenthalt zur Zeit des
Mor 'des äußern , konnte dies aber in gar keiner Weise und
sollte daher sein auf den Farbwerken deponiertes Arbeitsbuch
holen , tat dies aber nicht , sondern versuchte auf dem Lohn¬
bureau sofort seine Papiere und Entlassungsschein zu erhalten.
Dadurch und durch verschiedene Redensarten machte er sich
verdächtig und wurde in Haft genommen . Bei Revision der
Papiere stellte sich heraus , daß diese für die Zeit von Ende
Mai bis 10 . Juli , also geräde für die Zeit des Mordes keiner¬
lei Ausweis enthalten : er selbst sagt , er sei auf Wanderschaft
gewesen , kann aber nichts angeben , -wo er war . Außer diesem
und verschiedenen anderen Umständen macht ihn die Angabe
verdächtig , daß er von dem Mord bisher nichts gehört baben
will , obwohl er vor und nach der kritischen Zeit in Nieder -Jn-
gelheim gearbeitet hat , also gär nicht so sehr weit von Rüdes¬
heim entfernt . Jedenfalls hat der Mann nach irgend einer
Richtung hin kein gutes .Gewissen und ist keine einwandfreie
Persönlichkeit.* Die Leiche im Koffer—kein Raubmord? Von geschätzter,
wohlinfvrmierter Seite teilt man dem „Frkf . Gen .-Anz ." mit,
daß in den in Betracht kommenden juristischen Kreisen die Auf-
sassnng Raum gewonnen hat , daß es sich in dem vielbesproche¬
nen Falle her „Leiche im Koffer " aller Wahrscheinlichkeit nach
nicht um einen Mord bezw . Raubmord handelt . Mel näher liegt ■
die Annahme , daß Frau Vogel eines natürlichen Todes
gestorben ist, Und daß Möbelhändler Meyer ihre Leiche in dem
Koffer verborgen hat , um den Tod der Witwe zu verheimlichen.
Meyer hatte hieran , so folgert man , das größte Interesse : Be-
kanntlich war er nicht der Nesse der Toten und mußte in dem
Augenblick , in dem das Ableben bekannt wurde , gewärtig lein,
daß die Erben der Verstorbenen mit ihren Ansprüchen a ::^ bie
Hinterlassenschaft vuftreten würden . Da er einmal der Frau
ca . 18 00001 schuldete , die sie ihm zur Errichtung seines Mö¬
belgeschäftes in Wildüngen geliehen hatte , andererseits aber
das von der Vogel hinterlassene Vermögen an sich brinaen
wollte , mußte er die Oeffentlichkeit über ihren Tod im ungewis¬
sen halten . Man nimmt nun an , daß Meyer die Leiche der
Verstorbenen in dem Koffer verbarg , so schnell wie möglich
seine Verbindlichkeiten löste und dann mit dem Gelbe der
Witwe übers große Wasser ging . Für diese Auffassung spricht
eine ganze Anzahl von Momenten , so z. B ., daß Meyer auf
Befragen nach dem Verbleib der Tante angab , sie liege in Köln,
bezw . Frankfurt , krank darnieder . Durch diese Ausreden wollte
er voraussichtlich nur Zeit gewinnen , die Hinterlasienschast an
sich zu bringen . Auch sein Benehmen in Newyork spricht sehr
■für die erwähnte Annahme . Bekanntlich leugnete Meyer den
Mord und gab an , in Deutschland habe er genügend Zeugen
dafür , daß er die Frau nicht ermordet habe , möglicherweise
also Personen , die bei dem natürlichen Tode der Frau zugegen
waren . Daß auch die Newyorker Behörde diese Möglichkeit
nicht von der Hand weist , geht schon daraus hervor , daß bisher
noch keine Verfügung zur Auslieferung  ergangen
ist, wie es sicher schon der Fall gewesen wäre , wenn man dort
der Ueberzeugung wäre , Meyer sei ein Mörder . Bestätigt sich
die Annahme , daß Frau Vogel eines natürlichen Todes gestor.
den sei und Meyer die Leiche aus den oben erwähnten Gründen
verborgen gehalten habe , so würde keine Ausliefevung eriolgen
und Meyer nur wegew Unterschlagung  bestraft werden
können . Sehr schwer für die Annahme , daß Meyer an dem
Tode der Vvgel unschuldig sei, fällt auch der Umstand ins -Ge¬
wicht , daß die chemische Untersuchung einzelner Leichenteile bis¬
her noch keine sicheren Anhaltspunkte gegeben hat , daß der T̂oU
durch Gift herdeigeführt wurde,

* Literarischp Gesellschaft . Ein Wagnis , das über Er¬
warten gut verlief , war der Samstagausflug der Literarischen
Gesellschaft . Der Himmel , der alle Augenblicke seine Schien»
sen öffnet , benahm sich der reisesrohen Gesellschaft gegenüber
vernünftig . Er respektierte zunächst die ganze Fahrt auf dem
Schiff bis Rüdesheim und von da auf der Zahnrädbahn nach
dem Niederwald , spendete allerdings der Ansprache des Herrn
Fr . W o a s am Denkmal einigemale auf seine Weise Beifall,
sah mit Wohlgefallen der Kaffeeschlacht auf dem Jagdschloß zu
und verhielt sich auch während des Aufenthaltes in der „Kr-one"
-zu Aßmannshausen bis aus einige kleine „Spritzer " sehr artig.
Er sandte seine - gewohnten Wassergüsse erst .wieder , als alles
unter den Leinendächern aus dem Verdeck des „Overstolz " auf
-den Fluten des Rheins heimwärts dampfte . Unter dem Ein¬
fluß des Weins der „Krone " und der Geister derjenigen , die
hier schon getrunken , gelacht und geschwärmt , wurde dem Rhein
-und der Weinpoesie in begeisterten frohen und ernsten Vor¬
trügen Schlag auf Schlag .gehuldigt . Anstelle des verhinderten
-Mitgliedes , Direktor Dr . «Schneider,  brachte zunächst Herr
v. Konarski  einen poetischen Gruß des Rheins und daran
-anschließend dem Vorstande den Dank -der Gesellschaft für die
-Veranstaltung in diesem Ppetenwinkel dar . Herr Woas  be¬
grüßte die Mitglieder und Gäste . Einige voä Herrn Dr.
-Knauer  zur Feier des Tages gedichtete Lieder wurden im
Chor gesungen . Herr Dr . Mayer,  der im Freiligratzimmer
«in Bild des verstorbenen Vorsitzenden Prof . Dr . Beyer erspäht
hatte , brachte diesem bewegt ein stilles Gedenken . Herr Hofrat
Dr . Spielmann  feierte in poetischen Worten die „Krone"
und trug danach das Gedicht „Katzenmusik " vor . Frhr . v . Zed¬
litz , der den Toast auf die Damen übernommen hatte , ent¬
ledigte sich dieser Aufgabe in eigenartiger und amüsanter Weise.
Jedenfalls bewies die heitere Aufnahme , die dieser Toast bei
den Damen fand , den Edelsinn unserer Frauen . Schließlich
wurde der Aufenthalt in der Krone durch einige fein künstlerische
-mit allseitigcm Dank begrüßte Liedervortrage von Frau
Schröder - Kaminski  und Fräulein Wendel  gekrönt.

* Kirchlichfe Volkskonz,ertc . Wie bekannt , sollte der Er¬
trag des Konzertes am letzten Mittwoch dem Verein für Som-
merpslege armer Kinder überwiesen werden . In Anbetracht
dieses schonen Zweckes hatten 'der Chor der stöbt , höheren Mäd¬
chenschule unter Leitung seines Gesanglehrers , des Herrn Fritz
Zech, und das Streichquartett des Frl . Albisser und der Herren
Blerordt , Westphäl und Diehm ihre Mitwirkung zügesagt . Es
wird alle Geber freuen , daß Dank ihrer Opserwilligkeit obigem

cr  Ertrag von 1106 .24 übergeben werden lonn-
.,M >t dem melodisch lebhaften , großzügig angelegten G-dur-

Praludium und Fuge von I . S - Bach eröffnet « Herr Petersen
das Konzert , gleite später das a^moll ^Adagro von Men 'dels ôhn
und brachte diese Komposition mit der zu ihrem Verstehen
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r.oWueniigen durchsichtigen Klarheit künstlerisch vollendet zu
Gehöre Tie von dem Chore der höheren Mädchenschule mit
jiigcn'bfiifcf) lieblichen Stimmen gesungenen Lieder zeichneten
sich durch schönen Vortrag , deutliche Textausspracheund schone
Ton'bildung aus . Die Anstalt darf auf die _unter Leitung
ihres Gesanglehrers, des Herrn Fritz Zech, erzielten Leistû en
ihrer Schülerinnen mit wohlberechtigtem Stolze blicken. ^,as
Streichquartett des Frl . Helen Albisser, der Herren A. Vier-
ordt, Ch. Westphal und Hermann Diehm brachte das Andante
con moto op. 18 Nr . 3 und das Adagio aus dem ß. Strerchquar-
tett von Spohr in künstlerisch schöner Weise zu Gehör und fand
damit allseitige Anerkennung. Für das Konzert heute Mitt-
woch abend haben die in diesen Konzerten stets gerne gehör,
ten Frl . Nicota Wagner, Konzertfängerin von hier sAltf und
Herr Robert Schellenberg von hier sCellof ihre Mitwirkung
zügesagt. An der Orgel 'waltet wie immer Herr Peteüstn und
wird außer verschiedenen Orgelsoli ein Präludium und Doppel-,
fuge für Orgel von H. Spangenberg bringen. Frl . Wagner
will Arien und Lieder von Mendelssohn, Rehfeld, Kuhlau und
Kienzl und Herr Schellenberg Cellokompositionen von Bach und
Rheinberger vortragen. Das in der Marktkirche abends 6 Uhr
bei freiem Eintritte stattfindende Konzert dürfte außen musi¬
kalischem Genuß unseren hier weilenden Kurfremden willkom-
n ene Gelegenheit geben, unsere schöne Kirche mit ihrer mäch¬
tigen Orgel kennen zu lernen.

iT) Entführung einer Minderjährigen . Mit einer Ent.
fuhrungsgeschiichte hatte sich heute die hiesige Strafkammer
zu beschäftigen. Auf der Anklagebank fitzt der Schuhmacher
Heinrich F i s ch er aus Griesheim . Er ist bis auf die letzte
Zeit unbestraft , ist 42 Jahre alt , verheiratet und Vater meh-
lerer Kinder. Sonst ist von ihm weiter nichts bekannt, als
höchstens, daß er etwas allzu gern in ein Gasthaus ging,
dessen Wirt er feinen Freund nannte . Derlei soll aber auch
bei anderen Männern öfters Vorkommen. -soweit wäre
also die Sache ganz schon gewesen. Weniger schön aber war
es , daß der verheiratete Mann die ebenso unschuldige als
hübsche Tochter seines Freundes , die derzeit 18 Jahre zählt,
seit drei Jahren mit seinen Liebesanträgen verfolgte. Als
sie 16 Jahre alt war , begann er damit , jetzt, in ihrem 19.
Jahre , ist er Sieger geworden. Er schwur ihr ewige Liebe
und Treue , erklärte ihr , wie heiß er sie liebe, daß er ohne
sie nicht leben könne usw. Dann bat er sie, mit ihm ins
Ausland zu reisen, wo er nur für sie leben und fest arbeiten
wolle, um für sich und sie den Lebensunterhalt zu verdienen.
Nun hat aber leider das „Reisen ins Ausland " eine Schat-
tenseite. Es kostet nämlich Geld, viel Geld. Daran aber
haperte es bei dem Griesheinier Schuhmacher bedenklich.
Wie kann da Rat geschafft werden? Nun hatte das Mäd¬
chen im Laufe der Jahre langsam Mark aus Mark gespart
und besaß' daher ein Sparkassenbuch über 400 J (, das sie
willig ihrem Liebhaber zur Deckung der Rciseauslageir
übergab . Dieser aber hatte es ganz sonderbarer Weise auf
einmal gar nicht mehr eilig mit der geplanten Reise ins
Ausland . Ja , er duldete es sogar und gab dazu snne ^Zu¬
stimmung , daß das vielgeliebte Mädchen au den schönen
Nordseestrand zum Besuche einer Freundin in Geestemünde
reiste, und er iiberwand tapfer den heftigen Trenuuugs-
schmerz. Eines Tages erhielt sie nun dort ein zartes Brief¬
chen aus Griesheim . Es rührte von ihrem Verehrer her
und sie konnte darin lesen, sie möge zurückkommen, er wolle
in das Ausland reisen. Dieses Briefchen stimmte, wieder
ganz sonderbarer Weise, ungefähr mit dem Tage überein,
an dem die 400 dl  so ziemlich alle waren. Das letztere
schrieb natürlich der Schuhmacher seiner Angebeteten nicht,
die übrigens sofort die Rückreise antrat . Von Griesheim
aiug 's dann gemeinsam ins Ausland , nach Basol. Die
Fahrkarten dazu löste das Mädchen. Am Tage nach der
Ankunft ih Basel machte der Liebhaber zu seinem Bedauern
die unangenehme Entdeckung, daß er keine Uhr habe. Ein
Mann kann aber nicht gut ohne Uhr sein. Das sah auch
die Geliebte ein und so gab sie ihm einstweilen ihre goldene
Damenuhr samt langer goldener Kette, die tags darauf
ohne besondere Verständigung der Besitzerin ins Pfandhaus
lvandcrte . Der Liebhaber erhielt dafür ein nettes Stimm-
chen; das war angenehm. Ani selben Abend erfuhr er eine
Ueberraschuug: die war unangenehm. Es kam nämlich der
Vater des Mädchens unerivartet nach Basel. Das Weitere
ergibt sich nun von selbst. Der Vater nahm seine Tochter
mit nach Hause, die sich übrigens nicht im geringsten sträub¬
te . Der Liebhaber reiste nach, doch hatte der Vater unter¬
dessen einen Strafantrag gestellt. Seit dem 11. März d. I.
sitzt Fischer in Untersuchungshaft und nun steht ec vor der
Strafkammer . Das Mädchen aber hat seitdeni einem Kin¬
de das Leben geschenkt. Der Angeklagte verantwortet sich
heute mit seiner heißen und leidenschaftlichen Liebe zu dem
Mädchen, die aufrichtig und ehrlich gemeint gewesen sei.
Der Vorsitzende erwidert , daß ihn dies nicht entschuldigen
könne. Er sei schon alt genug und besitze überdies eine Fa¬
milie . Ter Angeklagte mochte dann noch geltend, daß ihm
das Mädchen in allen Stücken freiwillig entgegen gekom-
men sei, daß sie ihn ebenso liebte, wie er sie, was aus ihren
Briefen zu ersehen sei, und daß dem Mädchen von vorn¬
herein ganz wohl bekannt war , daß er verheiratet sei und
Kinder habe. Im übrigen leugnet der Angeklagte nicht,
die 400 dl  flir sich und nicht für die Auslandsreise verwen¬
det zu haben. Er gesteht auch ein, 4 dl,  die ihm von lum
Mädchen, und 5 dl,  die ihm von der Mutter zur Bezahlung
der von dem Mädchen bestellten Photographien übergeben
wurden , für sich behalten zu haben. Der Gerichtshof ver¬
urteilte den Angeklagten wegen Entführung ins Ausland
zu unsittlichen Zwecken und wegen Unterschlagung zu einem
Jahr und einem Monat Gefängnis . Ein Monat der erlit¬
tenen Untersuchungshaft wird ihm in die Strafe einge¬
rechnet.

D. Das Kriegsgericht aus Frankfurt hielt gestern in
Mainz eine Sitzung ab. Der Kanonier Ferdinand Dauer
aus Wiesbaden  von der 4.  Kompagnie des dritten Fuß.
Artillerieregiments wurde wegen unerlaubter Entferimng
in zwei Füllen , Gehorsanisverweigernng und Achtungsver-
lehung vorn Gouvernementsgericht zu 4 Wochen strengem
Arrest verirrteilt . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte
Berufung ein , weil ihm .die Strafe zu hoch und auch die
Art der Bestrafung nicht passe: er wünsche lieber eine Ge¬
fängnisstrafe . Da3 Oberkriegsgerichk wies die Berufung
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als unbegründet ab, die strenge Arreststrafe wirke auf den
hartgesottenen , oft vorbestraften Angeklagten besser als
eine Gefängnisstrafe . Der Angeklagte hatte hierzu nur ein
Lächeln, wußte er doch, daß er mit seiner eingelegten Beru¬
fung doch zum Ziele gelangt war . Dauer wurde in der

Zwischenzeit wiederum wegen unerlaubter Entfernung , Wi¬
derstands etc. kürzlich zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt,
nachträglich muß nun aus dieser höheren Gefängnisstrafe
und der strengen Arreststrafe, gesetzlicher Bestimmung ge-
mäß, eine Gesamtgefängnisstrafe gebildet werden, ec ist
also die unliebsame strenge Arreststrase doch los.

** Die Eröffnung des „Nonnenhoss ". In den letzten
Wochen herrschte an dem Neubau des Hotel-Restaurants
„Nonnenhof " an her Kirchgassen- und Luisenstraßen-Ecke
eine außergewöhnlich emsige Tätigkeit , denn die Eröffnung'
ollte bald erfolgen. Gestern nachmittag um 6 Uhr fiel die

Hülle und .das Gebäude präsentierte sich den dem Erosf-
uungsmoment Harrenden wie den Passanten der Kirchgasje
überhaupt als ein prächtiges Bauwerk, von außen sowohl
wie von innen, das den: Straßenbild durchaus zur Zierde
gereicht. Das Gebäude ist das einzige in Wiesbaden, wel¬
ches vollständig aus Eisenbeton hergestellt und infolgedessen
durchaus massiv und feuersicher ist. Ter untere Restaura-
tionssaal , in weiß gehalten, wirkt gerade dadutch, daß ihm
das Ueberladen-Pompöse fehlt, sehr vornehm und es sitzt sich
dort und in den Nischen nach der Luisenstraße so schattig¬
behaglich, laß man schon dieserhalb das Lokal gern auf-
suchen wird. Es hat aber bei weitem größere Vorzüge.
Nach kurzer Bewunderung des schönen sauberen Gartens
ließen wir uns durch den Fahrstuhl in die Restaurations»
lokalitäten des ersten Stocks befördern. Hier ist es wirk¬
lich großartig eingerichtet. Mit der Sauberkeit verbindet
ich EleganK in der geschmackvollen Ausführung der großen

Eisenbeton-Rundbogen der Holztäfelung , kurz von allem,
was daK staunende Auge sieht. Und dabei spiegelt es nach
allen Seiten , besonders nach rechts, wo man direkt in den
großen Speisesaal gelangt . In der Mitte dieses kleinen
Paradieses wird eine Fontäne ihre Wasserstrahlen spielen
lassen und so auch für eine behagliche Temperatur , die übri¬
gens vorzügliche Ventilations -Einrichtungen gewährleisten,
sorgen. Im zweiten und dritten Stock befinden sich an JO
Hotelzimmer, die in ihrer Ausstattung selbst den verwöhn¬
testen Ansprüchen gerecht werden. Recht angenehm berührt
darin die Farbenharmonie der Bettdecken, Wände und Fuß¬
böden. Die gesamte Einrichtung , sowie die HolztäsKeim
lvurden von der Stuttgarter Hofmöbelfabrik Epple & Egle
durch ihren hiesigen Vertreter Herrn Hinze geliefert . Sie
verdient wegen ihrer kunstvollen Arbeit volle Bewunder¬
ung. Daß die Räume sämtlich elektrisch erleuchtet sind,
versteht sich von selbst, ebenso, daß die sanitären
und sonstigen Einrichtungen in diesem hocheleganten Hotel-
Restaurant der für ein derartiges Haus notwendigen Mo¬
derne entsprechen. Der Riesenbetrieb steht unter Leitung
des Herrn Direktor Gaube,  dem von seiner Eigenschaft
als Direktor eines ähnlichen Würzburger Unternehmens d. r
beste Ruf vorausgeht . Da auch der Inhaber Herr M ü h U
st c i n, die Grundbedingung für eine Rentabilität : freund¬
lichen Umgang im Verkehr mit den Güsten, mitgebracht hat,
so wird man erwarten dürfen, daß sich der „Nonnenhaf " irn
Nu viele dauernde Freunde erwerben wird. Die gestrige
Eröffnung stellte ihm ein günstiges Omen. An den bln-
mengczierten weißen Tischen saß ein vornehmes Publikum
und ließ es sich bei Speisen und Getränken , sowie der Musik
einiger Achtziger recht gut und sorgenlos gehen. Also wir
sind üm ein hervorragendes Etablissement, dem man nur
das Beste wünschen kann, reicher.

* Französisch»; Tclikatrsscnhändler ;» Deutschland. Die
„Vossische Zig." läßt sich aus Paris berichten: Der französische
Konsul tu Frankfurt o. M . macht seine Landsleute daraus
aufmerksam, daß nicht.nur in Frankfurt a. M ., sondern auch in
Wiesbaden  und Homburg nnternehmungslustige kapital¬
kräftige Franzosen einen Haufen Geld verdienen könnten mit
der Gründung eines Geschäfts für feine Jleischwarcn, Kuchen
und Pasteten. Frankfurt vor ällem ist eine reiche Stadt . Die
Empfänge .während der Saison , das heißt, von Oktober bis
Mai , sind zahllos. Biele Familien haben seit langem die Ge¬
wohnheit, jedes Jahr einen Monat oder längere Zeit in Paris
zu perbringen. Und dort nehmen sie pariserische Sitten an
und bilden vor allem ihren Gaumen aus, der nach der Ansicht
des französischen Konsuls nach der Rückkehr nach Frankfurt of¬
fenbar stark leiden muß und keine rechte Befriedigung mehr fin¬
det. Die Franzosen, die ein Geschäft ersten Ranges gründen
und nur französische Delikatessen und Dinerplatten allerbester
Güte liefern wollten, würden in den drei genannten Städten
Goldgruben finden. Es beständen, meint der französische Kon¬
sul, zwei öder drei deutsche Häuser, die sich mit der Lieferung
besonderer Delikatessen befaßten. Aber sie wurden zweifellos
weit hinter den Leistungen eines erstklassigen französischen Ge¬
schäfts zurückbleibcn. Und die feinen Leute würden sofort zu
den Franzosen laufen, die äüf diese Weise sofort die „fashionab-
len" Lieferanten der Stadt werden dürsten.

* An die Ostsee! Die Stettiner Dampfschiffs-Gesellschaft I.
F. Bräunlich, G. m. b. H., welche mit ihren großen eleganten
Schnelldampfern die Verbindung mit den bedeutendsten Bädern
Pommerns und Rügens ab Stettin unterhält, zeigt die dies¬
jährige Ausgabe ihres bekannten Verkehrshandbuches„An die
Ostsee" an. " Die elegant ausgestattete, handliche Broschüre
enthält eine reich illustrierte Reisebeschreibung, eine große An-
zahl genauester Fahrpläne der Linien der Gesellschaft sowie der
anschließendenSchiffs- und Bahnverbindungen, Fahrpreise,
Auskunft über die für das binnenländische Publikum besonders
wichtigen direkten Fahrkarten und Gepäckabfertigung und som
sti'gc nützliche Winke, große Verkehrskarte der Ostsee, Be<
schreibung der Verbindungen mit Kopenhagen und Bornholm
sowie zur Orientierung in den einzelnen Orten passende In-
serate Trotz dieser Fülle des für Reisende nötigen Materials
wird die starke Broschüre gratis ausgegebcn und ist dieselbe
bei der Auskunftsstellc des Lstseebäderverbandeshier, Reise-
bureau Schottenfels u. Co., 29—31 Theater-Kolonnäde, zu
haben. .

* Im Eidcntheatcr findet morgen, Donnerstag , den 31. d.
M-, eine B c n c f i z»B o r ste l l n n g für den populären Lo¬
kalhumoristen Ludwig C l er ui o n t statt. Do dem scheidenden
Künstler auch noch andere namhafte Kunstkräftc ihre Mitwir
kung zugesagt haben, so verspricht dieser Abend ein sehr genuß
reicher zu werden.

** Todesfälle. Ter 34 Jahre alte Privatier frühereO
n enn Leonhard T t ow b etla,  Sohn eines hier ansässig
wese neu itattcnisci eil Sprachlehrers , ist gestorben. —j) , :
von 43 Jahren starb ferner im Paulmenstift der in
wohnende reichbegüterte FideikommißbesitzerFreiherr
Rirtcr zuGruenstey  n. Tie Leiche wird nach dort über,
führt. *-

** Drei Knaben! Tie Frau des Magistratsässistin^
Brademann,  welcher sich erst vor zwei Jahren verheil^
hat, hat das Familienglück vergangene Nacht durch die Geirn
von drei Knaben erhöht. Die Trillinge und die Mutter sM
gesund und munter sein. '

** Billiges Pfingstreisegcld. Das für die Pfingstfestrtagj
notwendige Geld hatten sich verschiedene Personen auf i°fy
bedenkliche Art zu,.verschaffen gewußt. Ein Häusburiche
brannte seinem DteitMttü mit unterschlagenen 22 JL  aus bei
Lädenkasse gestohlenen 10 JL und einem Fahrrad durch. gj„
Bildhauer übergab einem Arbeitskollegenvon dem berbienten
Wochenlohn 60 JL, damit dieser den Betrag in seiner Bechj,. .
derung der Frau abliefere. Das ist jedoch,nicht geschehen, teyn
der Mann verduftete mit dem Gelbe. — Ein Dritter erhielt
heute vom Arbeitgeber 70 Jl , die er bei der Post «inlirseoj
sollte. Auch er behielt die Summe für sich und kehrte nidjt
zurück. Wenn nun auch alle drei zur gerichtlichen Berantwoi.
tung gezogen werden, das Geld ist und bleibt weg. Eine War¬
nung für solche, die unzuverlässigen Leuten Geld übergeben.

** Die 140 A Psingstgeld. Sein für die Feiertage erspar,
tes Geld von 140 JL mußte ein junger Mann , der hier in einem
Gasthof niederen Ranges sich einlogiert hatte, einbüßen. Er
wollte die Zimmertür zwar während der Nacht äbschließen,her
Riegel schloß aber nicht, so daß die Tür während der Nacht
offen stand.

** Die Zeit der Ferien beginnt. Die Herren Stabiret
Bickel und Banrat Winter  vom Magistrat sind gestern
vier Wochen in die Ferien gegangen.

** Verhaftet wurde heute früh wegen angeblicher Ui-
ku n d e n f ä l s chu n g ein hiesiger Käusmann. Er hat indessen
durch seinen Rcchtsbeistand die sofortige Freilassung beantragt,
da eine Personenverwechslungvorliegen soll.

** UnglücksfaÜ. Im Hinterbau des Hauses Hermannstrast
13 stürzte heute früh ein Wagen um. Der Führer kam Inter,
denselben zu liegen, erlitt jedoch glücklicherweisenur leichte Ver¬
letzungen. Dagegen würde das Pferd erheblicher verletzt, s

** Gestohlen wurde in der Nacht zum 27. d. M . aus einem
eingcfriedigtcn Grundstück in der oberen Platterstraße eine sog.
Blautanne von 60 Zentimeter Höhe. Mitteilungen über diesen
Diebstahl werden von der Polizeidirektion entgegengenommn,

**  Ein Kind entlaufen. Der zwei Jahre alte Knabe Jak
Schicke ! ist heute vormittag seinen Eltern in der Adelheit-
straße entlaufen und konnte bis jetzt noch nicht wiedergefunden
werden.

Seinen Verletzungen erlegen ist bald nach Einliefermig
in das Krankenhaus der am Bahnhof verunglückte Bahnaibc>-
ter W a g n e r . .

** Von einem Rad überfahren wurde heute pormittagS
Uhr an der Ecke der Bleich- und Hellmundstraße der 79 Jak
alte Steuerausseher a. D. Mohr.  Infolge der erlittenen
ernstlichen Kopfverletzungen mußte der vlte Herr durch die ep
nitätswache ir.3 städtische Krankenhaus gebracht werden. 1

* Konkursverfahren. Das Konkursverfahren über den Na»
laß der Witwe des Majors a. ,D. Albert von  Harder
zu Sonnenberg wurde nach erfolgter Abhaltung des SchluM'
mins aufgehoben. —In dem Konkursverfahren über das
mögen der Wiesbadener Metallwarenfabrik, Gravier- i®
Münzanstalt, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, in Am-
denstadt ist zur Prüfung der nachträglich angemeldetenM
dcrungcn Termin aus den 19. Jüni 1906, vormittags 8%
vor dem Kgl. Amtsgericht in Wehen anberaümt.

* Im GenosseiischästSregister wurde eingetragen: Eenti
Ein- und VerkaUfsgcnosscüschäftfür den Regierüngsbezirk̂̂ K
baden E. G. m. b. H. zu Wiesbaden. Georg SchreinernM“*
dcm Vorstände aü?geschieden und an seine Stelle der Rcn
Wilhelm Schneider in den Vorstand gewählt.

* Aushebung der Mainzer Brückengelder. In der
Sitzung des Finanzausschusses der Zweiten
gelangten auch die Anträge der Abgg. Dr . Schmitt und NNW
auf A u f h eb u n g der Mainzer B r ü cken gel deM
Verhandlung. Der Abg. Molthän begründete dieselben. . g™
suchte um Beschleunigung dieser Lösung der Frage, da diê »
rechterhaltung des Brückengeldes als einer lästigen

\¥l.

schranke die wirtschaftlichen Interessen der Mainzer
rnng schädige. Ter Ausschuß nahm schließlich
Resolution an , in welcher die Regierung wiederholt
wird , die Aushebung des Brückengeldes auf dem Wege der
tisation vorzubereiten. , «pj

* Walhallatheater. Morgen verabschiedet sich ön' -,'ell:
Steidl -Ensemble und hat die Direktion dem Direktor, ,
Fritz Steidl , ein Benefiz  bewilligt . — Das
ches sich in der kurzen Zeit seines hiesigen Auftreten
Beliebtheit erworben, hat die Direktion veranlaßt, 1
nächstes Jahr ein welkeres Gastspiel mit demselben
ßen. — An seinem Denesizabend wird Herr Steidl
und abwechslungsreiches Programm zusammenstellen̂ „„jiei
scheu wir ihm und seiner wackeren Sängeöschar ein
Haus . . (ftjifo-

* Die Gesellschaft„Fidelio" unternimmt am
feiertag nachmittags einen Familienausflug na ' ^
stein. Dort findet von 4 Uhr ab im Gasthause ^
Kaiser" humoristische Unterhaltung mit Tanz, Gew»B"W
gen etc. statt.

* Kmistsalon Victor. Der Beginn der heute, ^
stattfindenden Gemäldea u 'ktion'  ist vielfachen ^ t»
namentlich aus Damenkreisen zufolge, auf 11 iW’ .:, ae'3iSt .
Ubr, festgesetzt. Für ausreichende Sitzgelegenheit \
Näheres im Inseratenteil . < . siih

'*  Rener Sparverein . Am Himmelfahrtstag 1 , glei®
neuer Sparverein „.Freundschaft" gegründet. Dersero ^ }Jjt
bei der ersten Versammlung 15 Mitglieder erbau- • ^ 2
im „Vater Jahn ", Röderstraße 3 und werden dor
Meldungen entgegengenommen.

el. Schlangenvad, 30. Mai . Langfinger mach-
wieder einmal auf unliebsame Weise bemerkbar.
Nacht wurden von der Bleiche des Polizisten .
ganze Anzahl Wäschestücke , besonders Herr" A
wendet. Tie Täter sind unbekannt; die PoU,«e ' tm
,nach denselben.
teln ? Wer se- -- - ,
Bremser hier den Einbruch verübte, ist bis jetzt
feffgeftellt. — Morgen, Donnerstag, werben
vom Ministerium ans Borlin zur I n sp e kt >o i
genbaber Kur- und Badeverhältn >i
treffen.

Ob es ihr aber gelingt, diese! ^ ^ 1$
"auch "Wer seinerzeit in den Lokalitäten des Thhk « ■
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5trakkammer-5itzung vom 29. Mai 1906
SittlichkcitSverbrechen.

Dem Arbeiter Wilhelm Engels  in Geisenheim ist vor
längerem seine Frau gestorben, die ihm vierzehn Kinder ge-
borc» hatte, von denen neun noch leben. Mit seinen beiden
jüngsten Töchtern im Alter von 12 und 15 Jahren hat er sich
unsittliche Handlungen erlaubt . Die Sache wurde ruchbar unb
^ Vater sofort in Haft genommen. Heute hatte er sich vor
der hiesigen Strafkammer zu veräiitwopteis , Det Staatsanwalt
beantragte fünf Jahre Gefängnis . Ter Gerichtshof sprach den
Angeklagten aber frei  und hob den Haftbefehl auf . Wenn dem

Gerichte auch die lentlastendenj Aussagen her beiden Mädchen
vielfach unglaubwürdig erscheinen mußten , so waren doch die
übrigen Zeugenaussagen nicht so belastend, daß sie jeden Zwei-
fel ausschlossen. Aus diesem Grunde mußte der Freispruch «r-
f0;gen. _ In einer zweiten Verhandlung saß das 15jährige
Eöhnchen des Arbeiters Engel  aus Geisenheim auf der An¬
klagebank der Strafkammer . Er hatte sich mit den beiden oben¬
erwähnten Mädchen unsittliche Handlungen zu schulden kommen
lassen. Insbesondere die Jüngste , die zur Zeit der Tat noch
nicht 12 Jahre alt war und darum nicht äüf der Anklagebank
saß, schien sehr verdorben zu sein. Das Gericht sprach den
Angeklagten fr e i ., da er ssch zwar der Unsittlichkeit , nicht aber
der' Strafbarkeit seiner Handlungen bewußt schien. Doch ord¬
nete der Gerichtshof die Unterbringung des Angeklagten in eine
Besserungsanstalt an.

Rene Krankenkasse. Ter Einsendcr dieser Nachricht in der
gestrigen Nummer wolle seine Adresse bei uns niederlegen , da
wir von verschiedenen Interessenten angefragt worden sind.

GeiaiciFflicfies.
— Im Kampfe ums Dasein der Kinder zählen die beson-

ders im Sommer auftretenden Magen- und Darmkrankheiten
zu den schlimmsten Feinden. Ten besten Schutz gegen dieselben
bietet eine rationelle Ernährung , welche bei möglichster Schon¬
ung des Magen-Darmkanals dem Organismus die zu seinem
Aufbau notwendigen Nährstoffe zuführt und ihn dadurch gegen
Krankheiten widerstandsfähigmacht. Aeußerst rationell ist die
Darreichung von Kusekes Kindermehl mit Milch, welches die in
der Muttermilch enthaltenen Nährstoffe im richtigen Verhält¬
nis besitzt)Ecs macht die Kuhmilch, die von der Natur nicht
für den kleinen Menschen bestimmt ist, im Magen feinflockiger
gerinnbar und paßt sich so dem kindlichen Verbauungsapparat
Ln. Durch seinen Gehalt an Mineral - unb Eiweißstoffen för.
dert Kuseke-Mehl die Entwickelung des Knochen- und Muskel,
systems auf das günstigste.
. —- Mellin's Nahrung ist die vollkommenste Kinhernahrung,
m allen Kultursiaaten der Welt cingesührt und von den Aerz-
tm bestens. empfohlen. Auf wissenschaftlicher Grundlage her-
Sestellt entspricht sie allen Anforderungen, die man an eine
RinderMhi-̂ ^ stellen muß. Mellin 's Nahrung ist frei von
vtarkemehl, sie kann daher den Kindern von Geburt an gegeben
werden, und reich an Knochen, Muskeln und Gehirn bilden¬
den Bestandteilen. Sie hebt nach kurzer Zeit das Körperge-
jvit  gibt den Kindern ein blühendes Aussehen. Für
pEende Mütter ist .Mellin's Nahrung unschätzbar, weil sie
' eren Milch reichlicher und gehaltreicher macht.

dtlszug ans veil Civilstands-ReMeril der Stadt
Wiesbaden vom 80. Mai 1006.

. geboren:  Am 24. Mai dem Droschkenbesitzer Lud-
®rtfj c. T ., Helene Barbara . — Am 23. Mai dem

MalergehilfenOtto Waldau e. T ., Karoline Martha . —
Jl 2̂ - Mai dem Fuhrwerksbesitzer Karl Kunz e. S ., Karl

, ö l f eI m* ~ Am 26. Mai dem Kutscher Karl Fuhr e. S .,
J? 1âkob Christian. — Am 24. Mai dem Postillon Gustav

Gneidere. T., Theodore Henriette . — Am 25. Mai dem
^remergehilfen Philipp Gabi e. S ., Wilhelm Philipp.

e bo t e n : Taglöhner Sebastian Nöth in Kastel
D. Ironie Heil das. — Oekonom Georg Oettinger in

Mui mit Margarete Lindner hier . — Küfer Josef
Topolanek in Frankfurt a. M. mit Franziska Kräh

Kodr"" Photograph Hermann Jacob hier nnt Margarete
^ V r/ ter. ~~ Taglöhner Jakob Weber hier mit Kunigun-

NUchI higx,
29. .Mai Bahnwärter Philipp Wagner,

3q nj , . 29 . Mai Privatier Leonhard Trombctta , 59 I . —
~~ 3oat sma.u^ ®- des Maurergehilfen Johann Völker, 1 I.
Gr»» r» Ndeikommißbesitzer Heinrich von Ritter zu
$o nv- aus Kiedrich , 43 I . — 30. Mai Dienstmädchen

atle  Fuhr, 17»
Königliches Standesamt,

Telegraphischer Coursbericiit
4er Frankfurter und Berliner Börse,
,, _ mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

_ 8- Bielefeld & Sohne, VVilhelmstr. 13.

Ö& t Cr®dit-Aetien - •

Deutdnur Bank
putsche Bank
fc 9tadter Ba" k

Ä "7 • • • '•

R £'h"”: ;: ::

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Cujse:
Vom 30. Mai 1906.

209 70
185.80
173.75
160 20
237.25

14T80
25.50

217.50

225.-
252.25
247.50
127.70

209.70
185.70
172.70

25.40
218.—

225.- -
252.50
247.70
127.80

Sü,ffe

Monarch- ffetios
Gral- 1 ®e

Wir bringen neben unseren bekannten Kakaomarke»
Monarch und Helios zwei neue Marken Gral und
Drcimänner ^ .hie. ,güs .. gleichen, für die Kakao¬
fabrikation edelsten Bühnen wie die beiden crsteren
hergestellt sind, seit Oktober 1905 zum Verkauf, um In¬
teressenten einen Vergleich über die Einwirkung des hohen
Fettgehaltes und die barbarische Sitte der Würzung
zu ermöglichen.

Mnsrek
der bis auf etwa 15°/° von seinem schwerverdaulichcn,
geschmacklosen und im Kakao zu teuren Fette befreit ist,
hat seinen Kakaoeigengcschmack behalten, schmeckt am
kräftigsten, ist am ergiebigsten, aber auch am schwierigsten
herzustcllen und kostet deshalb

5840 Pfennig pro Pfund.
Hieraus können 150 Tassen Getränk herßcstcllt werden.
Eine Tasse Getränk kostet also nur l c/io Pfennig.

ist mit 20% Fettgehalt und seinem Kakaoeigengeschmack
kräftiger und ergiebiger als Gral,  aber nicht so sehr
wie Monarch,  und kostet auch wegen seines um 5°/»
höheren Fettgehaltes und seiner weniger kostspieligen
Herstellungsweise , ,

nur 220 Pfennig pro Pfund.
Hieraus können 125 Tassen Getränk hergestellt werden.
Eine Tasse Getränk kostet also schon 1% Pfennig.

Gral
mit seiner geringen Entölung bis auf nur 30°/°, ist
wegen seiner UUgewürzthcitbei hohem Fettgehalt flau
schmeckend. Sein hoher Fettgehalt macht ihn unergiebig,
sowie schwerverdaulich und nur für Personen mit aus¬
gezeichneten Verdauungsorganen geeignet. Deshalb be¬
trägt sein Preis

nur 210 Pfennig pro Pfund.
Hieraus können 100 Tassen Getränk hergestellt werden.
Eine Tasse Getränk kostet also sogar 2'/» Pfennig.

Hrdmätmer
der ebenso wie Gral  30 °/° Fett enthält, hat nicht nur
gegenüber Monarch und Helios  dieselben Nachteile
wie Gral , sondern noch den, daß er wegen seiner
Würzung nur für Personen mit derbem Geruchs- und
Geschmackssinn geeignet ist. Sein Preis ist ebenfalls

nur 210 Pfennig pro Pfund.
Hieraus können 100 Tassen Getränk hergestellt werden.

Eine Tasse Getränk kostet also soviel wie Gral.

3£akaa-C®mgsâ k Sheodor Iteichardt
Deutschlands größte Kakaofabrik, Wandsbek-Hamburg,

In Wiesbaden, Langgasse JO.
Fernsprecher 2449.

I Hotel-Restaurant
| Friedrichshof
^ Heute , itlittwocli , den .10 Mai 1906,C abends von8bis 11 Uhr:Grosses

0  Militär - Konzert
ansgeführt von dem Trompeter -Corps des I . Nass.C Feld-Art.-Egts.No.27(Oranien),unter persönlicherLeitung seines Stabstrompeters Herrn F. Henrich.

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

C
Morgen Donnerstag , den 31. Mai:

Grosses Militär-Konzert 2808

Z
>
>
>
>
>

«°u! Konzerthaus Ssi!
„Deutscher Hof“

Goldgasse2a.
Instrumental - und Gesangs -Ensemble

Üeorg Lechner,
„Original - Chiemseer“.

Eintritt frei . 0 Grosser schattiger Garten.

Ausverkauf!
Wegen Abbruch des Hauses und Umzugs nach Kirch.

gitsse U6, verkaufe mein großes Warenlager, als : Hand¬
schuhe, Hüte , Strohhüte , Regen - und Sonnen¬
schirme, Hosenträger . Kravatte », Krngen und
Manschetten , Portemonnaies re. zu außergewöhnlich
bill. Prciie». Fritz i. trencti { Kirchgasse 37,
279 » neben dem Blumenthal ' sehen Warenhaus.

2 Herren-
b. zu vk. Schachkstr. 24 im Dach.
._ 2791

Arbeitainarkt.
klunge Frau sucht Beschäftigung.

vorm, d, 9—11 Ubr, ev. a.
nachm. Näh. Frau Mitteidors,
Oranienslr. 27,  Hth . 3. 2792

Mehrere tüchtigeSteindrucker
für Maschine und Handpresse,
sowie einige

Buchbinder 2396
fof. in dauernde Stellungen gej.
Leipzig. F 31. « rockhauö

'Oum 15. Jum 1 tücht. Köchin
Vl gesucht 2820

Städtisches Krankenhaus

Verschiedene» .
Landaufenthalt

au pair für g-bckd. 17Mriges
Fränlcin in kl. Fainlie qes.

Off. u. M . N . 2815 an die
Erocd. d. Bl._ 2H5
Ĉ ntic Wäsche zum Waschen u.

Bügeln io. ong. Billigste Be¬
rechn»n.u Prompte freie Adliolung
und Zustellung. Frau We.mcr,
ffeldstraste 10, 2 1._
jjflcrlorcn feit 21, Mm cme

goldene

Lorgnette
mit kl. Kette. Abzugebe» g. Bei.
Gartenstratze 2. _ 2787

Chauffeur-
Ausbildung.

(Männliche u. weibl. Abteilung.)
tlrste deutsch- Chanfseurschule

Aschasienbnrg. Grüudl. ». rascheste
Ausmldniig von BeruiSchausseuren
mit Slcllciiverunitliiug. Aussüdrl.
Prosreite kostenlos kaich das 1372
Technik »,» >ilsd ' .>ffe„ biira.

Wohnungen etc.

Comptoir. tSf 1
Parterrezinimer, in best. Geschäfts¬
lage, »er 1. Juli zu Venn. 2789

Näb. Morigstr. 28. P.

Laden.
Schöner, .groL-r Laden, cv.

mit Ladenz mmir, in guter
Lage, für jeöcsS Geschäft ge¬
eignet, sofort billig zu verm.

Näh. Motitzstr. 28, P . 2788

-̂ ^ ohnnng und Siallunz zitverinielen.
Näh. Wa dstr. 24.

2785

>Achö»e Maniardwohn. 3. S '. /
v BdL.. 1 Zun.. Kücheu. Keller
ail einz. Frau z : verm. 23n7
_ Lellritzstraße1, 1.

dlernraze nv. 2 deizd. ckstans.
auch geteilt zu verm. Näh.

1. St , bei D. Gech._ 2818
juuoc Leute erh. Schiafgelle.

™ Nerostt. 3, .3. El. . l 825
/Lin Ziw. »>. 2 Belten (lep.)
Vo/ sof. zu verm. 2826;
_ Ncrostr 3, 3, gt.
fßm esnsacheS, liiäbi, Zimmer
'vi ' an best. Arbeiicr oder G.e-
schäfrsfräulem zu vcrtni 2828

Hcllmnndur: 21, Hth,  1 . St.  •
2t), P. l , so orl l

mobl. Zim. billig zu verm.
_ 2810
0Lmf . mödl, Zuii. m. 2 Betten

billig zu verm. 2793
_ Steingaffe 18, 1.
SM Beritt. 33, ~ I., erh. vcmT.

Arbeiter sch. LoaiZ. 2795
/̂ chüii mobb Zimmer zu verm.

Preis 22 Mk mit Frübstück.
Scharnhorststr. 33, 3 links. 2790
rt 'ßjöbl . Zimmer pro Woche 3

Mark zu verm. Niederwald»
straste 5,  Stb 1. »793

An - und Verkau fe

Doppel-
Pony,

großes, schönes, kräftiges Tior,
lammsromm, ist billigz» verlause,,
Hochstätte6. bei Btittner.  2822

Schönes neuerv. imlteigroßeS

LanMails
mit Garten, Nähe der Haltestelle
der elektr. Bahn Schierslei», unter
sehr günst. Bedingungenzu verk.
Sttil,  ̂im Verlag._ 2389

Einfamilienhaus,
10 Kiioui. v. Darmstadt,massivgeb.,
neuz. eittger., cuth. 8 große Helle
Zimmer, Badezimmer, Waschküche.
Speisekaminer, reich!. Zubehör u.
gr. schönen Garten, Wasserleitung,
elektr. Licht. Preis 32000 Mark,
wegen Versetzung zu vk. Seibstk.»
Preis 43000 Ml.Für Pension w.
vorzüglich geeignet. Offerten unter
E . E . 2385 an di- Exped. d.
Blattes._

FchMlliMll,
V« I . im Gebrauch 10,00X6,75,
für Bureau od. GärtnerhauS paff.,
billig zu verk. Näh. K. Diefen¬
bach , am Güteibabnbof, oder
M . Naab , Albrcchtstr. 30. 2821

Gute Violine
preisw. zu verkaufe». Vleichstr. 29,
I I »IS. 2393

I .yero, t Äoori)lg uns Schale,1 Anzug und lleberffeher, 1
Oelgruiäldcw. billig verl. 2783

Kaiitr Frietrich-Ring 18, V,
a^ rwwMB

E n »euer ele, auler

Sportwagen
für 8 Mark zu verk. Schacht»
sträße 24, 1. St . links. 2823
(Ivchöncr gr. 2sitz. Svortmagen

mit Fed vn für 6.50 Mark
abzugebeu. 2819

Siöderstraße 25, Hth. 1 1.

Für Ladeninhaber!
Ein Schaukasten, l,75X0,4o,

billig zu verkaufen.
2805 Bnlonstr. 4, Part , r.
^ ^ ackicrteS Mugbell neust Eiii-
^  lagen, 1 verstellb. Ottomane,
gr. Küchcnbrett, 1 Küchentisch, sehr
billig zu verk. Näh. Jahnstr 3.
Hth., Part , r._ 2817

Damenrad,
prima engl. Fabrikat mit Torpedo-
sreiiauf vorzügl. Pneumatiks, um¬
ständehalber sof. f. 50 Mk. zu vk.
Waldstraßc 92, 2. Tt.Mitte.
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pHijiidj? A Sinffieit
DanncrStag , den 31 . Mai 1906.

B ei aufgehobenem Abonnement.
Im weißen Rößl.

Luitspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav Kadrlbur»
Regie: Herr Köchy. 3

Josephs Vogelhuber, Wirtbin zum „Weißen Rößl“ Frl. Doppelbauer.
Leopold Vrandmayer, Zählkellner.
Wilhelm Giesecke, Fabrikant.
Ottilie, feine Tochter .
Charlotte, feine Schwester . ,
Walter Heinzelmann. Privatgelehrter
Clärchen, seine Tochjer,., . ,
Dr. Otto Siedler, Rechtŝ ,,alt .
Arthur Sülzheimer . . .
Lcidl, Bettler
Reste, seine Nichte
Assessor Bernbach
E»»»y, leine Frau
Näthin Schmidt ,
Meloni Schmidt
Forstrath Kracher
Ein Hochtourist
Eine Dame,
Erster Reisender
Zweiter Reisender
Kathi, Briesbotin.
Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzl, Stubenmädchen
Mali, Köchin ) , . ,

? °seph'.' K !?knK ) lm ..Weißen Rößl
Der Portier im „Weißen Rößl" ^ ,
Der Portier zur Post . ,
Der Portier zum grüttcn Baum . .
Der Portier zur RudoiphShöhc .
Ein Dampser-Capitän . . . .
Eni Bootsmann . . . . .
Sepp, Gebirgsführer.
Eine Bäurin.

Bergleute, Gäste. Reisende, Dorfkinder

im „Weißen Röß

Ort der Handlung: Das Salzkammergut.
Leopold Brandmaher: Herr Ada

Herr Andriano.
. Frl. Cordes.
. Frl . Ulrich. J
. Herr Tauber.
. Frl. Eben.
. Herr Malcher.
. Herr Weinig.
. Hr. Mebus.
, Frl. Schubert.
. Herr Spieß.
. Frl. Hoevering.
. Frl . Schwartz.
. Frau Martin.
. Herr Engelmann.
. Herr Rohrmann.
. Frl . Hinsen.
. Herr Baumann.
. Herr Otton.
, Frl. Koller.
. Herr Martin.
. Frl. Jacob.
. Frau Baumann.
. Frl. Roßmann.
. Herr Carl.
. Herr Ebert.
. Herr Armbrecht.
. Herr Achterderg.
. Herr Lehrmami.
, Herr Bertram.
, Herr Winks,
. Herr Schmidt.
. Herr Berg.

Frl. Mühldorfer.
Gebirgsführer.

Anfang 7 Uhr.
theater in Hannover als Gast.

>crt Steffler vom Restdenz-

Gewöhnl. Preise. Ende gegen9.3ÜUHr.

Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 31. Mai 1906.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.
1. Choral : „Ein feste Burg ist unser Gott“
2. Ouvertüre zu „Die Sirene “ . . . Auber.
3. Terzett aus „Der Freischüti “ . . . Weber,
4 Aquarellen -Walzer . . . . Jos . Strauss.
5. Aubade Prlntani ^re . . . , . Laeombe.
6. Lustiger Marsch»Potpourri , . . . Komzäk.
7. Kürassier -Attaque , Galopp . . . . Eilenberg.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstädtischen Kur - Orchester

Nachm. 4 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERNI IRMER, 3

1. Ouvertüre „Der König Ivetot * .
2. Introduction und Chor aus „Templer und

Jüdin . •
3. Sous ie balcon, Serenade . . . .
4. Chor*der Friedensboten aus „Rienzi“
5. Fantasie über russische Lieder .
6. Ouvertüre zu „Die Girondisten“ .
7. Motoren-Walzer.
3. Marsch aus „Der Obersteiger“ . » ,

Abends 8 Uhr :
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

1. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ ,
2. Cavaiine . . . . . .
3. Visionen, Walzer.
4. Arie ans „Stradella “ . . . . .

Klarinette -Solo : Herr R. Seidel.
B. Hans im Glück, Mftrchenbild . . >
6. Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen “ .
7. Fantasie aus „Die Gondoliere “ >
8. Die Jagd nach dem Glück, Galopp .

A. Adam.

H. Marschner.
P . Laeombe.
R. Wagner.
A. Schreiner.
H. Litolff.
Joh. Strauss.
C. Zeller.

HERM. IRMER-
G. Rossini,
J . Raft
Joh . Strauss.
F. v. FlotoW.

F. Bendel.
L . v. Beetho« »'
A. Sullivan.
R. Eilenberg.

Samstag , den 2. Juni 1906,
Abends 8 Uhr:

bei aufgehobenem Abonnement

Grosser Illuminations-Abend.
Von 8- 9.30 Uhr:

Konzert des Kurorchesters.
Von 9.30- 11 Uhr : „

ouzert der Kapelle des Füsilier -Beg »®
von Gersdorlf (Kurhessisches ) « #• “ ■

Eintrittspreis -: 1 Mark.
Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark . ^
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von jj1“ * jge»

ifenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich ®
s Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zu
tioueabende gestattet . (jarten-

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass JäS
t bestimmt stattfindet . , . 9 Ruf*

Bei ungeeigneterWitterung : Abonnements -Konzor
ihesters im Saale. „ „ltunZ- -
_ Städtische Kur -Verwa ltuna ^ .

Nur noch kurze ZeitZ

Zirkusw. Aich»!!-
Täglich abends8'/. Uhr:

Große

brillante Vorstellung
mit reichhaltigem Programm-

Resldenz =Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernfprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
DonuerStag , den 31 . Mai 1006.

Abonnements Borstellung. AbonnemenlS-BilletS gültig.
Novität 1

Die von Hochsattel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein und Ludwig Heller.

Regie: Georg Rücker.
Adalbert Freiherr von Hochsattel. . . . Gustav Schnitze.
Dorothea, seine Frau . Clara Kruuse.
Ulrich ) , . . Rudolf Bartak.
Ehrengard ) . Else Noorman.
von Roscnstock. Geheimer Kommerzienrat . . Theo Tachaucr.
Rosa, seine Frau . . . . . . Sofie Schenk.
Hedwig, deren Tochter . Bertha Blanden.
Adolf Roscnstock. Einjähriger. Rosenstockr Nesse . Hans Wilhelmh.
Graf Wilnis . Rciuhold Hag r.
Adler. Thcateragcnt . Georg Rücker. .
Gotthold, Diener bei Hochsattel . . . . Theo Ohrt

) Diener bei Nosenstock . . . . Zürich Degener.HanZ) Arthur Rhode.
Körnlein, Thcaterdiener . Mar Ludwig.

Ort der Handlung : Eine deutsche Großstadt. Zeit : Gegenwart.
Kasseuöfsnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Feldstecher , m jeder Preislage
Optische Anstalt 2801

C. Möhn (Inh . C. Krieger , Lansgaffe.)

Walhalla -Tfaeat« .
_ honuerstag den 31 . Mai 1906 .’Benefiz und Ebpenabend

für Direktor Feit * Steidl.
Agjaclikds -Vopstellung.

Besonderes Festprogramm.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Barverkauf und BorzugSkartcn gültig.
Anfang H Fhr . Ende 10 ‘/a Uhr.

Im Theater -Foyer täglich abends 10'/. Uhr:
Grosses Miinatler - Cabaret.

Leitung : Danny Gürtler.
ehern, k. k. Hofburgschauspieler mit seinem Gefolge

(5 Kunstkräfte ).
Eintrittspreis 2 Mark.

Für Besucher des Walhalla =Theaters gegen Vorzeigung der
Abendkarte Mk. 1.—■ 2348

Turnverein Wiesbaden D.T-
Donnerötag , den 31- d- MtS,. abcndö

|y >/i Uhr. im « ercinölokal , Hcllmnudstr. » 5:Besprechung
kt ftmitn und Iuassraimi.

2800 Der Ncstauöschust für das SOiShrige Jubiläum.

B » de Thermometer
von 40 Pf . an.

Wasserdichte Bett»
einlagen

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und Kranken-

Tische.
Bettpfannen

(Unterseineber , Stechbecken)
von 2.— Mk .' an.

Billroth - u*:d Mosetig-
Batitzt , Gntiapercha-

Papier
zu Verbänden u. wasserdichten
Umschlägen per Meter von

70 Pf . an.
Brnst -UFinschläge,

s. Wasser-Umschläge
Klistier -Köhren

ans Glas , Hartgummi n. Weich¬
gummi von 15 Pf. an.

Klistier - n. Glyzerin-
Spritzen

ans Gummi, Glas und Zinn von
20 Pf . an,

sowie
Ciysopomp cn und alle

sonstigen Klistier-
Apparate billigst.

«Eiunchmegläser and
Löffel,Krnukcntas sen

und Trinkröhren
von 20 Pf, au.
Eisbentel,

Bowle Kühlapparate n. Winter¬
nitz , für Kopf, Ohr , Hsls, H°' z,
Leib und Magen von 30 Pf , an.

Flehe » Thermometer
(Maxima) von T.— Mk. an,

mit amtl . Prüfungsschein von
3.— Mk. an.

Guttapercha -Papier
zu Verbänden mit Umschlägen

von 70 Pf. an per Meter,
llalsnmschlligc,

.s, .Wasserumschläge.
Hirsejispren -Kisscn

mit und ohne Oeffnüng in allen
Grössen.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an,

Injektions -Spritzen
aus Glas und Hartgummi etc.

von 20 Pf . an
Irrigatoren,

klomplett , von 1 Mk. an.
Kopfkeile , verstellbar.

Krücken
in allen Ausführungen , Stück

von 3.25 Mk an.
Krücken - und Stock¬

kapseln von Gummi.
Leibbinden

für Damen- u. Herren , System
„Teufel1, und andere,

von Mk. 1.26 an.
Auch Extra-Anfertigung nach

Muss billigst.
Leib -Umschläge,

s. Wasser-Umschläge,
Leiowärmeflaschen,

s. Wärmflaschen.
Luftkissen,

rund und viereckig, aus Gummi
ii. gumm. Stoff, in allen Grössen

von 2 Mk. an.,

Lnft - and Wasser-
Matratzen

aus Gummi, in allen Grössen
und in grösster Auswahl bei

billigsten Preisen.
Mosetig -Batist , s. Bill-

roth -Batist.
Mutterrohre

von Glas, Hartgummi etc.
von 20 Pf. an.
Schwämme,

feinste Toilette « und Bade¬
schwämme.

Urinflaschen
für s Bett , männl. u. weibl.,

aus Glas, Porzellan , Emaille u.
Papiermasse von 80 Pf. an.

Verb and -Watte
nach Prof . Bruns, ehern, rein,
sterilisiert und imprägniert , in
bester Qualität zu niedersten

Preisen.
Verbandstoffe und

Binden
wie Gaze, Mull, Cambric etc.,
Ia. Qual., in allen Packungen

zu niedersten Preisen.
Wärmflaschen

von Gummi Und Metall in allen
Grössen von 1.50 Mk. an.

Thermophor-
Kompressen.

Umschlag -W ärmer
m. Spiritus -Lampe(Cataplasma).

P. A. Stoss

Wand - und Klistier-
Spritzen

aus Hartgummi , Glas u. Metall
in allen Grössen h i grösster

Auswahl und zu billigsten
Preisen.

Wasser -Umschläge
u.Priessnitz für Hals . Brnst
n. Leih , gebrauchsfertig , in
div. Grössen von 1.50 Mk. an.

Wasser -Kisse n und
-Matratze n

in div. Grössen i-ehon von
16.— Mk. an.

Wund -Puder , «septisch.
Zellstoff -Unterlagen

in Tafeln ä 25 Pf.
(s. aufsaugungsfähig ).

Stechhecken
in Emaille, Porzellan u. Zink,
in div. Grössen von Mk. 2.— an.

Snhcntan (Morphium-)
Spritzen

in allen Ausführungen , in Etuis
schon von 1.20 Mk. an.

Kranken Transporte.
Ausführung vorschriftsmässiger

Desinfektionen
von Kranken - und Sterbe-

ztmmern.
Prompte und sachkundige Be¬
dienung durch fachmännisch
gebildetes , männl. und woibl.

Personal . 533/

Telefon
Kr . 227.

Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Grösstes 8pezla »lg'©scliäit der Branche . ?r'A"

Artikel zur Krankenpflege«-->Hygiene-.

ie schönsten Herren
Anzüge

in den neuesten Dessins und Fassons von IO—55 Mk.
Touristen -Anzüge

in allen Fassons und Stoffen von 18 —45 Mk.

Radfahrer -Anzüge
in I . Qualitäten von 15 —42 Mk.

Flanell- Anzüge
in aparten Dessins von IO —45 Mk.

Lüster -Anzüge
praktisch und angenehm im Tragen 18 —27 Mk.

2809

finden Sie bei

Emst Ileuser,
Telefon 674. Kircligasse 28.
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Heidelberg, 30. Mai . Wie der „Pf . Bote" berichtet,
i-t eine gröbere Anzahl von Personen, die in einem hiesigen
*ok{ das Mittagessen einnahmen, unter V er g i f l n n g s-
"rschcinungen  erkrankt . Dieselben mußten in das
akademische Krankenhaus gebracht werden. Unter den Er¬
krankten befinden sich die beiden russischen Fürsten Obolens-
kr und Gagarin , sowie etwa 12 Studenten . Auch das Ho¬
telpersonal ist in Mitleidenschaft gezogen. Lebensgefahr
besteht für die Erkrankten nicht. Die gerichtliche Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Strcik-Entschädigungs-Gesellschast.
Dresden. 30. Mai. In der gestrigen Ausschußsitzung

der sächsischen Industriellen wurde die Begründung einer
Streik-Entschädigungsgesellschaft für Arbeitgeber und fer-
uer der Beitritt zur Rückversicherungsgesellschast des Der-
cins der deutschen Arbeitgeberverbände in Berlin be¬
schlossen.

Streikunruhen.
Paris , 30. Mai. Im Departement Seine-et-Marne

krach unter den landwirtschaftlichen Arbeitern eine bedenk-
liche Ausstandsbetpegung  aus . Die Landwirte wa¬
ren infolge der überaus drohenden Haltung der Streikenden
gezwungen, deren Forderungen anzunehmen.

König Alfons' Vermählung.
Madrid, 29. Mai. Der Empfang der zu der Ver¬

mählung des Königs eingetroffenen außerordentlichen
Gesandtschaften verlief in großer Feierlichkeit. Die prinz-
lichen Abgesandten wurden vom König und von der Prinzes¬
sin Ena im Thronsaal des Schlosses gemäß deni alten Ze¬
remoniell nach der Reihe ihres Eintreffens in mehreren
Gruppen empfangen. Später empfing sie auch die Königin-
Mittler. Eine große Menschenmenge wohnte der glänzen¬
den Auffahrt vor dem Schlosse bei. Im Ministerium des
Aeußcrcn fand später ciii diplomatischer Empfang der sämt¬
lichen außerordentlichen Gesandtschaften statt.

Vom Zulnausstand.
London, 30. Mai. Das Reutcrsche Bureau meldet aus

Nkandhla(Zululand). Oberst Mackenzie hat mit einer star¬
ken Truppenabteilung die R e b el l en am Morgen des 29.
Mai am Flußtal des Jnsuzi angegriffen und den Feind in
den Wald gejagt. Die britischen Verluste beziffern sich auf
einen Toten.die feindlichen auf 40 Tote.

Bombcncxplosion.
Cannes, 30. Mai. Vor der Wohnung eines Schöffen

in Eros de Cagaß erplodicrte gestern eine Bombe,  wo¬
durch bedeutender Materialschaden angerichtet wurde.

65 Personen ertrunken.
Riga. 80. Mai. Ein mit 7 5 P a s sa g i er e n und

Ladung nach dem Badeorte Dubbeln bestimmter Dampfer
ist hier gestern unmittelbar nach dem Ablegen von der Lan-
dungsbrücke gekentert,  wie man annimmt, infolge von
llebcrladung. Es sind nur 10 Personen gerettet tvorden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
oustalt Emrl Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  i ; für“n übrigen redaktionellen Teil: Bernhard  K lötzin  g:
wr Inserate und Geschäftliches.: Carl Nöstel.  sämtlich

zu Wiesbaden.

Wetterdienst
®ct  Laudwütchastsschule zu Weil bürg a. d Lahn.

Voraussichtliche Wittcrun i
Donnerstag,  den 31. Mai  1906.

veränderliche Winde, vielfach heiter, trocken, nachts kühler, tagsübe,
f warmer als am Vortage.

Eenaucres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80  Pst).
. “H der Expedit , on des „WiesbadciierTcncral-

1 äf t gerA, Mauritiusllraße8, täglich angeschlagen werden.

5prsMoal.
diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikumg-g-n.

über keine Verantwortung.
^ Kurhaus-Konzcrte.

k~ cI seit etwa Jahresfrist die Zusammenstellungder ein.
üonzcrtstücke beobachtet hat, wird gesunden haben, daß

Herrn Kapellmeister Afferni  dirigierten Konzerte
o,. V. S1,8'8 gefälligere und ansprechendere Stücke aufweifen,
t,« 1.!"” Herrn Kapellmeister Irmer  dirigierten. Dem-
‘■•i'iAi'l bev  Besuch der letztgenannten Konzerte nachweislich

Di-eserhalb Eingezogene Erkundigungen haben er.
ftn p'rm ;̂ e Programme für die .beiden Dirigenten von
i-.- ' l  f/rson ausgestellt werden. Rach meiner Meinung und

, . . -̂finden müßte jeder  Kapellmeister(nach Beuch-
^rio:rr vCm  oberen ! das Programm für das von ihm zu

. Konzert selbst  ausstellen. Damit würde dafür
fihiev, ßcieiftet, daß Stücke ausgewählt würden, an denen die

Dirigenten selbst Lust und Freude haben, und die
WUmständen  mit größtem Interesse dem Publ,.

'̂ hvr gebracht werden. Durch eine,dahingehende An-
Ŝ 'L -vurLr sich die verehrt. Kurdirektion den Dank der
^ ' r erwerben’urb dabei zugleich erfahren können,

« r«* We Kon̂ertL ihres zweiten  Kapellmeisters
.Vosrrch aufzuweiscn'haben.

Ei» sleißigerB-ejucher der Kongertc

Zwei neue Spritzen.
In der Bekanntmachung der Tagesordnung für die Stadt¬

verordnetensitzung am 1. Juni heißt es unter Punkt 8: „An¬
schaffung zweier Spritzen für die freiwillige Feuerwehr." lieber
diesen Punkt sollen die Stadtverordneten beschließen, ob die
Spritzen nötig und die Gelder zur Anschaffung bewilligt wer¬
den sollen. Erst dann, wenn die Gelder hierzu bewilligt wor¬
den sind, ist die Branddirektion berechtigt, die Spritzen anzu¬
schaffen. Tie Branddirektion hat es aber, wie es scheint, sehr
eilig mit der Anschaffung der beiden Spritzen, und die Bewil¬
ligung der erforderlichen Gelber erst gar nicht abgewartet, denn
bereits schon am Sonntag, 27. .Mai, wurde«eine der neuen
Spritzen im Hofe der Feuerwehr einer Besichtigung und Prü¬
fung unterzogen. Diese beiden Spritzen sind auch bereits schon
dem ersten und dritten Zuge überwiesen; demnach also auch
schon fest bestellt refp. angekauft. Haben denn die Steuerzahler
refp. ihre Vertreter, die Stadtverordneten, nur zu vollendeten
Tatsachen ihre Zustimmung zu geben? Was haben die Herren
Stadtverordneten zu dieser Angelegenheit zu sagen? .Werden
sie die Mittel zu den beiden ohne ihre Zustimmung bereits an¬
geschafften Spritzen bewilligen?

Ein Steuerzahler.

Die besten

Kiad«r Strümpfe
echt schwarz,

lederJarbig, weiss und bunt
in nur guten haltbaren Qualitäten»

Reizende Neuheiten
in 9513

Kindsr-Söckchen
kaufen Sie zu sehr billigen Preisen

im Strumpfwarenhaus von

y L. Seliwenek
MiiMgasse 11- 13.

1873.

Walhalla-Theater.

Operetten-Spielzeit,
Direktion : EmiS Gothmann.

Samstag , 2 - u. Sonnlag , 3 . Juni 1906:

itöfimnp -locilßffiing.
Bar unverwösüiclie Operetien-SoMager:

Der liastelbisider.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten von Victor  L 4 o n.

Musik von Franz Lehar.  2804
Preise der Plätze wie bekannt!

$rsäf* Näheres siehe Tageszetteil!

Zur AnDruug!
Um vielen irrigen Ansichten, die Milchpreiserhöhung sei in

Wiesbaden nicht perfekt geworden, cntgcgenzulreten, teilt die
Unterzeichnete Bereinigung dem verehrlichen Publikum mit,
daß an Privatkundschaft

pro Liter
abgegeben wird. 2829

Die Bcrciiiigiiiig der Milchhiiiidlcr
voll Wicvbadcn und Uiiigcgcnd.

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 lUir, minderwertiges

Heisch eines Ochsen(50 Pf.), eines Rindes(50 Ps.), einer
Kuh (35 Pf.), dreier Schweine. (50 P '.). eines Kalbes (35 Ps .)

Wiederverkäufen: (F-lciichhändlcni, Acctzocni, Wurstbereitern, Wirten
und Kcstgebcr») ill der Erwerb von Frcibankflcisch verboten.
2812 __ Stadt , grfiliti' tlioi-Prrwaltniia.
Böbei - n . ISettenverkaut;

Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.
Eigene Tapezicrcrwcrkstättc.

2376 A . Lcichcr ÄLwc., Adclhcidstraße 46.

j'/s'/MßPt den Monat Zum
nehmen Bestellungen auf den täglich » Sonn¬

tags in 2 Ausgaben, erscheinenden

ierbadener  Aeneral-Änzeiger

WW
■jy/jy/jy/S/

1111
WMfi-
UU.
«Ml;mm

u/x ;/a . .

MM
UMch

flmfsblaft der Stadt Wiesbaden

nebst5 Kratisbeilage « entgegen sämtliche Aofi-
anstatten, unsere Aote«, die Iiikiat-

Krptdiiionen und die Kanxt-GLpedition,
Mauritiusstraße 8 (Telefon Nr. 199).

Bezugspreis excl. Bestellgebühr so PkK.
monatlich.

Probe«««»wer» jederzeit gratis und portofrei.
Expedition des

„Wiesbadener Seneral-Knzeiger",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

KKIIy&i&k

MMKAM
MM

MM

Eäea -Theatee
<40 Elnserstratze 40 ) .

Best frequentiertes Spezialitäten-Thearer am Platze.
Torrnerstag , den 81 . Mai cr . :

Benefiz
für Ladwis Obermont.

Wicsbadenck populärster Hnmvrift,
unter gefl. Mitwirkung namhafter Künstler, sowie der Wies¬

badener Herren Stahl nnd Schlcgelmrlch.
Um zahlreichen Besuch bittet 2814

Der Benefiziant:
_ Ludwig Obermont.

Alte Emailletöpfe
wurden mit Böden versehe:: und iicn cmaillirt

Mê .rgasse Wj'gb̂ k̂ t EMIlsüikMllt^

Koliilieii-

Aelßeigerililg.
AuS einem Nachlaß und wegen Wobnungswechsel versteigere ich

zusolge Auftrags Fireita .i . den 1 Juni er ., vormittags 9 1/1,
uud nachmittags 3Vä Uhr ansanqetid, folgende Mobiiien, als:

1 eich. Zulinderburcau, t nustb. Bufft, mit weihem Marmor,
1 Pianiiio, I Siibcrschrank, t n îhb. Spiegclschraiik, 1- und^
vtür. Kleiderschränkc, 1 Bücherschrank, Bertikow» Herrenschrcib-
tisch, antike Kpmmode, 3- u. Ischubladige Kommoden, I Schreib»>
bnreau, 1 sehr schone dunkelgrünePlüschgarnitur (Sofa und 4
Sessel), 1 braune Psüschgarnitur (Sasa und 4 Sessel), paffeno'
für Damensalon, 1 Divan, 4 Sosas, 4 verich. einzelne Sessel,'
8 versch. nuhb. Bettstellen mit Spruugrabmen und Matratzen,
2 Dienerschafts- u. 2 Kinderbette». Waschkommodenu. Nachttische,
Handtuchhalter, i »uhb. 8eckiger Salontisch mit 3 dito Stühlen,
Auszich-, ovale-, runde», viereckige- und Nipptische, 1 Säule mit
Bulle, 2 Büllcn(Appollou. Diana), 2 silb. Kandelaber, 2 Klapp-
stnhle mit Stickerei, 3 Taburctts, 1 Konsole mit Marmorplalte,

- 1 Stafselei, 8 Etageren, 3 Vogelkäfige, Teppiche, Vorlage»,
Vortiären, Gardiiicilstaiigen, 1 Waschmange, 1 Herren- und 1:
Damcnfabrrad, 1 Sitzbadewanue, Hänge, und SlchlamptN, 2
Pf -rdegcschirrböck-, 1 Paar Wagcnlaternen, Schmierbock nnd
versch. Stallutensilicii, 1 große Hundehütte, 1 Küchenschrank
Anrichte, Tisch c:c. etc.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem
Versteigerungslokale

2 Bleichstraße2 dahier.
Besichtigung am Tage der Anilion. 2824

Adam Bender,
Auktionator u. Taxator.

Geschäftslokal: Bleichstratze 2.
1847 Telefon 1847.

Bekanuliimchnng.
Auf Grund vielfacher Beschwerden von Abonnenten,

der städtischen Kchrichtabfuhr geben wir Nachstehendes
bekannt:

Die Abfuhr dcS Hausmstlls erstreckt sich gemäß dem
mit dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag nur auf:
Hauskehricht , Küchen- nnd Feuerungsabfälle,
sowie die Bruchstücke von Hans- und Küchengeräten
innerhalb derjenigen Privatgrundstücke, deren Besitzer oder
Pächter bei dem städtischen Kehrichlabfuhrwesen abouniert
sind.

Dagegen ist es nicht statthaft und der Unternehmer
auch nicht verpflichtet , gewerbliche Abfälle » Bau¬
schutt, Gartcnabgänge u. dergl . oder bereits in
Verwesung übergcgangenen Unrat abzuholen oder mitzu-
nehmcn.

Wiesbaden, den 28. Mai 1906. 2740
Ttädtisches Ltratzeubauamt.
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Kein Klappenschrank mehr
für Nebenanschluss und Hausanlagen.

Frankfurter Privat-Telefon-Gesellschaft
Telefon 6256. tzl. m. b H.

Abonnement.
Verka uf,

Frankfurt a. M., Yilbelerstr 29.

Reelles Schuhwaren -Geschäfl.
Ich unterhalte ein grosses Lager

2169

modernster Zchuhwaren
in jeder Art und Preislage . Nur beste Fabrikate zu billigsten Preisen.

Meinen grossen Kundenkreis verdanke ich der guten Qualität meiner Artikel in
Verbindung mit billigen Preisen.

Willi. Ernst,
Schuhwarenhaus

15 Metzgergasse 15.
Lieferant des Beamten-Vereins. Grüne Rabattmarken

klskctisr -imiung
Wiesbaden.

Einer geehrten Kundschaft wird die Bitte unterbreitet, die für

Kann- und Feiertage bestimmten Bestellungen
am Tage vorher zu machen, damit bei der ohnehin knappen gesetzlichen Arbeitszeit an
diesen Tagen kein Konflikt mit der Behörde oder der Gesellenschaft entstehen kann.

Es wird besonders gebeten, Nachbestellungen tunlichst zu vermeiden. 2786
Hochachtungsvoll

Der Borstand.

* *
*

Jedermann
bei

J.Wolf,
Friedrichstr.

33.
VÄ

y ■* ^ ^ 4 ** k ^ z
v * ^

Seltene

Gelegenheit
zur guten feifieiit,

bcs. jiiljrl. Sinkommeu
bietet die Lizenzübernadme unserer
Patentamt!, gesch. Reklame. Ncuh.
Herren, die über etwas bares Geld
verfügen und auf ein reelles sicher.
Uiiterncbmen reflektieren, erfahren
näheres von Leopold Elkcles,
aus Hamburg . Zu sprechen
Donnerstagv. 9—1 u. 3—6 Uhr
Hotel Tannhänser. 1496/338

laifecftmf,
Dotzheimerstraste 15.

Nur

K Familien- K
d Vorstellungen

vom 2.- 6. Juni a. c.
des berühmten Weltkünsilers,

Illusionisten und Magnetiseurs,
Professor

Ben-Aiibey
mit seinem Medium, Frl. Olga.
Ueberraschendc Vorführungen ans
dem Neichc deS Schattens
u. d. Unbekannten . Näheres
besagen die Plakate.

Beginn des Konzertes 8 '/. Uhr,
der Vorstellung8'/, Uhr.

Preise der Plätze : Sperrsitz
M. 1.50, 1. Platz M. 1.—.
2. Platz 75 Pfg , Galerie 50 Pfg.
Vorverkauf zu ermäßigten Unreifen
bei: Aug . Engel » Ecke Rhein'
u. Wilhelmstr. u. Taunusstr. 12/14,
Zigarettenfabrik Wittenberg.
Vahnhofstr. 20, Zigarettenfabrik
Lcwiu , Webergassc 10, Gust.
Mcyer , Langgasse 26, Erb,
Moritz,Ir. 16. 2802

Hrikülsßksllch.
Junger Wittwer mit 2 Kindern,

im Alter von 10 und 7 Jahren,
kaihol. und mit fch. Auskommen,
wünjcht mit br. Mädchen bekannt
zu werden zwecks baldiger Heirat
Off. mit Bild unter B. 24 an d.
Exped. d. Blattes. 2391

Ich warne hiermit jedermann meiner Frau, Amalie tSokl,
cifb. Schmitt,  etwa « ju leihen oder zu borgen, da ich für nichts
hafte. 2630

Dotzheim, den 28. Mai 1906.

Philipp Gohl, fflftnltta, Mein,.

Bohnenstangen
zu baden
2253 Feldstrahe 18.

Cylinder -Steg -Becke

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch
Otto& Eschenbrenner

Lucscnstrasse 22 . 72

IteflauMiit ifllfßHioffsHöfll!,
Morgen Donnerstag , den 31 . Mai:

Großes Militär-Konzert
bei kühler Witterung Strcichkonzert im Saale,

auSgeführt von dem Kurheff. Füsilier-Reg. Nr. 80 unter Leitung tt8
Kapellmeisters Wottschalk.

Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm. Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr.
Bei Negenwetter fällt das Konzert aus. ojjjl

Gasthaus z. Uhrturm.
DonneL: Metzelsttppe,

wozu sreundlichst einladel 2811
_Nikolas Hamburger , Marktstraße Io.

Nur3 Tage Ausnahmspreist.
Mehl Pfund
Koch-Mehl Pfund
Lrillant-Mchl Pfund

13 Pfg. > Rosinen Pfunds 28 Ptz
15 Pig. i Korintb-n „ 25 $j 3
N Pfg. I Sultayincn„ 35 Pfgs

Margarine Pfund 60 Pfg. 2816

offeriert ALtstU - t KvttsUIN
Neubau Metzqerqasse 31 , nächst Goldgasse.

in diesem Blatte gegen mich gerichteten Artikel, mit
dem Namen Mayer , Nascht und Schmitt unter¬

zeichnet, weise hiermit als unwahr und erfunden zurück.
Die 3 Gewinner des Lotteriepferdes, hatten mir dessen Drr-
kauf übertragen, setzten sich aber hinter meinem Rücken teil
den durch mich gesuchten3 Interessenten in Verbindung und
wollten mich so um den versprochenen Mehrerlös prellen.
Bctr. Reflektanten wiesen das Pferd eals ichulterlahm zurück.
Die Behauptung, dass ich 400 Mark verdienen wollte, ist
hinfällig, denn niemand hat ein Gebot c-uielegt. Weitere
Worte zu verlieren, halte für überflüssig, cmer Klage sehe
in geoßer Ruhe entgegen. 2781

Anton Kohlhaas.

Freiwillige Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Frau Andreas

Dieges Wwe. zu Wiesbaden werden am Montag , den
II . Juni 190 « , nachmittags 4 '/i Uhr» in meinem
Bureau Luisenplatz6, P.. nachverzeichnetc im Grundbuche
von Wiesbaden eingetragenen Immobilien zum zweiten
und letztenmale versteigert:

a) Jiinenbczirk Band 96, Blatt 1437.
Lfde. No. 1, Flur 64, Parzelle 65, Acker. Rechts dem

Schiersteinerweg", 5. Gew., groß 16 a 88 qm.
b) Außenbezirk, Band V, Blatt 91,

Lfde. Nr. 1, Flur 13, Parzelle, 81, Acker „Landgraben",
2. Gew., groß 10 a 39 qm.

Lfde. Nr. 2, Flur 28, Parzelle 131, Acker„Atzelberg"
3. Gew., groß 17 a 67 qm.

Lfde. Nr. 3, Flur 29, Parzelle 154, Acker „W-iherweg,
1. Gewann, groß5 a 97 qm. _

Die Berstrigerungsbedingungen liegen bei mir wahrend
der Bureaustunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. Mai 1906.
Der Königliche Notar:

Eugen Halbe , Justizrat.

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann

\ “ (
r Das Bachderpraktisch.Erwerhslehre. i
0  Unter Mitwirkung hervorragender Fach* 4
^ männer von Reinhold Fröbel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 Fkg.
Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk.

£ „Das Friibel’sche Buch ist ein Volksbuch, ei
^  praktischer Führer durch die Wirrsale des ErwerD
^ lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durc

verständige Anweisung und ' praktisches Beispiel “•
lrlainan Monn uriü rl am nrncoan IT anitaHotfln . dflID

Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen u 0
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktis e
und erfolgreich zu gestalten ist. ^

Leimig. Fröbel ’sclie Verlagsliandlung * J

Verkauf 7 - „
der Offenbacher Paientkoffer und Handtaschen
4-fachem Verschluß mit und ohne Toilette. Elegante P,i!--
sür Damen und Herren, Hand-, An- und Umhänge-Täschw
monnaies, Brief.,Visit-, Zigarren- und Zigarettentaschen, Akten-,
nnd Mufik-Mappen, Plaidhüllen, Plaidriemen, haiidgenähtê w
pateiitierte Büchertrüger, Albums, Hundegeschirre und lämmq -
waren, welche von meinem Laden herrühren, u. A. m. zu fW*
Preisen. Außerdem kaufen Sie gut und billig Rose-, V" '
u. Kaiserkofser in Vulkan .^ icbervlatten und andere M»Kaiserkofser in Vulkan .Fiebervlatten - , _ _
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben. J . Brachmann»

Kein Laden..jetzt mlrUkilgassc 22, ISt. La"
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„ Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden ach
Freitag , den 1. Juni l . I .,

^ nachurrttaFs 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen . Tagesordnung:

1. Stadtrechnung für das Rechnungsjahr 1904 zur
Feststellung und Entlastung.

2.  Denkschrift dcS Professors von Thiersch, vom
22.  Mai d. Js . über den Ausbau des neuen Kurhauses.

3. Anfrage des Stadtverordneten Simon Heß an den
Magistrat : „ Welche Schritte gedenkt der Magistrat zu tun,
um die Wiederholung eines Vorkommnisses im städtischen
Krachenhause, wie es in der „ Frankfurter Zeitung " vom
2-1. Mai veröffentlicht wurde , zu verhüten " .

4. Erbreiterung der Sonnciibergcrstraße zwischen Rößlcr-
straße und Chaisenweg . Ver . V .-A.

5 Neubefestigung dcö KariaalplatzeS und Regulierung
dcs Zugangs zur neuen Kolonnade von der Wilhelmstraßc.
Ber. B .-A.

^ 6. Umgestaltung des Ziergartens vor dem Kurhanse
u" Anschluß an die Regulierung des Kursaalplatzes . Ver.

/. 7. Fluchtlinicnplau der Walkmühlstraße nächst dem bei
der Walkmühle abzwcigenden Weg nach der Aarstraße.
B-r. B .-A.

, 8. Anschaffung zweier Spritzen für die freiwillige Feuer¬
wehr. Bcr . F .-A

9. Verkauf einer Grundstücksfläche an der Ecke der
Kleist- und Niederwaldstraße . Ber . F .-A.

' ^ e F' e' ner ^undstücksfläche im Dambachthal.

11 . Austausch - von 0,25 Quadratmeter Grundfläche
an cer Marktstraße und dem Rcul bei der Metzgeraasse.
Ber. F .. A

^ Verkauf eines städtischen Bauplatzes zwischen
-withelminenstraße und Nerotal . Ber . F . -A.

Ber FA bon Wicsenparzellen im Distrikt Sanktborn.

14. Gewährung eines Beitrags an den Wiesbadener
der Feier seines 60 -jähr . Bestehens.

dlbänderung des Gemeindcbcschlusses , betr . den
^chlachthauszwang . Bericht O .-A.
Rn Gewährung einer Gehaltszulage an zwei ältere

"tglieder des Kurorchesters . Bericht O .-A.
fcfo, . ' der Kommission zur Prüfung der Bc-
IrSg " ^ kvasser bezüglich der Arbeiten am Theater -Foyer,
rur N ^ dlvon 5 Mitgliedern einer gemischten Kommission

der Frage , was mit dem jetzigen Kurhaus-
nQl̂ Fertigstellung des neuen Kurhauses ge-

'^ h-n soll. Bericht W .-A.

(Stadtrat verstorbenes Magistratsmitglied

c;20 . cir. . .. ..er .n p.. t « c\ miö9. n „ ^ cwl0Q̂ je eines Armenpflegcrs für das 2.
uer öc§ 5 . Armenbcnbezirks.

Seteftin* v ® eH von Anwohnern der Wörthstraße \tn
22  r - Straße mit schalldämpfendem Pflaster,

f« : <̂ eftsctzung des Koftentarifs der Hausanschluß
‘ •>o U,fi aa  Rechnungsjahr 1906.

der ■ Rcrchsorderung ^ von 4761 Mk . 67 Pfg . Koster
des ^^ dihuvgsmaucr nebst Grustaulagcn am Oftabhanc

>mcn Friedhofes.

M l^ ut ainer Wiesenparzelle im Distrikt Alterweier
’ - 26 m ^ kiner Feldwegfläche an der Rheingaucrstr

"Hvtidvnng von Witwengeld an die Witwe der

°^ e,tcr -M .tglicd - s Karl Lnstncr.
reinig,i ? ^ 9l . an die Witwe des Aufsehers der Straßen

Johann Götz.
Wiesbaden , den 28 . Mai 1906.

. ^ Der Vorsitzende
Stadtverordneten Versammlung.

I jn . Bekanntwachnng.
Stfinbu i des Feldgerichts werden sämtliche Wiesen

Wieäkp ? 0 - Juni d. Js . au zur Heuabfahrt geöffnet
^Uvbaden , den 26 . Mai 1906 . , 267

Der Oberbürgermeister

Vil i£8o? ic «No 8b Johanna Sachs geboren am -
^dha » sU Hettenhain zuletzt Wcllritzstraße No . 4
bq§?elbe L « *a ^ >tch der Fürsorge für ihr Kind , sodo

Tir - °I ^ " ichen Mitteln unterhalten werden mu
^ »nten . um Angabe des Aufenthalts der G

Wiesbaden , den 25 . Mai 1906 . 267
Der Magistrat . — Armen -Verwaltnng.

Bekanntmachnng

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. März 1906 einschließlich bei dem

städtischenLeihhause hier verfallenen und am 23,/24 . April er. ver¬
steigerten Pfänder Nr. 43910 45014 45519 45587 46816 46817
47198 47275 47306 50418 53090 53929 65269 65439 65697 65780
65782 66005 66089 66253 66464 66523 66967 67184 67185 67268
67798 67864 68241 68244 68289 63355 38557 68661 63769 63770
68814 69095 69125 69125 69136 69601 69377 69521 69525 70338
70551 70686 72410 72453 73052 78341 74435 74436 81106 85853
86336 88601 88822 88824 88835 83850 88851 88842 88853 88866
88876 88881 88937 83965 88968 83969 88972 88974 88977 88991
89064 89082 89094 89105 89131 89132 89134 89138 89154 89195
89209 89210 89226 89254 89258 89261 89272 89301 89312 89318
89321 89340 89397 89405 89412 89423 89436 89486 89493 89504
89517 89520 89521 89522 89533 89526 89527 89528 89530 89542
89545 89587 89589 89595 89604 89605 89612 . 89624 89630 89634
89637 89652 39656 89691 89693 89752 89799 89814 89819 89820
89833 89875 89946 89947 89957 89967 89984 89987 90 )00 90004
90033 90035 90042 90067 90071 90072 90104 90134 90138 90139
90145 90150 90159 90176 90177 90209 90210 90211 90212 90242
60258 90259 90281 90298 90305 90360 908/3 90390 90391 90393
90395 90413 90418 90465 90481 90494 90522 9o550 90555 90531
90608 90617 90643 90644 90668 90572 90673 90674 90679 90684
90726 90740 80750 90761 90768 90773 90789 90790 908 .-9 90360
90872 90904 90313 90914 90919 90959 90981 91020 91011 61 42
91027 91031 91039 91049 91050 91058 91075 91084 91086 91092
91096 91114 91115 91116 91117 91113 91119 91120 91123 911 .-5
91133 91191 91232 91233 91242 91266 91271 91282 91280 91302
91305 913 . 9 91331 91351 91354 91382 91384 91388 91407
91420 91424 91425 91443 91455 91479 91482 91503 91521 91533
91539 91550 91553 91554 91555 91576 91579 21584 91626 91633
91690 91704 91712 91725 91726 91728 91733 91766 91782
91789 91790 91807 91813 91829 91830 91880 91887 91902 91911
91940 9 .955 91965 91968 91971 91990 92000 92012 92021 92023
92075 92035 92088 92090 92105 92108 92117 92135 92189 92204
92214 92219 92246 92256 92265 92279 92311 92317 92378 92380
92385 92393 92439 92453 32465 92474 92478 92481 92489 92492
92501 92504 92503 92511 92514 92523 92549 92557 92536 92591
92602 92618 92619 92651 92372 92701 94723 92731 92733 91767
9 .:758 92759 92819 92820 923 22 92837 92 60 9287 8 92399 92952
92964 92980 92936 92998 9/000 93004 93007 93012 930 -6 93037
93060 93063 93056 93100 93127 93128 93137 93146 93149 93150
93151 93171 93183 93137 93212 93242 93252 93253 93257 93265
93272 93282 93233 93288 93292 93296 93299 93311 93314 93315
93316 93338 91341 93384 93388 93402 93415 93423 93441 93153
93458 93464 93469 93486 93502 93503 93506 93548 93549 9 .1561
9/562 93574 93611 93613 93621 93630 93654 93657 93683 93684
93713 93718 93722 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
der Leihhaus-Kasse, hier in Empfang genommen werden, was mit dem
Bemerken vekannr gemacht wird , dag die vis zum 24. April 1907 nicht
erhobenen Beträge der Leihhansanstalt anheimsallcn.

Wiesbaden, den 25. Mai 1906 2601
Etädt . Leit,banS Deputation. _

Bekanntmachung.
betreffend das Anshcbüngsgcschäst pro 1906.

Das diesjährige AushebungSgeschaft im Stadtkreise Wies¬
baden findet am 9., 11 ., 12 ., 13 ., 15 ., 16 . und 18 . Juni statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. Juni : Die als tauglich Vorgemusterren des Jahr,

gaugs 1884.
Am 11.. Juni : Ein Teil des Jahrgangs 1885.
Am 12. Juni : Ein Teil des Jahrgangs 1885 und Jahrgang

1886.
Am 13. Juni : Die zum Landsturm zugcteitten Leute und die

dauernd Untauglichen.
Am 15. und 16. Juni : Die der Ersatzreserve zugeteilten Mi¬

litärpflichtigen.
Am 18. Juni : Die nach der Musterung hier zugezogcnen

Militärpflichtigen.
Vorladungen und Losungsschetne  sind mitzu-

bringen.
Gesuche um Befreiung bezw . Zurückstellung Militärpflich¬

tiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen , sofern dies nicht
schon geschehen ist , unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein-
gesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem die Rekla¬
mierten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach
Beendigung des Musterungsgeschäfts zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahres wegen deren evtl . Erwerbsunfähigkeit die Be¬
freiung bezw . Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist, zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am per¬
sönlichen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest ent-
schuldigt sein , da sonst keine Berücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgesertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta¬
gen pünktlich um 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold¬
gasse 2a , in sauberem Anzüge mit einem reinen Hemde geklei¬
det und sauber gewaschen , der Ersatzkvmmission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung deS
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Ent¬
fernung . unnötiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu
vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Mnsterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des 8 3 der Polizeiverordnung vom 27 . Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Ä,  im Unvermögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Ent-
schnldigungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflich¬
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach 8 26 ad 7 der Wchrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe b >8 zu 30 Ä  oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.
Der Civil -Vorsitzcnde der Ewsatz-Kommission Wiesbaden -Stadt.
2543 v. Schenck.

81 . Jahrgang

Bekanntmachung.
a

Die Näherin Karoline Marschall geboren am
25 . Mai 1877 zu Bauerbach zuletzt Goldgasse No . 16
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthaltes.
Wiesbaden , den 21 . Mai 1906 . 2672

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Auktionator August Kuhn geboren am 18.

Januar 1873 zu Caub a . Rh . zuletz Platterstraße No . 64 B . H
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß
dieselbe aus öffentlichen Miiteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Angabe seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 26 . Mai 1906.

2688 . Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die städt . Feuerwache , Neugasse Nr . 6, ist jetzt unter

Telefon Nr . 945 cm das Fernsprechnetz augeschlossen.
Feuer -, Unfall - und KLankeutransPvrL -Mcldungcn
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer au die Feuer¬
wache erstattet werden : 1866

Die Brauddirektiv » .

Bekanntmachung
betr . Neuregelung des Kraukcntransportwesens.

Vom 15. Mai ab wird das gesamte Krankentransportwesen
mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführen , hat
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze eintrcten lassen.

Es werden erhoben:
aj Von 1 Kranken der I . Verpslegungsklasse 10 JL

Vvn 1 Kranken der 11 . Verpslegungsklasse 6 JL
Von l Kranken der III . Verpflegungsklasse 2 1.
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu iy a
Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

b) Bei Transporten , welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere , oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgcsührt werden , findet die Berech¬
nung nur in der I . Klasse statt.

c) Bei auswärtigen Gemeinden pp . im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 JL,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor¬
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus-
geführt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam , daß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden , innerhalb hiesigep
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa¬
gens befördert werden dürfen.

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per¬
sonenfuhrwerke , dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden . jPolizei -Verordnung vom 1. Dezember 1901.)

Die 3 vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für Unglückssälle , der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Beste !-
langen auf diese Wagen , zu jeder Zeit , auch bei Nacht , mündlich,
schriftlich oder telephonisch (Nr . 945) auf der Feuerwache ent-
gegengenommen . Bei der Bestellung ist genau anzugebcn , Name
und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie wenn
möglich , der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

Es wird gebeten , den Revers , welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (Bei Unglücksfällen ausge-
nominen ), zu unterschreiben . Ebenso werden die Herren Kassen,
ärztc , falls es sich um Ucberführung von Kassenmitgliedern han¬
delt , gebeten , in der Wohnung des betr . Kranken eine Beschei-
nigung zurückzulassen , aus der hervorgeht , daß die Ueberführung
im städtischen Krankenwagen nötig war . 1978

Wiesbaden,  12 . Mai 1906.
_ _ Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Betr . Jnftandsctzunc ; der Gräber auf den

Friedhöfen.
Auf den beiden städt . Friedhöfen an der Platterstraße

befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande . Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren , ist baldige Instandsetzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die-
Wenigen, welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben , daö Ersuchen , die Wiederherstellung als¬
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsausseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellen weitere Auskunft.

Wiesbaden , im März 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Kohlen , Schlacken und Asche können bei der

Unterzeichneten Verwaltung unentgeltlich abgeholt werden.
Wiesbaden , 21 . Mai 1906 . 2379

Die städt. Schlachthof Berwaltung.
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Fremden - Verzeichniss
vom 30- Mai 1906 (aus amtlicher Quelle).

Astoria - Hotel,
Sonnenjbergerstrasse 6

{John Kim m Fr London

Bayerischer Hof,
Delaspüestrasse 4.

Krause Tonkünstler m Fr
Berlin

Wagner Kfm m Fr Mannheim

Hotel Bender,
Hiifnergasse lü

Vollmer Frl Köln
Vollmer Steurinspektor Köln
Heizer Fr m Focht Frankfurt

Schwarzer Bock,
Kranzplal,/ . !?■■

Jlenning Fr Leipzig
Sfaumer Frl Nürnberg
filagnus Justizrat Königsberg
Mott Rechtsanwalt m Fr New-

york

C! w e i B ö c k e, Hütnergasao 1L
Jjetz Kfm Frankfurt
Uehott Rent Gr-Liehterfelde
Uclieliga Obersekretär Tarno-

witz
(Cornelius Rent Oldenburg
(Joes Rent Rimbach

i Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Kahn Kais Bankvorsteher
Langendreer

Kahn Frl Langendreer

Hotel una Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Suhling Kfm (Bremen
Bocking Kfm Kirn

Da h 1 i«e i m, Tauuusstrnsse 15.
Kanig Miksionar in Fr Klein¬

zschachwitz

Darm städter Hof
Adeilnhdstrussa 30.

Corner Sirnbirn

Deutsches H ans,
Hochstätte 22.

Wichonski Frl Leipzig
Höckmann Diez
Wilkens Kfm m Fr Köln
Dudersohn Kfm in Fr Ncwyork
Browski Kfm m Fr Köln
Kattler Kfm m Fr Heidelberg
Schreiber Frl Köln
Schumann Frl Mannheim

ÖM ? toumühle (Kuranstalt)
Farkstrasse 44.

Weiss Fr Berlin
{Braun Kfm m Fr Stettin

Einhorn
Mai ktst .rasse 32

Walke Eisenbahnsekretär Dort-
mnd

Brenkold Kfm Frankfurt
Günther Kfm Düsseldorf
Hennigson Kfm Ber in
l -rüjim lvfm Koblenz
Zadeck Kfm Berlin
Bensinger Kfm Mannheim

■d

Europäische  i II 0 t,
Langgasse 32-34.

Grünwald Kfm AVien >
Bertram Kfm Berlin
Moll Wien
Weinberg Kfm Heidelberg

Friedrichshof,
Vriedriclistrasae 35.

Kloss Kfm AAeimar

Geslin Kfm Köln
AVeitzenkorn Kfm Giessen
Knoll Kfm Dillenburg
Meyer Kfm St Goar
Bernhehn Kfm m Farn Thien-

Knglischer Hof.
Kranzmatz . 11.

Kane 2 Frl Dublin
Rosenbaum Fr m Tocht Ham¬

burg

F. i b p r i n z Mauritiusplatz 1
Dalckström Frl A'erviers
(Martin Kfm Kaiserslautern

Ilotcl Försten hol
Sonnenbergerstrasee 12a

Nummelin Frl Helsingfors
Lindfors Hauptm m Fr Jacob¬

stad
Sunermondt Landrat Lyck

Hotel Gambrinus,
Maiktstrasse 20.

Kienscherff m Fr Köthen
Klose Kfm Hannover

gen
AATllgerod Kfm Braunschweig
Luyken Jng Wesel
Rotleder Fabrikant Barmen
Becker Kfm m Fr Essen
Reuse Fr m Farn Kassel
Friedlaender Kfm Berlin
Fuchs Kfm Leipzig
Bode Kfm Berlin
Molnau Kfm Berlin
Becker Kfm 'Waltershausen
Bauch Kfm m Fr Köln
Pitzlin Hamburg
Pisk Kfm Wien
Wagner Kfm Köln
Rassmius Kfm Berlin

H a h ii. Spiegel gasse 15.
Iieuer Postverwalter a D Kö¬

nigswalde

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Happersberger Weingutsbcs m
Fr Alsheim

Happel.  SchiPierpIntz 4.
Keimling Kfm m Fr Düsseldorf
Bose Kfm m Fr Koblenz
Martin Kfm Hanau
Neuheit Kfm m Fr Freiburg
Siebmann Kfm Hamburg
Nagel Kfm Bromberg

Hotel Fuhr,
Geissbercrstrasse >'

Ackermann Direktor Chemnitz
Görs Kfm Leipzig

Hotel Prinz Heinrich
Bärenstrasse 5

Ohrt Rent m Nichte Diespeclc

Hotel Hohenzollera,
Paulinenstrasse 10.

Müller abrikbes m Fr Schwelm
Burow Fr Stockholm
Burow 0 Fr Stockholm
AA'olff Ncwyork
aBrtels Kfm m Fr Bremen
Ort m Fr Alkmaar
Boclie -Ort Fr Alkmaar
Schlieper Frl m Bed Elberfeld
Pröbsting Frl Elberfeld

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrieliplatz 1.

von Sczaniecki Rittergutsbes in
Fr Nawra

Augeher Rent London
Augener Frl London
Brinkmann Rent m Fr Brad¬

ford

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad) ,
Frankfurterstrasse 17.

Lembke Rechtsanwalt AVismar
Cattley London
Isaacsolm Frl Köln
Merfeld Fr Köln
Tiese Frl Kölc
Jack Frl Brighton

Kölnischer Hof,
tleino Burgstrasse.

Lehmann Kfm Planen
Raupricli Stadtbaumeister

lingen
So-

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Heisler Kostsekretär Kath-
scher

Hamburg Fr m Bed Mainz
Hesse m Farn Rumburg
Lehmann Frl Königsburg
Junge Fr Gelsenkirchen

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Fröderking Kfm Erfurt
Morgenroth Kraniehfeld

Hehler,  Hühlgasse 3.
Ney Direktor Strassburg

G v 3 n e r Wald,
Harktst ' asso..

Hartmann Kfm m Fr Detmold
Wachhausen Kfm Leipzig
Lumemanu Prokurist Rio de

Janeiro
Räumer Assessor Frankfurt
I .ehk Kfm Barmen
Sehlarbaum Grafentlial
Bernauer Kfm Mannheim
Kühling Kfm m Fr Chaux de

Fonds
Kchünthnler Frl AVien

Hotel Meier,
Luisenstrasse 12.

Rosa Kfm Amsterdam
Frhr von Uslar Offizier Ober-

langsfeld
Backelje Stud Amsterdam
Heinze Westenburg
Meeps Architekt Amsterdam
Kern Ref Berlin
Brock Offizier Ludwigsburg
Nonn Oberlehrer m Fr Krefeld

Metropole u. Monopol,
Willielnistrasse 0 u. 8.

Wells -Dibble Berlin
Bercke Kfm in Fr Hamburg
Brüning Dr med Biier
MoTitz Kommerzienrat Bam¬

berg
Bouse Niederlahnstein
Hommcs Obereut m Fr Graven*

liagen
Loewe Kfm Berlin
Werncck m Fr Ncwyork
Geyl Dr med Holland

Minerva,
kleine Wilbelrastrasse I—3.

Seweling Fr Oberst m Tocht
Münster

Kirschbaum Amsterdam
Clermont Fr Amsterdam

Hotel Nassau u. Hotel
G e c i 1 i e, Kaiser Friedrieh-

Platz 3.
Marasly Geh Rat m Farn u

Bed Russland
Angermann Dresden
Aller Fabrikbes Dr m Fr AVien
Doerner Rechtsanwalt Elber¬

feld
Issmann Fabrikbes m Fr Offen-

bacli
Biegel Kfm Amsterdam
Taveric Rent Kleff
van Aiphen Rent m Fr Holland
von Podhowska Graf u Gräfin j

Polen
Quincke Frl Düsseldorf
Schäfer Fr Düsseldorf
Moreau Rent m Fr Paris
Girancl m Fr Paris

Palast - Hotel,
Langgasse 32.

Wilkens Fr Bremen
Macdonald Fr Glasgow
Neukirch Gericlitsanssessor Dr

m Fr Frankfurt
Iiubbe Frl Noulialidensleben
Sehneider -Montador Fabrikant

Biel
von Gartzen Rent Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Sjüblom Kfm m Fr Stockholm

Petersburg,
Museumstrasse 3.

de Kandiba Fr Rent m Bed
Petersburg

Michels Hofrat Kowno

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Tai Naueier ben Chaban Kfm
Algier

Telschow Kfm Düsseldorf
Klauer Frankfurt

0 u c 1 i e n Uo f. Nerostrasse II.
Eehtermeyer Fr Lehrer m

Tocht Köln

Q u i s : s a n », Parkstrasse 5
p . Krnthstrasse 4, 5. 6 , 7.

Gullander Gutsbes m Fr Var¬
berg

Cornwall Rent m Fr Surrey
Robinson Fr Rent Boston

Reichs post,
Nicolasstrasse 10.

Sporleder m Fr Bessinghausen
de A'illers Kfm Erquellines
Burmeister Kfm Erfurt.
Wie 1h Direktor m Fr Bielefeld
Feiehler Steuerrat m Fr

Schweibern
Strauss Kfm Mannheim i
AA'eiss Kfm Neu -Isenburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse iß

Keon Ing Augsburg
Bergsma Rechtsanwalt m Fr

Java
Hertz Kfm Amsterdam
Wand Kfm Lüttich
van Asperen Leut Utrecht
Bevghuijs m Farn Kämpen

Rheingau er Hof,
Rheinstraske 46

AVermerskirsch Montabaur
Lorsch Koblenz
Habig Breslau

Hotel zum Rbeinstein,
Taunusstrasse 34.

Maiberg Fr Rent Stralsund
Kagan Frl Petersburg
Lehmer Gutsbes m Fr Ost-

preussen

Ritte Fs Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Morintz Fr Berlin

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Nyström Frl Göteborg
Menzel Fr Berlin
Gebell Fr Rent Berlin
Stein m Fr u Bed Warschau
Audrin Frl Göteborg

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

von Koppy Oberst Kiel
Dunbar -Masson Frl m Bed

Karlsruhe
Suren Hofrat m Fr Freihurg
Peters Frankfurt
Hasche Landrichter Dr Ham¬

burg
Redlich Fr Moskau
de Ross Dundee
Greve Frl Godesberg

Goldenes Rose,
Goldgasse 7.

Thein Frankfurt
Rach Kfm Berlin

Wsisses Ross,
Kochbrunnerplatz C.

Ralimede Fabrikant Altena

Russischer Hof,
Geisbergstvasse 4.

Mahlerwein Rent Eich
Jost Fr Düsseldorf
Stallmann Fr Rent Wald -Uel-

u&rsheim

Hot . Sächsischer Hof,
Hochtstätte 1, 3, 5.

Krench Kfm Hagen
Kreuch Geschw Kflte Hagen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

AValther Kfm Elberfeld
Kimlovsker Kfm Moskau

König 1. Schloss.
Hagemann Berlin

Schweinsbergs Hotel
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Wcltershof Rent Brandenburg
Klink Rent Brandenburg
Hesse Kfm m Fr Remscheid
Endermann Geh Rat Kassel
Herms Frl Brandenburg
AVoltersliof Frl Brandenburg
Meliert Kfm Strassburg
Luasen Kfm Berlin
Baab Kfm Alzey
Dahlström Frl Frankfurt
Herms Rent m Fr Brandenburg
Woltershof Frl Brandenburg
Meliert Kfm Strassburg
Luasen Kfm Berlin
Baab Kfm Alzey
Dahlström Frl Frankfurt
Herms Rent in Fr Brandenburg

Spiegel,  Kranz platz 18.
Lachs Geh San-Rat m Tocht

Schönlanke
Schleussing Rent Petzsch
Schandelle Fabrikbes m Fr

Berlin

1':

Tannhäuser,
BntnihoJst.rasee 8.

Fahler Kfm Stuttgart
Nohhö Kfm Düsseldorf
AViclimann Frl Leipzig
Schmidt Kfm Herborn
Himmelreich Kfm Herborn
Schmitz Kfm Köln
Teichmann Kfm Mannheim
AATessmann Frl Aschaffenburg
Buge Kfm m Fr Potsdam
Berkhoff Kfm m Fr Bergede
Legal Fr Berlin

Taunus - Hotel.
Ilheinstrasse 19.

Clepp Frl Manchester
Guldmann Kfm Mannheim
Geister Architekt m Farn Ber¬

lin
Sennemark Dr med Saarlouis
Pfennigsdorf Bürgermeister m

Fr Kroepelin
von Günther Leut Berlin

Saljn Darmstadt
Sachs Fabrikant Mannheim
Jung Forstmeister Walters-

hausen
AVangemann Hauptm Küstrin
von Lengerke Major Deutsch-

Süd westafrika
Krause Kfm St Avold
von Ritter Baron Berlin
oSmrner Kim London
Rose Fr Rent Ilmenau
Planta Rent m Farn Chur
Petry Kfm Elberfeld
Thill Kfm m Fr Beles
Tort Kfm m Tocht Berlin
Chrzeseunski Kfm Trier
Fritz Kfm Bremen
von AVittken Excell Koburg
Rockmann Kfm Strassburg
Lindrey Kfm Manchester
Hindern Kfm m Fr Bedale
Ritter von Scharrer Rent m Fr

AVien
Bomnüter Kfm m Fr Langen¬

berg
Marin Rent m Fr Utrecht
Holtz Kfm m rF Hamburg
Kirchner Kfm m Fr Breslau
von Saint Paul Major Münster
Schulz Oberleut m Fr Hagen

Union.  Neugasse
Strauss Kfm Offenbach
Arend Köln

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Cussler Kfm §trassburg
Moritz Bergwerksbes AVeilburg

In Pi’ivathausern:

Viktoria - Hotel und
B a d li a u s, AVillielmstrasse L

Schlegel Oberlehrer Watten¬
scheid

Wagner Ing Köln
Harris Rochester
Maegeogh Durgan
de Amape Frl London
Rdchelt Amtsgerichtsrat

Witten
Heisei Frl Witten -
Anderegg m (Fr Holland
Anderegg Rent Gemiys
Harrvey London
Gouthier m Fr Belgien
Baron von Haugwitz Stimmer-

lierr Speck
Weyerbusch m ’ Fr Elberfeld

V o g e I, Rheinstrasse 27.
Schnauffer Buchhändler Düs¬

seldorf
Kaller Kfm Karlsruhe
Kürschner Buchhändler Düssel¬

dorf
Werner Ing Bochum
Heerdegen Kfm München
Baecker Fabrikant Klein-

Steinheim
Cnhn Kfm Aschaffenburg

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Pinoff Frl Bartenstein
Dambachthal  14

Lehmann Fr Freiburg
Villa Elisa,

Röderallee 24
Graf Beissel Major Flensburg

Privathotel Erb,
Moritzstrasse 16

Heilmann Kfm Offenburg
C h r i s 1 1. D u s p 1z ;I

Oranienstrasse 53.
Hayne Kfm Unna
Archinal Verw -Assistent m Fr

Siegen
Stellweg Pastor m Fr Tiel

Marktplatz  5
Christians Potsekretär m Fr

Colond
Nerostrasse  5

Body Fr Hauptlehrer Rheydt
Bäcker Rent m Fr M-Gladbach
Villa Ol an da,  Grünweg 1.
Claassen -Moorees Nymegen
Claasen Frl Nymegen

Villa Pensöe
Gartenstrasse 20

Kramer Fr Amtsgerichtsrat m
Bed Berlin

Pens . Prinee of  Wa 1 e s,
Taunusstrasse 23.

Gunzenhauser m Fr Stuttgart
Röderstrasse 31

Reichardt Leipzig

Villa la Rosiöffc
Elisabethenstrasse 15,

•Hermann Bromberg
Villa Rup recht

Sonnenbergerstrasse 17,’
Frank Kfm m Fr Braunsch'wej.
Grilliert r Rent m Cousine ’

Berlin
Lienau Kfm Berlin
Gerike Architekt Berlin

Priv .-Hotel Silvan»
Kapellenstrasse 4.

Altiller Kfm m aFm Löss.iitj
Iseke Fr Stolp
Iseke Frl Stolp

Privathotel Splen¬
dide,  Rheinstrasse IS

Noll Kfm m Fr Danzig .
Ascher Jornalist Prag
Braun Kfm Breslau
Bauer Kfm Mannheim
AAreinert Fr Berlin
AArittke Stud Berlin

Taunusstrasse  49H
Semmler Rent m Fr Limbach
Stein Kfm m Fr Hannover

ATillaVioletta,
Gartenstrasse 3.

Frumkin m 2 Söhnen Frank¬
furt

Lelimanri m Fr Königsberg
Böhmer Frl Königsberg
Lehmann Frl Königsberg
Bohrendes Fr Tempelhof

Webergasse  39
Bieber Frl Gotha
Horn Fr Pastor Heckeiberg

Augenlieilansl .i •«j
Elisabethenstrasse 9.

Bregenzer Frl Castellaun
Körppen Dotzheim
Türk Wolfsheim

Verdingung.
Die Ausführung und Lieferung der Wranitstufe»

(Los I und II) zu den Jtockwerkstreppsu beim Neubau
des WirtschaftsgebiindeS auf dem städt, Krankenhails-
gelände zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Berdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahre
der Dormittags-Dienststunden im Stadt . Verwaltungsgebä«
Friedrichstr. 15. Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Angebot
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort ge
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von öO
bezogen werden. J

Berfchlossene und mjt der Aufschrift„H. A . 42 ^os
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 6 . Juni 2UOV,
vormittags LI Uhr.

hierher einzureichen.
Die Erösfnuiig der Angebote erfolgt — unter Einhalt«

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der ett»
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgeMttn o«
dingungsformular eingereichten Angebote werden btt»»
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Mai 1906.

2579 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Berdtaguus. ^

Die Ausführung der SandfteiulieferimA >n ^
grauem Sandstein zum Um - und Erweiterung !-' ^
Der Gewerveschute an der Wellritzstraße zu -» i. J
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verou.,-
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
der Vormittags-Dienststunden im städtischen̂Verwa-
gedäude, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 9, eingcieje■.
Angebotsunterlagen, einschließlich1 Blatt Zeichnung, -
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Emjen I
1 Mark bezogen werden. . g. Al'

Verschlossene und mit der Aufschrift„P . *»•
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» « . Juni »»« 6,
vormittags 40 Uhr,

hierher einzureichen. . «„wart
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen,

etwa erscheinenden Anbieter. „>,saesü̂"
Nur die mit dem vorgeschriebenen und a" J

Verdingungs.Formular eingereichten Angebote wer
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. ^
Wiesbaden, den 22. Mai 1906.

2581 Stadtbauamt, Abteilung für Hochb°̂

HidifamfMer

Biers«
Plätze.

MiiiML»s» KsrujseU- unS
Gelegentlich des Gewerkschaftsfestes aus der

Warte, am 22. Juli 1906, sind eine Anz°Y ^r
Karussells, Puppenspiel, Zuckerwarenu. 1- ^
und wollen Reflektanten ihre Angebote mtt ^
„Gewerkschastsfest" bis spätesteus 2b. Jum 0. d
an den Vorsitzenden der Kartellkommistion, 4>Y" ^ dinSU"°-
Wörthstr. II , 1., gelangen lassen, allwo auchi e j d.
zu erfahren sind. Zuschlag erfolgt am jjl£a iS-
Bemerkt sei noch, daß uns dem vorjährigen6 . » ^
Personen anwesend waren. "

Bei ungünstiger Witterung findet das ^29 " 1
rkschu

am darauffolgenden Sonntag
2761
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohuungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritinsstrassc 8.
Telefon 199.

Miettigeluckei
-geff. Herr, Rentner, sucht zum
v I Juli in ruh. herrschastl.
baust abgeschl. Etage. 2- 3 Zim.

Zubeh. mit Bedienung, oder
2- 3 unmöbl. Zimmer etc. bei
ü:t Dame ob. Ehepaar wo Dienst,
irädcheu vorh. Frko, Off, mit Pr.
utii) Lageu. Z. 1 postl. Colcknz.

Vermiettiungen
Friedrich-Ring 61, Reu-

' *• bau, herrschaftlicheWohnung
von9- 10 Zimmern, mit allem
Komsort der Neuzeit ausgestattet,
I. u. 2. Eiage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau-
bureau. 2969
tVirchgassc 46, gegenüber dem
ob Mauritiusplatz, 2. St .,

Wohnung,
9 Zimmer mit Zubehör für sofort
»der später zu vermieten, auch sehr
geeignet sür ein größeres Dameu¬
schneidergeschäft. 2698
K dem

eine
äirchgasie 46, gegenüber
^ Mauritiusplatz, 1. St .,

Wohnung,
9 Zun., Badezimmer und Zubeh ,
sehr geeignet für Arzt, sofort oder
Ip. zu vermieten. 2697

7 Zimmer.

/Limserstr. 65, Billa, 1. Stock,
Herrschaft!. Wohn, 7 Zim.,

wobei ein Mädchenzim., großer
Ballon, Bad, Gas, . elektr. Licht,
^Mten, gleich zu verm. 2863

MihrlxiW 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reichl. Zubeh.. 2 Tr. hoch, zu
verin. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

iilla Kesjclbachstr. 4, Wohnung
„ , '"it 5—6 Zim. und Zubeh..
«^-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Rur Zwci-Familicnhaus).
^ Bäh. Max Hartmann,

Schützenstr. 1.
ÄU °r,yslr. 16, Ecke AdeUicid-

straße, Südseite, 1., 2. 11.
r -j 1" moderne Wohnungen, je

Zimmer, Küche und Zubehör,
Segnet für Pension oder s. Arzt
°°'r Zabnarzt. zum 1. Oftober

1 zn vermieten. Näb.
'̂ Cclladen. 2774

”4 :1 Unseren Neubauten an
^ der Dotzheimerstr. Nr.

;; > ^ 0, 112  ft b m bc»
. .. Border.Häusern

“n.be u - mit allem Kam.
bet Neuzeit ausgestaltcte

autff :3»«mnrmo&mmg.,
,V , “n . Nichlmilgtiedcr
S °b« später zu ver-
j:. . n- Die Wohnungen
h ‘s n täglich eingesehe»
min' "' ^ derc AuSkunst
°de '/' 2- 3Nbr.
Saut. "ach7 Uhr im

^wdrichcrstr. 7, Part.

.» M̂ tt'WohnungsBttnn
^ Wiesbaden. E.G.m. b. H.

FLneisen ustr. 8, sch. gr. 3-Zun..
Wohnung im Bdh. u. Htb,

zu vermieten. Näh. Vdh , 2. St.
rechts._ 6290
LTiartftr. 39, Mlv. Dachg., ftbT
»V 3»Zimmerwohnungper sofort
oder später zu verm, 9818

Näh, Vdb. Part . l. _
Mauritiusstrasse8

ist eine neu herger. 3 Zimmer-
Wohnung im 2. Stock, Hinlerh,
per sofort oder später zu verm.

Näb. daielbst. 2574

5»| l̂bred)tflr. 4, j . <gt „ Wohnung
4-3 im- Qllf >°sort z»

»• 11- 31% . Preis
E .B>ark. 8647

>By tttamnr. 20, Bdh. 1. U.2, Et.,
->m ~ l 'Zimwohnung. mit Bad,
- Ralfen? per 1. Juli u 1. Okt.

2693
Gtonrajje 39, Bdh l . und 2.
n aiTw ,c c'ne  Wohn. v. 4 Zim.
Mh 1%  p" i°i- °d. sp. zu vm.—7' ^ dh. Part . lmks. 1720

fid^ hilippsbergür. 49 und 51,
Höhenlage, schöne Drei-

Ztmmerwohnungen mit Bad,
2 Balkons und rcichl, Zubehör
sofort zu verm. Näh. PhitipPS-
bergflr.’51, bei A. Oberheim,
oder PhilippSbergstr. 53, bei
C. Schätzler. 402»

^H»ueuiga erur. o, iüü)., >>öne
«/ »- 8-Ziniinermohnungp. 1. Juli
zu vermieten. Näheres bei Keiper,
Hochpart. 946
(Ftedaustr. 5, Hth , 3 Zimmer,
w 1 Küche u. Zubeh. per fof.
zu um, Näb. Bdb. Part.  8676

SllMtbkcherjtt. 49,
3-Ziuimer-Wohuunz in. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Bdh., Part . _ 1964

2  Zimmer.

»Mcichstr. '30( 2 Zim ., 1 Küche,
1 Mansi, 2 Keil. p. 1. Juli

zu verm» Näh. 1. St . 2648
tH^ iücqerstr. 23, Hth., sind ,chöue

2-Zimmer»Wohnungen zu
verm. Nah. daselbst im Laden vd,
Nikolasstr, 31, Bart, l, 58-2
CÄamoadjtal 10, Gtb.. Dachuock,
sZ)  Küche u. 2 Kammern sofort
an kinderl.. ruh. Leute zu verm,
Näheres <£ . Philippi , Daulbach-
tat 12, 1._ 5133
rOdUifenauitt . 10  tu eine Wohn.,

2 Zimmer, Küche, 1 Mans,
und 2 Kell., per sos. oder sp. zu
vertu. Nah, Bdh., P . r. 2720

rautensir. bö] sch. Mausard-
svohn., 2 Zim., Küche und

Keller an ruh. L. zu verm. 7870
-Nah. daselbst, 3. St.  _

Ol-J ütesheiinerstr. 20, schöne 3-
er » Zimmer-Wohnung, Hinterh.,
zu vernnetcu. Näheres daselbst bei
Slsimuö , Bdh. 1. 2564
rffisine 2 Zimmexwohn. nt. Bali.,
AJ ' gr. Maul , Bdh. 3 Et. per
1. Juli zu vm. Näh. Secrobeu-
straße 1 P . 2737
f̂ chachtstr. 31, Ecke Slcmgasse,
>»»' sch,, freundl. Woün., 2 Zim,,
Küche-c., per 1. Juli zu verm.
Jean Roth, Druckerei. 22131 ümjiw, -
(Ittemgasse 23, Dachw., 2 Zun.,
^ Kücheu. Keller zu vm. 2758
-SStttslitr. 12, Hth. (Mau, ,. 2
^ Zim. u. Küche au ruh. L-ut-
zu vertu. Näh. Bdb. Part . 5470
tiV̂ alramstr. 32, Wohn, tut 1.

St .. 2 Zim., Kücheu. Keller
auf 1. Juli zu verm Näh

i[ 1 Zimmer.

schöne leere Mansarde zu verm.
* Wesiendstr. 13, 3 l. 2443

^| a 'ean(nrbc mit oder 0. Möbel
sofort zu vm. Dotzhcimer-

straße 18, 1 l._ 2713
"j^ cUutunbiir 40, sch. Dachw.,
“V * 1 Zim., Kücheu. Keller zu
Denn. Näb. 1 links.  2709

Blücherstr . 18,
1 links, möbliertes Zimmer zu
verniieten. _ 9096

Ojjömccbctg 14, Hth., 1 Zunmer,
«F4 Kücheu. Keller gleich oder
ans 1. Juli zu verm. 2569

Stiftstratze 21
eine Mansardiv.. 1 Zim. u. Küche
per sofort zu verm._1750

fein schönes mövl. Ballonzutt.
zu vertu. ^ 2681

Dotzheimerstr. 46. 1. l.
LNtotzhettnerstr. 49 ist schön möbl

-ßlanf. au rein!. Arb. zu v
Näb. dass2. St . 3606

FAmserstr. 25, ein schön möbl.
Zimmer mit 2 Belten zu

vermieten. 2636
'chlassielle frei. Fautvrunnen-
? straße 4, 1.  El.  27a5

^tl . möbl. Mansarde an soliden
jungen Mann zu vm. 1844

_ Frankenstr. 24, 3. rechts.
KK- Söbl. Mans. an j. Atann zu

vermieten. Frankenstraßc 24,
1 rechts.  _ 2480
CVranfeii|U'aj3.' 26, 3. St ., erh.

Fräulein schön möbl. Zimiuer
mit scp. Eingang billig. 617
ĉ rtedrtchsir. 44, ein möbl. Zim.
ü auf 1. Juni zu verm. Näh.
Hlb., 2 St . t)., bei Rücker. 2262

Hellmundstr. 17, 2. l.,
1Jmm'i in. 2 Kette»
zu verm.  2675
»p  reinl. Arb. erh. sch. Zn», nt.
&  Kästu Logis. Hellmundstr. 52,
Bdh. 1. St . boch. 2714
^Lermannstr . 21, 3. St . r., eme
^  sch. möbl. Mans. b. zu verm.
Daselbst erhalten Arbeiter sch. 6.
Logis. 1837

ismarckring 14, P . l. gr. leere
1 Mansarde an einzelne Perion

zu verm. _ ‘Hl8
fSS.cüünf gr. leere Mansarde vtllig

zu verm. Dotzheimerstr. 110,
Glh 2. St rechts.  27 !8

k̂ ung. Alaun k. l. an möbl. Z.
<̂ Z h. in. 0. K. N. Hcrderstr. 4.
2 rechts._ 2765
fSEdjön möbl. Zimmer zu verm.,
'v auf Wunsd) m. Pens. Klarcn-
talerstraße6, 2., bei Göv. 6026

^ ^ einl. Arbeiter tonnen
LogtS

erhalten 2726
_ Mamitiusstr. 3, 3.
gCtn sch. möbl. Zimmer mit sep.

Eingang billig zu vm. Näh.
Ncttclbeckstr. 3, Bdh. Hochp. links.
Das. erh. audi reinl. Arb. billige2519

_ _2718

Ttiftstratze » i,
Vorderhaus 1. St.. 2 fdj&ne leere
aimmer D. iof. xu ccrm. 1<2j

HdAederwatdstr. 11, P.
Zimmer zu vcrm.

1., möbl.
,3514

L̂ rauieustr. 3, Part ., erh. reinl.
Arb. Kostu. Logis 2573

H" >ranicnstr. 37, 3 1.,
Arbeiter Logis.

erh. an st.
2743

>H) >chMr. 23, Hth.,
W' »' erb. Arb. Logis.

2. St . I.,
2611

»881 öbl. Zimmer zu verm. Roon-
W » straße 6, 2 St . 1104

eMlpjie fl
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm. _ 9589
yijeml . Aro. erh. b. L. Seeroden-
•rl ' straße 13, Pltld. 3. St . l.

2745

Miibl . Zimmer
zu vermieten. 2133

Sedanstr 5 Htb., 1. St . l.^
/Ledanplatz 9, sch. möbl. Zim.,
1W event. auch Wobn- u. Schlaf-
zim. zu vm. Näb. P . 9756
4»« aöbl. Zimmer billig zu verm.
W » Sedanstr. 14,1 . St . l.  2537
fLnt sch. Zimmer z. vur. 9451

Sedanstr. 15, 1. r.
»L uiöoi. Zunmer m. je 2 Beilen
&  u . voller Pens, zu vm. 6993

»L Ädjidfer gej.
öS Hth. Part.

straße 13, 3,
Mk. zn verm. Westend-

s « Ja « für jeden Zweck ge-
LaUuil ; eignet, fof. zu verm.
Wärt bür. 1 Bäckerei._ 2566

m größerer, modern einge¬
richteter Lavcn mit Dlaga-

zinraum auf sofort oder später im
Hause Wcbcrgassc » S , der
Coulinstraße gegenüber, zu vcrm.
Näb. im Eckladen daselbst. 1141

w

Schmalbacherstr. 49, P.
möblierte Zunmer mit voller

(Z  Pension sofort oder später zu
vermieten. 899
Sdiwalbacherstr. 49 Bdb. Part.

Wellritzstr. 19,
2606

Kkinl. Emu
erh, gute, einz. Schläfst. Wellritz-
str. 47. H.. 2. St . r . Abschl. 2590

Baltou «Zun tuer für
2442

Lfaocu mit od. oh. Wohn, zu vm.
^  Näb. Bleichstr. 19.

Laden.

i:| «xescli iyftslok aie . [;

FLuiscrstr. 20, gr. Keller, Lager-
" raum u. Pureauzim. fof. zu
verm. Näh. dtts. und Druckerei
Jean Roth, Schachtstr.31/13. 1214

Laden,
sür Friseur sehr paff-, in kon-
kurrcnzl. Lage. a. f. jed. and. Ges» .,
fofort ob. später zu verm. Näh.
Bleichstraße 19. 2205

4433

Sd)öner, großer Laden, besond-
geeignet sür 'Papier- und Sck)reib.
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung, re. billigst zu
vermieten. 7976

Näh. Moritzstr. 28, Kontor.

>̂ 'erii8r » rte,e et «.

>H> ertramstr. 20. ein gr. Fiaschen-
bicrkeller mit oder ohne

Pserdestall aus sofort oder später
zu vermieten. 2691
^crtramstr . 20, Stallungen sür
^ 3 Pferde mit Wagenrem. a.
sos. od. so. zu vm.  2690

^ömerberg 14, Laden mit
Wohnung per 1. Oktober

zu verm. - 2568

»-ILcriramstr. 2d, Raum f. Werl-
ftätte oder Lagerraum mit

Remise a. iof. od. so. zu vm. 2689
^H/elreivcckstr. >4, sdj. Wertitatl

bei« b. Preis v. 15<1 M.
zu verm. 2670
f ^ roßer bagcrleller zu veruueten.
XN Schmalbacherstr. 23. 2589
^Qine Werkstätte, em Zun., sos.

oder spät, zu verm, auch als
9a.-,crrauni zu benutzen. Schul-- - - - ' 9646gaffe 4, Htb, 1 Tr

fLiu schwercs seolersr. Llkbeits
•0/ Pferd sofort zu vk. 2731

Wellribstr. 20. Htb. 2 l.
junger Pinscher, 6 Wochen all,

für 5 Mack zu verk. 2544
Wegner, Felditraße 1 >, 2 I,
a Kanaricnhahne

(Stamm eifert) und 1 Fahr¬
radständer billig zu verk.

Dotzheimerstr. 98. 2. st

S tugcrzahmer Papagei billig zuverkaufen. 8974
Drciweidenstr. 6, 1. l.

Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugcben
459 Moritzstraße 50.

Landauer
zu verkaufen. 2377

Bleichstraße 24.

Eine Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen.

Aug - Beck,
2591 Hellmundüraße 43.
FL 'ue last neue Hauo -Feder-

rolle , 1 sch. Kunstschunede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aariir. 21. B. l.
I  neue«hübsch.4sitz. Breacvzu verkauseu. 2721

G. Humiuel, Blücherplatz 3.

Neue Federrolie,
25- 30 Ztr. Trgglr., zu verk.
2677 Schladstbausstr. 9.
^Q .cbrauchie Wichte Federrolle
V?) *u verk. Helcuenstr. 12. 2243
i»Z säst neue wasserdidstc Decken,
cd 1 auf 8X10 Mir. u. 1 auf
4X4 Mtr. groß, s. Flaschenbier-
hdla. geeignet, fof. bist, zu verk.
Näh. m der Erp, d. Bl.  10051
tz-»L4 eiufässcr , frisch geleert, in

allen Größen, Ophoft» und
Südweinsüsserzu verkaufen.
607
fäjiin GUI erhaltener Küchenschrank

1 mit Küchenbrctt billig zu vk
Näh. Bismarckring 2 im Laden.

2366
<r,iii gut erh. Kinderwagen mit

Gummireifen sür 15 Mk. zu
verk. Hellmundstr. 5, P . r. 2313

Gelegenheitskauf für
Brautleute!

Ein Schlafzimmer mit Schnitzecei
sür 400 Mark zu verk. 3414
Norkürahe ÄS» Part , l.
Gebrauchte Ziehkarreu
billig zu verkaufen 2710

6 Frankenstraße 6.

^3Liu sch. Kinderw. zu verk. mit
Gummir. u. 1 Sportwagen.

Seerobenstraße 13, Hth. 3. St . l.
2737

f £Ltn Kiilderbettchin billig zu vk.
Bleichstraße 41, Stb . 2742

^^ oßhaarzups,nasch., Kopierpressem. Tisch bill. zu vk. 1358
Sdiwalbacherstr. 14, 1. r.

gs ^ reiflügl. Hostor in. Glasscheiben
^7 billig zu verkauseu.
1374 Wellritzstr. 33, 1.

^oppelleuern zuH Seerobenstr. 22.
verlausen

6032

2 Muschelbetten,
f. neu, Kleiderschr. 15M., Küchen¬
schrank 10 M.. Tisch3 Ni., Slühle
1,50 M., Anrichte 12 M., Schreib-
pult 8 M., Spiegel, Bilderu. vcrsch.
tliauenthalcrstr. 6. P. 1372

gedr. Btiichwagen, 1 ge.br.
Break, zu verkaufen 8231

^Lchrstraße 13.

erh. BiUard Dorstelder,
zu verkaufen. 2413

Röderstraßc 9.

Neuer Taschen-Diloan
43 Nt., Sofa und 2 Segel 90 M.,
Chaiselongue18 M., mit schöner
Decke 25 M., zu verk. 208

Nanentbalerstr. 6. Part.
g^ ut erhaltenes Fahrrad zu
W verkaufen Kaiser Friedrich.
Ring II , Frontip.  2775

£<ll)KHil billig zu vk. Rhcin-
straße 48, P . 2588

>,I Vfal!holz ü Karren 3.5o M..
ZI  liefert 2008

A , Rock , Aarstr. 8.
Zwei gut erbalten.-,

»ölWiidige Kcttkn
billig zu verkaufen. 2136

Näheres Oruniciistrasre 37,
Hth., 1. I. _ _
|'| iannioä u Harmoniums, wenig

gespielt, billig zu verk. Wörth-
straße 1. _ 3567

Pianos.
Einige sehr gut crballcuc Pianos
(Biese. Blüthuer) von 235 Mark
au, w. Umz. sos. zu verk. 2763

König. Bisuiarckring4.

Yoristr. 10, 2 r., Piamno w.
Abreise billig zu vk. 2166

LLrul erh Plafs-Näbuiaichine, sür
Sd)neider od. Tapezierer ge¬

eignet, bill. zu verk. M. Häßler,
Laugaasse 54. 2441

Gelegenheitskauf!
Ein fast neues Brockhaus Kone

versations-Lcxikon und em klein-r
phologr. Apparat, bill. zu verk.
3161 Püilippsbergstr. 51, Frisp.

Erinnerung.
Gut und billig kausen Sie.

Nur Neugasse 23, 1 Stiege. 21458pez6m-
Einrichtungen,

Ladentheken
mit oder ohne Marniorplattcn,

8chränke
mit Schiebtüren sehr billi' .
Marktstrusre L2,

bei k-ilNÜtl , 2117
4 Bette -i

zum verm. geeign. iür ü 12 Mk.,
18 Mk., 30 ' Mk. und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk.,
2 Tische4 u. 6 Mk. s. zu verk.
Rauentbalerstr. 6, P._ 2642
fAftut erb. Frackauzug , mittl.

Größe abzugebcn. 2515
3515 Herrngarteustr. 5, P.
Kleiner Eisschrank

und

2 eiserne Rollläden,
250X4 und 75X4 . zu verlausen.

Phil . Lied 8S  Sohn.
Kl. Schmalbacherstr. 4.

Alt-Eisen- und Äletallhandlung.
Telefon 1883. 2702

Abbruch,
Mühlgaffe, Schwenck , Hth.,
ist Bauholz, Brennholz, Bruch» u.
Backsteine rc. zu verk. 2716

UnteruehmerSchaaf.
LLLut gehendes Milchgeschäft

mit Kundschaft und Wagen,
za. 180 Liter pro Tag, preiswert
zu verkaufen. 2378

Näb. Nterostr. 8, P ., b Kapoes.

Ein

Pferd,
einspännig gefahren, fromm und
gut im Zuge, gegen foforte Kasse
zu kaufen gesucht. Angebote unt.
ChiffreT - K, 101 postlagernd
Bisui ar ckring. 1869

Ckfn > und Verkauf von gut erh.
H Möbeln und Betten, Keller,
utensillen, Flaschen und sonstigen
Gebrauckisgegenständen. 1842

August .AuaPP,
Moritzstr. 72, Gth.

"ö )i'uet lädierte gebrauchte Betitcn,
AJ 1 Pol. Beit, policite Kieider-
schranke, 1 Trümeauspiegel. cinz.
Sessei, Saloiigarnitur, Sofas, 1
Diplomaiensdircibtisd) billig zu
verkaufen. . 2416
Norkslras?e 2 !), Part . l.

Schul - Schul-
Anzüge , Hosen und Lticsel
kaufen Sie staunend billig 1616

NeWffe22,l.Ä.h«ih.

m
Ludw.

Marx&Co.!
22  Micleels-

berg 22.

Großer
GelkgeiMtskmif.

Zirka 200 Herren -Auzüge
in nur neuesten Mustern, teilweise
auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz sür
Maß), deren früherer Ladenpreis
war 15, 20—40 Mk., jetzt 10, lo,
20. 25 Mk,.eingr. Posten Burschen»
n. Knaben-Anzüge, deren früherer
Preis war5, 10. 15—3b Mk, jetzt
2.50. 5,10, 15 Mk., za. 100 Hcrren-
u. Knabcn.Palctots, ». wasserd.
Pellcrineu für- Frühjahr sehr ge¬
eignet, dtren früherer Preis war
15, 20 - 40 Mk.. jetzt5, 10, 15,
20 Mk., ein Post» 1 Hosen für jed.
Bexus geeignet, früherer Preis 5,
10, 15- 18, jetzt2.75. 5. 8 Mk ..
Schulhosen in gr. Auswahl enorm
billigen. Schwarze Hosenu. Westen
für Kellner. Wasch-Auzüge sür
Herrenu. Knaben,Eommer-Jop-
pcu in Leinen u. Liittre , bereit
frühere Ladenpreis war bis 20 Mk,,
jetzt weit unter der Hälfte in großer
Auswahl. 20'-8
Bitte sich zu überzeugen, da aui
jedem Stück der srühete Preis

bemerkt ist.

dreugaffe 22,
5 Stiege hoch.

Bekaunt für reell.
Stein Lade».
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Ganze oder Teile künstlicher j

Gebiffe
kaust

au G Horn aus Köln
Donnerstag , den SR. Mai,
zier, Hotel Einhorn , Marktstr. 32,
l. Etage , Rimmer 2, 2751

Apftlwkiii.
Spezialität:

Speiseling-
ApfeLwein,

sowie diverse Sorten Beeren - u.
Traubcniveine , als:

Johaunisbeer -,
Stachelbeer -,
Browbeer -,
Erdbeer -,
Himbeer - und
Heidelbeerwein

in I», Qualität, empfiehlt

Fritz Henrich,2784
Obstweinkelterei,

Te lef. 1914._ Blüchcrstr. 2 4.
'ücht. Büglerin emps sich in u.

außer dem Hause . 8015
Sedanstr . 10, Htb . P.

T
Weicher GeMmann

würde sich finanziell am Auio-
inobilbau (Herstellung leichter
Fahrzeuge ) beteiligen. Oft . unter
„Anto " an die Exped. d. Dl.
erbeten . • ' 2777
L ^ ornstroh , grüß, Ouautuni,
v » " adzugeben. 2773

Näb . in der Exp , d. Dl._

Vermißt ♦
Wird niemals der Erfolg b. Gebr. v.

Sreckropscrd -Terrschwcfcl-
Setfev .Bergmann Lüo .,Radcbeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife geg. alle Arten
Hautunrcinigkeitea u. Haut-
anöfchläge , wie Mitesser , Irin¬
nen . Pusteln , Blütchen , rote
Flecken . Flechten re. » St . 50
Ps . bci : O, Lilie, Drog ., W. Machen,
heiwer , E. W. PothS , E . Portzebl
N . Eautcr , Backeu . ESklonh. 1068

Damen-
Kopswaschen,

bestes Mistel gegen Haarausfall u.
Schuppen . Separater Damen,
Salon . Anfertigung sämtlicher
Haararbeiten . 1661

K. Löbig,
Damen - und Hcrren -Friseur,

Bleichstr ., Ecke Hcleucustr
Berühmte

Karteiideuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Serjer Wwe . ,
Nrttrlbeckfteatzr 7 , 2;

(Ecke Uorkstraste ) .

Sicheru.schmerzlos
wirke das echte Nadlauerfche
Hlihueraugtnnrittrl . Fl . 60 Pf.
Nur echt aus der Kroucll -Apo-
theke Berlin . Friedrichslraße 160
Depot in den meisten Apotheken
und Drogerien . 2035

§mm*  und Kunbtu-
Hoscn kaufen Sie gut u. billig
Nur Neugassc 22,  1 St . 2144
«C iüf |y lMagdcdurger
fiu iig » PfiaumenmuS.
F . Schaab , Grabenstr . 3. 210/273

! llurer Preis!
IItzri'6!1-AlIi8ÜK6

Mk. S. 12, 15, 18. 20. diS 25.
(Getragene M . 5 bis 9.)
Ü6I 'I'6I1-I! 086 !I

Mk. 1.80, 1.80, 2 .50, 8,— b. 8. —.
Herren -Zug- und

Schnürstiefel
Mk . 4 50, 4.60 , 6.—, 8.—.
BQx-Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7.50, 8. —b. (10 50 llltk.
Rahmenarbcit ).

Damen- und Kindersliofel.
Reparaturen.

Damenstiesel, Sohlen und Flckk
Mk 2 —.

Hcrrenstiefcl, Sohlen und Fleck
Ml 2.50 bis Mk. 2.80.

Pius Schneider,
MicüclSbcra 26 . 2415

gegenüber der Ehnagog ».

°. WrV-llr
Domdaii-Oolstiosv

ä  Mark 3 .— 9634
nach auswärts Porto und Liste
30 Psg . extra. Noch zu haben bei

Zlk kjskii
li. irinlseti pi
in meinen Weinstuben

KkdsramiiM 12
am Dom . 1674

Franz Kirsch,
We iuh andl»  u g,

Mainz.

massiv Gold, in allen Preislagen

Pan!Jantsch,
3 Fanlbrunueustxafie 3.

Neu emgstroilen!
KkiezesihsitÄsiisl

Ein großer Posten Kaiserkoffer,
Schiffs « u. Kabincnkoffer, Coupä -,
Rundreise - und Anzugkosser, sowie
Offcnbacher Lederwaren, best, in
feinen Rindlcder-Taschen von den
einfachsten bis größten Patent-
taschen in prima Nindleder, Bag »,
Steg -, Maul - und Kreuzbügel-
laschen, Portemonnaies , Brief -,
Bisit-, Zigarren - und Zigarctten-
Taschcn, Hosenträger , Operngläser
und Feldstecher, Plaidhüllen und
Riemen , Schirmfutterale , Damen -,
Hand - und Umhängetäschchen in
modernen Farben , so lange Vor¬
rat reicht, werden zu enorm rilligen
Preisen verkauft nur

Marktstr. 22,1  Tr.,
gegenüber der Metzgerei von

Herrn Marti ».
Telephon 1894. . Kein Laden.

NB Bemerke, daß die Waren nur
erstklassige Fabrikate sind. Bitte auf
Marktstr . 22 zu achten. 1900
LLLardinem -Wäsche, z. Bügeln,

wird äugen. Noonstr. 4,
Part . I. 9076

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Sottwaid,
Goldschmied,

7 Fauibrunn isistr . 7
Werkst , f. Keparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. -r»

3—9(1Ml? '"gl.k.Personell«U jed. Stand , herb.
Nebcnerwera durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerüscentrale in
Frankfurt a. M._ 115127

iüriltMes leim,
Herderstr . 31 , Part , l »

KtMeunachweiSv
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen, Sofort oder
fpäter gesucht; Stützen , Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Hans - u.
Allcinmädchcn. 104

ff

Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener
General-

Arrzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr . 8
angeschlagen. Von44/, Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unserer Expedition vcr-
absolgt.

junges , ordcntl. Mädchen sucht
per 1, Juni Stellung zu e.

Kinde oder in kleinem, befferem
Haushalt.

Näb . Waldstr. 46 , 2. l_
Äüttg . Fri .. {aufm, ged., s. p. fof.

oder sp. Stellung a. Kassierst,,
selbige kann auch im Werk. t. sei».
Gest. Ang . u. M . K. 117 an
die Exped. d. Blatres 2182

(^ ungeEFrau s. Wasch u. Puy»
beschäftig. Bleichstr. 24, Hth.

2. St . rechts._ 2736

J. Stassen,»'Ä ,61

Männliche Personen.

Teilhaber
gesucht

für konkurrenzloses Geschäft am
Platze, am liebsten tüchtiger Ge¬
schäftsmann . welcher den kauf¬
männischen Teil übernimmt,

Gefl. Angeb. u. T . G . 120S
au die Exped. d. Bl . 1626

Wcher«. Aajlrcichtt
gesucht. 2361

Otto Rust , Biebrich a. Nh.
Zuverlässiger

Maschinist
für das hiesige Elektrizitätswerk
gesucht. Bewerber wollen sich im
Elektrizitätswerk Mainzerlandstr.
melden. 1336

Wiesbaden , den 1. Mai 1906.
Verwaltung der

Stadt . Wasser- und Lichtwerkc.
Jüngerer lediger

Kutscher
gesucht. 3822
Marmortvcrk Wiesbaden,

G. m. b. H.
Büro : Nikvlasstr aße 3.

Lehrlings
gesucht. Elektrotechn. Werkstäite,
Wellritzstraße 4. 9409

Junaer Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift ais Lehrling gef.

Albert Kaufmann,
Weingroßhandlung,

2983 Schlichlerstr. 13.

G

chneiöer gesucht. 2797
Blücherstraße 4.

Piftkriei|tün§
gesucht Drciweidenstr. 6, 1. l.. u.
Schchelstw1 ^ Baubnream 8972
/T ^chlosserleorting ge,acht.
d g480_ Jorkstr . 14.

Üt Friseurlehrling gef. Näbere«
Hellmundür , 40- 6986

In unserer Druckerei finvet ein

SchristseHer-
Lehrlirrg

bei wöchentlicher Lohnzaklnng
Ausnahme. 1846

Wiesbadener
General-Anzeiger,

Mauritiusstr , 8.

Lehrling
| «. günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller - Schreinerm .,
Walramstr . 33. 2139

Buchdrucker
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
Generai Anzeiger,

_ Mauritiusstr . 8._

Lehrling
li. günst. Beding , fof. gesucht.
1 . G. Mollath 's Samenhdlg .,

16 Marktstr. 12.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathliaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Tüncher
Aetzmaler
Feinmechaniker
Sattler
Schlosser für Bau
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Tapezierer -Lehrling
2. Büffelier
Fuhrknca,l
Laudwirthschafllicher Arbeiter

Arbeit suchen:
Kellner
Maschinist
Einkassterer
Kutscher
Herrschafts.Kutscher
Krankenwärter
Maffeur _

Weibliche Personen.
CT|"UonatSfri,tt gesucht. 8 —li
«y » Bismarckring 12,2 r. 1634
Ein tüchliges Mädchen sofort

aesucht Helenenstr. 5, Gasthaus
.Anker «. 4999

faufiiiiiiidjfft
sofort gesucht. Moritzstraße 8,
Blnmengesch. Walter. _

Lehrmädchen für
den Verkauf g. Vergütung

gesucht. I . Tauber. _ 2104
Jfßitt sauberes, fleißiges Mädchen

bei gutem Lohn ges. 2695
Luisenstraße 37_

Suche jemand,
der morgens von ‘/27 bis 8 Uhr
am Kaiser Friedrich-Ring Flaschen-
milch anStragen hilft. 2793

C Wagner , Biebricherstr. 45.
(•kirnt 1. Juli fleiß , sauberes

Monaismädchen f. 2 Std,
vorm. ges. Zu meid v. 19—5 Uhr
nachm. Erbacherstr. 4, 3. 280 6

Perfekte Büglerin"
für dauernd sucht 9764
_ Fr . Poser. Sonnenberg.
Saubere Monatsfrau

gesucht. Prange , Eigenheim, Forst¬
straße 3. 2741

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

6.

Niederlage:

Karl Waldschmiilt,
Dotzh8imor3tr .39Jal .2975

Spezial -Geschäft für 1965
Oefen, Herda und Kamine

Massiv neu gib. Landb., 7 Z.
» 3 K., Garten f. 16 500 M.

zu auf . dura , P . Gomberl , Biebrich
a. Nb ., Kaiserplatz 14. 9689

Winkel a. Ny.
Ein 2stückiges Wohnhaus mit

Scheune u. Stallung , Hofraum u.
Garten , an der Hauplftr . gelegen,
Nr. 112, zu verk.

Näh . bei Sekretär Wagner,
Winkel. 2382

ffliiöiwtaf.
In e. verkehrsreichen Städtchen

im Nheingau ist ein 2stöck. Wobn-
' hauS m. Veranda , Hofr., Garten
u. Zubeh., auch für jed. Geschäft
geeignet, in sch. Lage, unter günst.
Bedingungen zu , verk. Selbst-
reflektanten wollen fich bitte an d.
Crrh h SHI. wenden. 2229

Tausch.
Schönes rentables Etagenbaus
mit gr. Laden, in der Rhein-
straße, gegen ein Haus in
Geschäftsstraße zu tauschen od,
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen gesucht. Gefl Ofs
unter M . K . 37 an die Exp
d. Bl . erbeten . 26 :4

Sichere Existenz!
Weinrestaaräntl

Nur wegen Krankheit des Bes,
sof. zu verk. für den bill. Preis
von Mk . 30 000 . - iuk.
Inventar . Umsatz an Wein.
11000 Ltr, , viel Likör, Wasser,
Zigarren rc. 2394

*&uie  Preise.
Feste Nebeneinnahme Pik , 10OQ.—.

Off. u . H . E . S an die Exp,
d. Bl . 9394

geschäft. tägl. Umfah
zirka 100 Mk., für 50 000 M
zu verkaufen. Kleine Anzablug,
Laden und Wohnu » g frei r(£tierend.

Off. u. H . S . 1 an die
d- Bl._ 9392

Sichere Existenz!
m‘* llutgeh, Schuh,
gchchäft nebst öo2,

zügl. Wem- u. Bier -Restaur j,
wegzngzh. u. günst. Bedingunsiu
zu verk.. ev. zu vm. Haus lie,-
in der Hauvtstr. Kastel, Main->r,
straße 26. Näh . beim Eigeiuäuie:
Joh . Harsy , 19 Mauergaffe lg
Wiesbaden. ^
«L ' u kl. yauö mit 3 Wohn?

Stallung , Scheune , Remist
guten Kellern, schönem Garten tri:
zirka 50 tragbaren Oastbaumi» .u
verkaufen. 2345

Näb . in der Erped . d. Bl,
auplatz f. HauS u. Stalluiis

_ 1 zu erricht-n, an der Waldstr'/
billig zu verkaufen. Näheres dej
K. Auer , Adlerstr. 61 , 1. logg/

B

Asr Geld tkmidit
zu jed, Zweck- und in jed. Höhr
schreibe so», an Ncinke . Berlin,
Camphausenstr. 13. Auch ratenw.
Rückzahlung, Glänzende Dank¬
schreiben. Rückporto, 13'-0

eld gibt cd cm, ohne
Bürgsch. Nückz. n. Lieberem*.

Haacke , Berlin , Albrech:str. >l.
Viele Danksaamiqcn . 233/393

^cld Tarlcline in jeder Höh:
unter den koul. Bedingniiaen

verm. an reelle Leute 117)
I -ud . Gerber , Barmen . (Rückv>,

V8«-Lnt gerocli
los , ohne jede
schädliche Ein¬
wirkung auf Far¬
be des Holzes und
JLünoletoais ist I’ar-
ket -Eose die wirt¬
schaftlichste aller
Bohnermassen,denn um
vollen Erfolg zu er¬
zielen muss sie sehr
dünn und spar-
saun aufgetragen wer
den !

i*3T iMach dein
nassen Auf-

wischen genügt ein
leichtes Nachreiben mit

weichem Lappen und der alte Hochglanz ist wieder her¬
gestellt . "VL
Preis per Yi Ko -Dose Mk. I,T0 , per Ko .sDose Mk . 0,90.

Alleinige Fabrikanten:

Finster-k Meisner,Lackfabrik,München.
Gen .>Vertr . d . Cr. Kipp , Franks , a . M., am Tiergarten 18

Ttfiederlagen:
Albrechtstr . 16, C. Brodt Nachf , Drogerie , Wiesbaden.
Adelheidstrasse 41, W . H . Birk , Drogerie.
Bleiehstrasse 7, Walter Geipel , Drogerie.
Bismarckring 1 Willi , Machenlieimer , Adler -Drogerie

, 31 F . H . Müller , Eing -Drogerie.
Friedrichstrasse 16, Wilh . Schild , Central -Drogerie.
Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr . Fr . Röttcher , Luxemburg -Drogerie.
Marktstrasse 9 Apoth . Otto Siebert , Drogerie.
Markrstrasse , Adalbert Gärtner , Parflimeriegoscb.
Mauergasse 12 Fr . Eompel , Drogerie.
Metzgergasse 5, H . Eoos Nachf W . Schupp , Drog . , Wiesb.
Metzgergasse 17 Gustav Erkel , Seifenfabrik.
Michelsberg 1, 8 . Hirschfeld , Haus - u. Küchengeräte , Wiosb.
Michelsberg 9 Ferd . Alexi , Drogerie.
Moritzstrasse 12, Otto Lilie , Drogerie.
Moritzstrasse 44 Willi . Grob , Justitia -Drogerie.
Moritzstrasse 64, H . Maus , Drogerie.
Neugasse 12, Ed . Brecher , Drogerie , Wiesbaden.
Oranienstrasse 50 Rob . Sauter , Oranien - Drogerie.
Rheinstrasse 55 Apoth . Karl Portzehl , Germania -Drog

,, 82 Richard Seyb , Drogerie.
Rheingauerstrasse 10 Richard Seyb „
Römerberg 2/4 Fr . ltompe , Römer -Drogerie.
Taunusstrasse 25 Drogerie Moobus.

Oskar Siebert , Drogerie . 1260! 33 *|
Drogenhaus Massig , 8 . Hirsclifeld.

. 50
Wellritzstrasse 25
Weborgasse 37
Wellritzstrasse 39
Dambachthal 1

Willy Gräfe , Drogerie.
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie.

Moritz Hendrieit , Kolonialw . u. Deltk a •

jEintacbe, doppelte.
u. amerikaniscß®

BuchfübruDg,
Kaulm. Eeebneo
Konto -Korrontlehre.

Weclisellebre,
Korrespoodeaz,
Schönsohreiben-

Rund - u. Lackschfl»
MaschinenachreibeD.

t.uf verseb.
Stenographie.

Yervieliättige®
ii1 Hektograph 10"'

Cyclostyle- «•
Drehappar» 161’'

Kontorprax 10̂
Flir fachmännischen gediegenen Unterricht^

EinzcLUntcrweisung garantiert die 30 -jährige ^751
des Leiters. _ ——HlB

Emaille Firmenschilder sI)
liefert in jeder Grvßc als Spezialität

«̂ ■̂Wiesbadener Emaillier-Werk, ..n*“'
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632 (30 0 0 ) 40 67 78 639 707 94 845 65 91 980

14002 153 (1000) 90 318 60 646 741 42 82 907^ 1* 1004 290̂ 560
81 774 967 142307 486 501 68 637 779 >4311 » 2| 7 9b 605 67 (5(0)
72 736 822 1** 190 286 408 680 (1000) 64 119 46 36» 453 512
91 93 693 140207 336 49 73 407 44 673 '600) 86 63, 38 962 147100
(1000) 47 237 «7 :-21 511 785 148069 325 405 737 8,0 14J177 84
214 5» 351 645 53 703 4« 811 00 0„„

150443 552 631 932 44 151454 563 (,00) 743 152161 9- -30
82 350 «28 43 »8 344 920 153180 273 338 418 78 001 4 43 7-2 918
15 *15!) 462 563 ,5001 820 (1000, 98» \ ^ « 004 41 395 470 93 15 ,233
483 760 850 927 157432 514 (30 ((i >) 27 (, »») 018 905 (,00) 54 (oOO)
158091 102 592 15(1132 427 42 73 691 834 .

1(10007 (1000) 41 126 54 67 582 50 621 58 ,50») 715 801 »1 K>IOOS
173 307 27 58 (1000) 422 548 93 631 733 44 (500) 918 I1,S822J(3000)
387 0»4 78« 921 (30 00 ) 103125 345 71 72 4ol 508 (3000 ) 10 77 814
703 853 104186 350 67 567 660 (500, 725 853 07 I .5404 !99 730 80»
933 160 076 102 51 256 95 305 72 430 72 533 691 (500) ,0, 63 931 90
107053 131 299 334 (600) 594 636 108682 817 947 95 (500) 109026
88 23« (500) 57 420 759 (1000) 954 65

170025 50 88 119 299 (500) 505 9 47 654 759 8,8 07 I,,1069 322
85 822 77 989 172035 141 235 55 437 616 777 918 65 173125 371
1311» <1, 452 86 594 687 759 881 944 94 17*098 124 42, 554 91 (500)
619 839 71 1717113 205 322 439 694 719 170006 100 10 6o 77 63 L34
71 765 979 177197 (1000) 244 96 579 607 912 14 1,8051 (30 0 0) 153
(80 0 0 ) 343 983 1711190 220 463 381 716 865
' 180015 423 (500, 744 822 918 90 181030 347 401 49 62 74o 18 *141
241 611 34 62 788 959 (500) 91 183010 11 108 9 239 925 46 18*038
246 408 507 9 31 755 841 915 66 (1000) 96 185093 99 309 404 504 37
636 83 745 54 (500) 181,311 439 40 765 907 187023 38 47 58 445 704
69 909 (30 00 ) 50 77 94 138037 127 222 «90 705 87 990 189057 170
408 706 872 78 927 37

19 0001 24 56 (30 00 ) 132 441 608 830 917 191083 216 462
711 192133 227 98 510 31 (500) 39 803 988 (30 00 ) 94 193043

70 614
382 07

" <021 302 85
Ca0 «ß « 248(1000)*334 619 9b° 7l’4 25 ”(600) 67 865 982
602Ä 352 419  53 514 63) 874 951 (500) 61 (KWO) 7* 196 40,
6‘« , 7~211  25 415 (500) 5»8 674 85 899 934 73057 140 243
CiOftml 45 49  69 871 88 901 39 41 88 7 *010 77 (600 123 69 218 381
« » B7966V 8 (500) 8S:! 961 19 99 75394 (500) 433 4, 530 618 23 704

9 2 76106 17 218 (500) 00 493 509 84  « 4« ,9b 929 82 941 0
3748iL (5- °) 213 86 347 79 486 611 733 54 816 801 20 *8149 80 92

i snm-  5 1 '“ lü0) 81 870 (600 ) 983- 79160 (600) 89 870
83162 27» '-873-,7 69 458 634 53 753 - 8U '33 ..1.433‘t6oS4L 7wUi°

g Ä ‘SS.ÄS «b s
724 54  542 (500* 99 »44 9,

58m  7ttr “ 389 4«4 596 99 765 851 194244 51 7» 9« '<><
90 021 7nn O10ß 93l 53 290 3«7 423 43 508 95 I« «»2b0 (75 OOO) ,136
S )0,ii °9 82-7 »2 »26 46 98 197208 337 429 983 108U4 02 323 30 39

llflSttS? 52381 49 718  77 109116 40 390 445 788 838 55
704UÄ5 ?JÜS. 284  416 502 4JBOOIU MWH1 ^9 « 47  28* 304

ln  116 478 88 (3990 ) Ol*  o *a uv» ,„7 -,-. ™*, m
lanmo 922 " »92 » 184 90 210 77 8» 352 66 441 47  S2 - 00.) (50(6 8. 0

(500) 283 389 4*7 77 699 765 »4 862 12 *2,7 317 4(*8 W 8* 514
i? »9 ** « 9 816 84 969 122014 73 390 656 870 l *iOG7 3-B 9.»
685 97*i 833  931 12*0(15(3999 ) 222 32 379 649 50 722 25 ,13 J- 5 : 42
lg odI1. ' s «106 26 44« 543 7,2 22 830 J270 »2 10» 339 419 »03
Wo»« ,987« ,XH  170"2 611 20 (500) 010 22 »25 12020b 20 81 41, 31

0 ») 2» z73ĝoo * 80 v  708

]9 (>U1» 231 (» 99 9 , 814 71 526 56 709 197045 458 (30 00 ) 834 76
924 198084 154 217 (600) 23 440 842 961 (30 0 0) 109007 232 87?
943 46 57 72 88

20 0047 19* (500) 204 (500) 61 (30 00 ) 59 89 330 595 687 (500) 718
64 985 201247 449 71 531 67 97 664 (500) 888 924 20 *060 165 228
48 72 944 59 73 (30 00 ) 20 3202 339 60 62 451 648 (1000) 810 35 926
204126 (500) 423 731 925 205112 (1000) 36 41 (500) 225 (30 00 ) 377
418 53 963 86 2 0 0004 70 171 225 51 424 630 (30 00 ) 96 (30C0)
207029 169 203 25 420 46 76 739 979 2 08156 60 287 392 458 75 76
646 (600) 651 894 990 (500) 209084 106 230 308 483 89 688 816 62
907 64 83

210008 17 33 89 166 334 628 84 (30 0 0 ) 921(600) 211108 358 (500)
71 413 60 501 54 759 818 34 82 94 212208 37 371 609 48 608 866 951
213327 508 19 64 691 754 889 214034 (600) 291 816 (50 0 0 ) 46 57 930
2 *5097 660 82 776 838 (500) 64 71 902 88 2 *0029 116 216 76 420
98 (DUO) 776 217019 134 87 300 30 34 832 971 218113 16 42 298 389
465 87 790 811 82 2 *9023 (500) 60 305 60 447 697 789 920 25 (600)

0() 02
22 0003 (1000) 9 22 105 398 533 779 817 926 56 221006 86 233

(500) 486 651 99 2 2 2233 522 44 653 718 45 67 85 92 923 2 23153
(1000) 218 790 806 22 *111 218 434 850 921 22 5088 (500) 167 83
565 (500) 67 734 78 85 87 220013 18» 255 (500) 324 65 88 697 838
(1000) 60 (1000) 6» 227132 213 425 228002 71 411 43 628 798 882
ö')l <17 2 2 9008 26 94 164 222 46 462 006 763 816 88

Ol 4 li)V VI Ull 06
230 353 81 ÄS 32 (500) 598 »83 23V075 189 318 451 90 817 953
237102 24 200 51» 733 915 838005 136 (500) 62 7» 23* 65 387 (1000)
944 48 (500) 68 2 39199 (100,1) 228 327 44 99 (1000) 423 82 «04 18 »09

24 0014 134 405 611 (» OOO) 75 700 943 (1000) 2 * 1020 72 132
370 409 (1000) 636 (500) 906 2 *2218 »2 393 455 77» 8« 847(500) 62
» 4 30 213123 31 84 12« 59 214 4« (500) 320 22 (3000 ) 31 514 66»
740 24 * 113 (500) 363 445 887 2 * 5018 36 141 20» 320 (500) 748 70
810 27 (500) 21 (1290 302 (50 00 , 522 768 (tÖOO) 817073 88 207 76
(500) 308 85 420 03 545 709
4 Gewinnrate verblieben: 1 Prämie 5 300000 Mk , 1 Gewinn L
4000» Mk 2 L 30000 Mk.. 4 0 15000 Litt.. 5 ü 10000 Mk, 11 4 5000 Ml.,
110 i  300(1 Mk., 184 ü 1000 Mk., 350 0 500 Mk.

Bericht!«,»>a : In der Nachinittagszieümig vom 23. Mai ilt Nr. 207 449
palt 207 443 gezogen.

Gelegenheitskäufe ! !
Wrn » Sie viel

Geld iparen wollen!
s»3h, ßttMl- Bill) Knülm-ABW noa

de in einfachsten Ch-oiol-Anzug bis zu den feinsten Kamnigarn-Anzugen.
meistens Erfa^ für LUast. in elegantesten Ausführungen u. modernsten
Farben, sowie ein Posten Lustre -Joppe » «nd Knabeu -Wasch-
'Anzüge , einzelne Hosen » Joppe » etc., 2553

fabelhaft billig nurM <Yr ^lMk . 22,1 . $ t -, kein Laden
gegenüber der Metzgerei von Herrn Harlh.

Telefon 1884 . WW?" Viuc auf Maritstraste 22 zu achten. ' MA

Gartenschläuche
vorzügliche , bewährte Qualitäten , em¬

pfiehlt bei billigsten Preisen:

P . Ä . St® SS,
Taunusstr . 2. Gnisimifabrik.

Rasensprengermgrosser Auswahl. ims|

J. Zahnmesser, Ment, gljeitiüraljc 65,
cippsiehit sich im 1271

^klnfertigen sämtl .Haararbeiten.
Haarleiic von 3 'Mk an. — Haariuucrlagen von 5 Mk. an.

ftsr Shampoonicren mit Tazcsfrisnr 1 Mark.

Zigarren- Zigaretten.
fS$ ~ 10 Wörthstrasze 10 . •WL

2196

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen.
Ia . gehr . Uattce , per Pfd . 85 - 90 , 1.00 - 1.80ÜCt.
Geiu . Zncker , per Pfd . 20 Pfg.
Ia . Margarine , per Pfd . 72 Pfg -, bei 5 P d. 70 Pfg.
11'. Süssrahm -Tafelbntter , per Pfd. Mk. 1.22 , bei

5 Pf v M'. 1 .20 per P,d.
Ia . weisse liernseife , per Pfd . 23 Pfg.
Ia . hellgelbe liernseile , per Pfd . 22 Pfg.
Silberseife , per Pfd . 17 Pfg.
Wlyceriii -Schmierseife , per Pfd . 1 ® Pfg.
i ' rinia Tanims .Aepfelk ^ ein , Flasche 28 Pfg.
Alle übrigen K .oloaiaiwaren enorm  billig.

Heinrich Wald,
Querfeidstrasje 7 . Ecke Pb '.lippsbergstr.

2063 3353 Telephon 3353.

Weinftulic ;um Rheingold»
Helenenstratze 29 , Ecke LLellritzstratze.

Prima Weiur . Reelle Bedienung.

_ _ IC rans e. i,*

föftrft Blmher » ülüditt)lc. 6.
iadenraidfdiuft.

Germania -Bier hell Md dilüdel.
Es ladet höflich,st ein I . B. : Dari Trost . 1812

3u Spottpreisen;
babe ich verschiedene Posten eleganter Dame»-, Herren- und Kinder»!

Schuhe und Stiefel S 'LUL 'S,
Lack-, Cbevreaux-, Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichsleder-Schuhen und
Stiefeln in Zug», Schnür-» Knopf- ». Schnallen-Sliefei». — Dieselben
sind erstklassige Fabrikate. — Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mt. ;
gebe dieselben jetzt für 5.—, 6 —, 7.50, 9.— u. 10,50 jo lange Vorrat
reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-Schulstiefei billigst, diveric Sorten
Hausschuhe und Panloffei, Lastingfchuhe, Kinderschuhe, Segeltuchschuhe,
Eporlschuhe, Sandalen und sonstige Sorten Schuhe und Stiesel in
enormer Auswahl kaufen Sic staunend billig nur 1768

Älarktstr . 22 . 1. k. Me «.
Telefon ! 8V4.

Gegenüber der Metzgerei von Herrn Harth. Bitte a. Marktstr. 22 z. o.

Genfer Verband der Gasthofgehilfen,
Zwcigveretn Wiesbaden. Telefon 1998.

Kostenlose Plazierung und Geschäftsstelle
Philippsbergstraste Nr . 21 (Philippsberg). £

Donnerstag , 31. Mai, uud eventl. Freitag , 1. Juni
= von 11 bis 1Vj Uhr ■■■. :

Gemälde-Auktion VlfiTOß.
Prächtige Sammlunc von Werken moderner Meister ans
dem Besitz einer Münchener Familie n . a . anderem
Privatbesitz , darunter Gemälde von: F, v. Fenbach,
Gabi , H. Gogarten , M. Trigler . Piloty,E . Fnierich,
Wimmer , von Santlio , Thema -Häfelc , Bähm.
Scheuerer , Birks , Fsadel , ltasmnssen , Holck,
ISarbnrger ». A. im Salon VlßTOlt , Taunusstr. 1,

Gartengebäude (Berliner Hof ) ,
Freie Vorbesichtigung : IMenstug , 29. Mai u. Mittwoch,

30. Mai. Telefon 449. Kataloge frei.
2739 Auktionator Georg Jäger.



Marke
Marke: -yöTVM

„Herz".
Der Saison entsprechend sind

sehr aparte Neuheiten
für

Damen, Herrenu. Kinder
in beiden Geschäften //

reich sortiert /,/[  /
vorrätig . /Ij L

Nr . 125. ZI. Mar 1906. Wiesbadener Deneral -Anzetzer

Telegramm!

Julius Jltmaisn
macht diese Woche den 10000 . Kunden . Aus diesem
Anlass wird an jeden neuen Käufer bis Pfingsten eine
Standuhr im Werte von 4.— M.

verschenkt.
Am Samstag , den 2 . Juni wird das Kontobuch mit

der Nr . 10000 ausgegeben. Derjenige Käufer , welcher
das Glück hat , dieses Buch zu erhalten , bekommt

©liie ©eilt

gölte iioMtoir-ir
geschenkt.

Acmerkung . Zahle 1000 Mark demjenigen, welcher mir
nachweist, dass ich meine Waren aus diesem Grunde auch nur einen
Pfennig teurer verkaufe. 2700

Julius Jttmann,
grösstes und ältestes Kredithaus am Platze.

Seit io Jahren nur JSärenstra &se 4.

3851. 3 «örfla*j

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe,

Auf *F «ip © t €Si1iä 35 ° |0 Rabatt , auf alle anderen Artikel17 Rabatt, nur gegen Barzahlung. ■J
Writx  Hocker,

Tapefan , Linoleum , Wachstuch,
Kirchgasse 4 , Ecke JLuisenstrasse.

ioii [ßa4 on|um3 -Genh,^ dlUSU
am Römertor 7.mi Römertor 7. Telefon 2557.

Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Briketts , Anzimdeholz
in Ia . Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 9364

Am Römertor7. Minstrel 2 Am Römertorl

Möbel -Ausstattungen ! !
Schlafzimmer in Satin , Nußbaum. Nüstern und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit und ohne, Umbau Polstergarnituren, TrumeauS
PertilowZ Sp'cifctischc, Stühle, Schreibtische, 50 Klciderschränke, Kücken-
schränke, Waschkommoden, Nachtschränke mit und ohne Marmor. 7948

Moderne komplette Küchen
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten zu ganz

besonders billigen Preisen bei

Jod. Weigand& Co., FV "''

Sportwagen,
Kindermöbel, Kinderstiihle

mit 25 % Rabatt . 2395

M. Bentz,
Ellenbogencras.se 12 .

Regenschirme nnd Sounenschiriuo
Wilhelm Henker, raiiMsfe z.Nur eigene » Fabrikat!

Mass* iauswahl zu selten billigen
PreisenI

Geschäfts -Uehernahme.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich das
Schildcr -Atelier des Herrn Carl Koväcs

Wellripstrahe 11 I
käuflich übernommen habe. " J

Empfehle mich in Spezial-Ausführung von ©la *' I
Eisen - und Holzschildcrn . - Billige Preise - t

IVIllivIi « IlvI »« ««, Wellritzstraßel 1' ^
WWlA/ 5 !

ta jeder FnUw*
nur modernste und beste

Telephon
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